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Ser Kampf um Bulgarien. 


(Geltefert von der „Alfozitrten Preffe“ und den „Liter Breß Afſoctationse.) 

Paris, Dftober, Amtliche Berichte: 

Sreitag Abend. — „In der Champagne vervolittändiaten die Tran: 
zöltihen und amerifaniihen Zruppenmwahrend des Tages ihre acitrigen 
Grrungenihaiten. Auf umjerer Yinfen trieben wir umfjere Linien vier 


, 


Kilometer nördlih von Muberiw amd adht Kilometer nordweitlidf von ! 


Somme-$p, bis zum Alu Arnes, vor, 
Mourt, Dontrien, St. Soupier nnd die Waldumgen in der Gegend von 
Srand PVelloi3, Meiter östlich erreichten wir die Grenzen von Et. Etiemte: 
Arnes mıd fahten auf dem Nato von Orfenil Sub; das Torf bejegten 
wir, Wir räumten Challerande; der Ort it ımiter furdtbarem euer 
beider MArtillerien und vom Feinde nidyt beiegt worden.“ 

Samstag früh. „Wir haben Chardon-Vert, ſüdlich von Seque— 
hart, und viele befeſtigte Waldſtellungen genommen. auch Marcourt, wo 
wir 400 Gefangene und vier Geſchütze erbeuteten. Längs des Aisne— 
kanals in der Gegend von Reims bedrängen die Franzoſen die Deutſchen 
kräftig und haben den Kanal an mehreren Punkten überſchritten, die Aus— 
läufer von Bermericourt, öſtlich vom Kanal, erreicht. Weſtlich vom Ar— 
gonner Walde haben wir in ſchweren Kämpfen unſere gewonneenen Stel— 
lungen aufrecht erhalten. Nordweſtlich von Reims haben wir in den letz— 
ten fünf Tagen über 2500 Gefangene gemacht und 31 Geſchütze erbeutet, 
darunter zwanzig große.“ 

Südlich von Monthois brachten die Franzoſen deutſche Gegenan— 
griffe gegen das „Kreuz des Sudans“ zum Stehen und behaupteten ihre 
Gewinne. Der Feind kämpfte auf der Front zwiſchen Orfeuil und Mon— 
thois mit äußerſter Heftigkeit um den Beſitz. 

Im Auguſt ſind 322,338 amerikaniſche Sol nin Frankreich ge— 
landet; im September iſt die Lieferung von amerikaniſchem Kriegsbedarf 
um ein Zehntel größer geweſen als im Auguſt. Ueber tauſend amerika— 
niſche Lolomotiven u. über zehntauſend amerikaniſche Frachtwagen ſind in 
Betrieb. In endloſem Strom ergießen ſich Munition und andere Ma— 
terialien jetzt an die Front. 

Bürgermeiſter Basly von Lens berichtet, daß die befreite Stadt in 
Trümmern liegt, die Kohlengruben überſchwemmt und anderweitig der— 
art beſchädigt worden ſind, daß es ungeheuere Arbeit erfordern wird, um 
ſie wieder in Betrieb zu ſetzen. 

Die franzöſiſche Regierung hat die Mittelmächte ernſtlich verwarnt, 
daß ſie für die Verwüſtung der von ihnen geräumten Gebiete unerbittlich 
beſtraft werden würden. Das deutſche Volk, welches an den Verbrechen 
teilnehme, werde mit den Verübern die Folge zu tragen haben, und die— 
jenigen, welche die Verwüſtung anordneten, würden moraliſch, finanziell 
und ſtrafgerichtlich zur Verantwortung gezogen werden. Frankreich er— 
oörtere die zu nehmenden Maßnahmen jetzt mit ſeinen Verbündeten. 
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Amertfantihe Truppen baben heute zwiichch der Maas und den! 
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Argonnen wieder auf ausgedehnter Aront angearıffen, find an einigen 
Punkten über cine Meile vorwärts gedrungen und haben mehrere Dörfer 
erorbert. 
London. 5. Oftober. PBrittihe amtlihe Perikte: 

sreitagn Nbend. — „Dertlihe Kämpfe fanden heute in der Nadıbar- 
ihaft von Peaureboir, nördlih von Sonn und jüdlid; von Kambrai Statt. 
Unſere Truppen machten Fortſchritte. Im Abſchnitt Lens-Armentieres 
dauert der Rückzug des Feindes an. Unſere Truppen haben Wavrin und 
Equinghem erreicht.“ 

Samstag früh. „In erfolgreichen minderwichtigen Unterneh— 
nnördlich von St. Quentin machten wir ſüdöſtlich von Beaurevoir und 
nördlich von Gouy und Le Catelet bemerkenswerte Fortſchritte unden 
men 800 Gefangene. In der Nacht wurden unſere Linien nordweſ 
von Le Catelet etwas vorgeſchoben.“ 

Die Briten ſind jetzt ſechs Meilen von Lille entfernt,n 
ſchen Truppen kämpfen, ſich auf der 75 Meilen langen Front 
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tlich 
ind die deut— 
von der See 
bis St. Quentin zurückziehend hoffnungslos gegen den Vorſtoß der Alliier— 
ten. An einzelnen Stellen betrug dieſer fünf Meilen, an anderen weni— 
ger infolge ſchrecklicher Gegenangriffe. Brennende Weiler im Oſten und 
Berichte von deutſchen Vorbereitungen zur Räumung Belgiens werden 
nichtamtlich berichtet. Nordöſtlich von St. Quentin, wo die Briten ge— 
ſtern einen Durchbruch durch die Hindenburglinie errangen, iſt eine große 
Schlacht im Gange: die Deutſche machen rieſige Anſtrengungen, das Loch 
zu ſtopfen. Aus Courtrai, fünfzehn Meilen öſtlich von Ypern, wird die 
Bevölkerung von den Deutſchen ſchleunigſt nach Oſten gebracht, vermutlich 
iſt die von Lille, der großen feindlichen Schlüſſelſtellung im Norden, ſchon 
unterwegs. 

Die britiſchen 


Verluſte in den letzten ſi 
08 ( 
Off 


984 Offiziere und 27,916 Gemeine, vermißt 135 
Gemeine. 

Beim amerikaniſchen Heer in Frankreich, 4. Oktober. 
von einem auſtraliſchen Offizier und den kommandierenden G d 
New NYorker Truppen, war es eine New Yorker Diviſion, die mit den 
Auſtraliern nördlich von St. Quentin kämpfte und den ſtärkſten Wider— 
ſtand überkam. Die Amerikaner ſahen ſich heftigem Maſchinengewehr— 
teuer gegenüber und ihr Verluſt an Toten war deshalb groß. 

Bei den geſtrigen öſtlich von den bewaldeten A 
Angriffen wurde den Amerikanern ſehr heftiger Widerſtand geleiſtet. Trotz— 
dem bahnten ſie ſich einen Weg durch Cierges und mittags hatten ſie die 
Deutſchen aus Gesnes vertrieben. Die amerikaniſchen Truppen auf dem 
linken Flügel hatten mit denen in der Mitie ſtets Fühlung und ſie beſetz— 
ten Exermont, Cherhery und Fleville und ſpäter auch La Viergeth, ſowie 
die Le M 
ihre Hände. Die Dörfer Romagne,. Gesnes, Cernay, Bantheville, Che— 
vieres, St. Juvin und Marcy wurden in Brand geſteckt. 

Amerikaniſche Flieger haben in dem Gebiet nordweſtlich von Ve 
nach und nad) die Meberhand über die deutichen gewonnen, troßdem Ich- 
tere dort zahlreiche Luftgeſchwader zuſammengezogen haben. (me- 
rifaner iteigen meistens fchon jehr früh de3 Morgens auf und verhindern 
dadurh die Deutichen, deren Stüßpunfte weiter rüdwärt3 liegen, über 
die Grenze zu Fliegen. 

Sapre, 5. Oftober. In Flandern find feit dem 28. September, Tat 
amtlichen belgiihen Berichts, von den belgiichen, britiihen ımd franzo- 
tfchen Trumpuen 10,500 Gefangene gemadt, 350 Geihüse ınd 600 Ma- 
ſchin 


iziere und 1445 
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engeſchütze erbeutet worden. 
Berlin, über London, 5. Oktober. Berichte der Großen Heereslei— 
tung: 

Freitag früh. — „In Flandern griff der Feind zwiſchen Hooglede 
und Roulers mit ſtarken Streitkräften an. Er drang in unſere Linien 
auf beiden Seiten der Straße Staden-Roulers ein. Bayriſche und rhein— 
ländiſche Truppen warfen ihn in geſchicktem Gegenangriff zurück und 
machten heundert Gefangene. 

„Vor Cambrai iſt nichts neue 
Aubenchenl und bei Proville Ge 
eingebracht wurden. 

„Auf breiter Front zwischen Ze Catelet und nördlich von St. Quen: 
tin unternahmen die Brite wieder einen gemeinjamen Angriff und ver- 
ſuchten durchzubrechen. Im erſten Angriff nelang c3 dan Feinde, Le 
Gatelet zu nehmen und bis nach Beaurevoir md Muntbrebain vor- md in 
Sequchart einzudringen. Auf beiden Seiten und vor Ze Catelet trieben 
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es zu berichten. ES fanden jüdlich von 
echte ftgtt, in deren Verlauf Gefangene 
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uſchenmorden 


Wir nahmen die Dörfer Vaudes, 


ieben Tagen waren 
36,624, nämlich: Gefallen: 336 Offiziere und 5808 Gemeine, verwundet 


al der 


Irgonnen gemachten | 


entl- und Grange Bauernhöhe, und auch die Söhe 240 fiel in! 
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Deutiche Gefangene. 
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wir den Feind zurück und über die Stellungen hinaus, von denen er vor— 


gegangen war. Beaurevoir wurde wieder genommen. -Ein Umkreiſungs- Vranje Fühlung mit Oeſterreichern und Ungarn gewonnen, und ſerbiſche 


angriff, von ſächſiſchen. rheiniſchen und lothringiſchen Bataillonen unter— 
nommen, ſetzte uns in den Beſitz von Montbrehain. quehart blieb nach 
ſchwankendem Kampf in Händen des Feindes. t 
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Abends ſüdlich von S 


Quentin nach ſtarkem Artielleriefeuer unternommene feindliche Angriffe der Lage erfuhr. 
ſchlugen fehl. 


„Auf den Höhen der Hänge des 
ſchakfen Vorpoſtengefechte an. Ein ſtarker Angriff der Italiener wurde 
abgeſchlagen. In der Nähe der Aisne und an der Kanalfront nordweſt— 
lich von Reims ſtehen wir überall mit dem Feinde in kämpfender Fühlung. 

„In der Champagne griffen die Franzoſen zum Teil mit friſchen 
vorgeſchobenen franzöſiſchen und amerikaniſchen Diviſionen einer 
Front zwiſchen Suippe und der Aisne an. Seit Beginn der Schlacht öſt— 
lich von der S 
falen und Jägerregimenter alle Angriffe des Feindes zurückgeſchlagen 
und über hundert Gefangene gemacht. Nördlich von Somme-Py faßte 
der Feind auf der Höhe zwiſchen St. Etienne und Somme-Py, auf dem 
Weißenburg und auf den Höhen von Medeah Fuß. Im Gegenangriff trie 


ben wir den Feind über die Höhen zurück. Kleine franzöſiſche Neſter blie— 
ben zurück. 
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Angriffe vor unſeren Linien mmen. In dieſer Verbindung entwickel— 
ten ſich ſüdlich von Liry und füdweſtlich von Monthois beſonders heftige 


Kämpfe. Hier trieben wir den Feind vollſtändig zurück. Der Feind, 


welcher Challerange genommen hatte, wurde herausgetrieben und das tenkreiſen. 


Dorf ihm abge 
teilweiſe feindliche Augriffe zwiſchen der Aisne und dem Argonner 
wurden abgeſchlagen.“ 

| sreitag Abend. — 


rungen. 
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Chambagne wurden abgeſchlagen. 
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niſche Durchbruchsverſuche fehl.“ 
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tenfeuers, notwendig ſei, um die Dentſchen an den Rhein 
zurückzudr „Die Alliierten wiſſen ganz genau, daß ganz Belgien 
in eine Wüſte verwandelt werden würde, ehe der „Union Jack“ vom Köl— 
ner Dom wehen könnte. Und wenn ſie ihre Pferde im Rhein tränken, 


ner Ä 
danı ilt in Feinem belatihen Ort mehr em Stein auf dem andern. Alle 
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angen: 


belgiſchen Induſtricen ‚werden zerſtört, die Bergwerke unbrauchbar ge- Be 


| macht werden, Wälder und 
Geſchoſſen auf ein halbes Jahrhundert ertraglos werden. 
beſteht fein Zweifel, daß jeder Fuß belgiſchen Bodens mit unerhörten 
Waffen der Vernichtung erfümpit werden muß, wenn Wilſons Frie— 
den mit 


vpierzehn Kricgszielen uns diktiert werden ſoll.“ 


ICH 


| einen immer bervorranenderen Bas cin, Shenermiann ımd Dr. 
ſchildern ſie in der „Frankfurter Zeitung“, bezw. im „Berliner Vor- 
wärts“, nach dem Zengnis deutſcher Soldaten, als fühl md wagenmtia 
im Mngritt, zettweilig voreilig, und dann troß Verlisite voll Mut, jo da 
die ihnen in den jüngſten Kämpfen in den Argonnen gegenüberſtehenden 
badiſchen, würtembergiſchen und elſaß-ſothringiſchen Truppen beſonders 
belobt wurden wegen ihrer Standhaftigkeit, ein badiſches Regiment, weil 
es „einen Augenblick eine ganze amerikaniſche Diviſion ins Schwanken 
brachte“, und nur durch friſche feindliche Reſerven und das Eingreifen 
von ſechzig Kampffliegern am Vorgehen verhindert wurde. 

niſchen Ang 

Fehlſchläge bezeichnet. 
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dacht worden jei. 1leber die Kampfe in den Mrgonnen beichreibt er als 
Demerfenswert die Verwendung leichter Sturmiwagen in großen Mengen, 
was die Mmerifaner für einen guten Sport bielien, die Deutichen nicht 
minder das Abichiejen der Wagen mit bejonderen Gejhüigen, ibre Ver: 
nichtung mit Minen und namentli niit Sandaranaten, Die amterifa- 
niſchen Gefangenen ſchildert Köſter als anſtändig und ruhig. Die Offi— 
ziere ſagten, daß Amerika keinen Haß gegen das deutſche Volk hege 


ur. 





König Serdinands Abdankunc. 


Sftober. T 


Kopenhagen, 5. Tas amtlihe Wiener SKorrejpondenz- 
burcau mat eine bom zsreitag datterte Deveidhe aus Sofia befannt, wo: 
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| ber tS5 angetreten bat. Kong Ferdinand it [eidend und die Geltaltung 
| J » ’ 

in feiner 
ob die bulgariichen 
Nolfes gemadt wor: 


IN der Sobranje bat er, laut der balbamtlihen „Breporeb“, 
|Nede die deutichen Musitrenungen richtia geitelit, als 
Friedensangebote ohne Zuſtimmung aller Teile des Vol 
den ſeien. Die bulgariſche Preſſe rechnet darauf, daß die Alliierten nicht 
ihre hehren Grundſätze des Völkerrechts verraten, und daß ſie Bulgariens 
Gebietsanſprüche in den Friedensverhandlungen berückſichtigen werden. 
Der Vroteſt des bulgariſchen Oberbefehlshabers Jecoff gegen den Waffen— 
irtllitand babe mit der tatiächlichen Yage md den Abfichten Yılgariens 
feine Verbindung. 

London, Dftober, ut der „Matl” machen die Deutichen und 
Dejterreicher große Anstrengungen, in Bulgarien ein neues Heer aufzu— 
bieten, nın die Bahn nad Konstantinopel zu jchüten, 
amd 12 öjterreichiichen Divisionen in Nufland werde 
gebildet. Deutichland Fan mit der Bahr und iiber das Cd) 
Iichnell Truppen nad) Konitantinope! werfen un 
daß Rumänien mit den Alliierten in Berührung iritt. Im Hafen von 
Konſtantinopel liegt das mit Deutſchen bemannte „türkiſche“ Schlachtſchiff 
„Goeben“, auch die Dardanellenforts ſind von Deutſchen beſetzt, die die 
türkiſche Regierung in Schach halten. 

London, 5. Oktober. Oeſterreich-deutſche Truppen ſind in Kämpfen 
mit Serben geſchlagen worden, welche ſie nach der alten ſerbiſch-türkiſchen 
Grenze verfolgten, jagt ein amtlicher ſerbiſcher Bericht vom Freitag. 
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id kann auch verhindern, 
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Shicngo, Samstag, den 5. Oftober 1918. — 
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Tamenweges danerien geltern die | beſetzen. 
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uippe und St. Martea-Ry Haben Lort Famvfende Weit: ! 
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Va N “ ac Sultan ſelbſt ſoll deutſchfeindlich ſein, und fühlt ſich in ſeiner Herrſchaft Albert Apponyi. 
„Heftige feindliche Angriffe auf beiden Seiten durch den deutſchfreundlichen Generaliſſimus Enver Bei beengt. Es heißt, des Auswärtigen, Baron Burian, 
Yan ur ann ua — — 5 Br a u . 

bon Noulers, nördlih bon St. Suentin, am Lamenweg und Til der daß Dzavid Bei, der Finanzminiſter, im Begriff ſteht, von den Jungtür— 
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‚selder durch den Ztahlregen von Millionen pie & Co. im nahen Morgan, eine 
Tenn darüber | der größten | 


N A ızehir Meilen in der Runde erjchütz | 
si den Kriegsberiditen deuticher Heitungen nehmen die Amorifaner | terten und die Umivohner zu paniz 
stölter | fcher Flucht 


io amerifa- ' befanden ji 25,000 Pfund Aıatol, | tet. Bü 
riffe werden jedoch überall von dieſen Berichterſtattern als deſſen Sprengkraft dem des „T. N. ſämtlichen Tiefbahnen zur 
Scheuermann erzählt als neueſte Geſchichte, daß T.“ 
Metz Präſident Wilſon von den Alliierten als Weihnachtsgeſchenk zuge: folgte der anderen, und erjt nad) 


| 
| 
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nad; König Ferdinand von Bulgarien am Donnerstag zu Guniten feines | merhin gla Mr 
oris dem Thron entiagt und der neue König die Regierung | auftauchen werben; und unoffiziell| 


. — * F Pe . 5 Sn zZ k en ft! ? in 
dor Kriegslage flößte ihm Beforgnis um den Beſtand feiner Dymaitie ein, | Explofionen 94 Leute 


wehrchef Donohue, 24 Feuerwehrleute anf den nordweitlihen Zeil, wo der Himmel 
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Aus 34 deutſchen mußten die Einwohner auf Weiſung 
n neue engen der Militärpoflen nach Berth Ame | 
warze Weer hoy flüchten, nachbem Thom vorher 
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riegsdepeſchen. 
Fliegertod. 
Houſton, Tex. 5. Oft. Unter— 
leutnant King Belzer und Kadett 
Leader ſtürzten unweit hier ab: 
erſterer iſt tot. 
Penſacdla, Fla., 5. Oktober. Beim 
Abſturz eines Seeflugzeugs in die 
Bat fanden hier die Kadetten Peter- 
ion, Carnegie, Ba., und Mestinney, | 
1Si. Yonis, den Tod; Karl Reichel 
erlitt ichwere Berlegungen, | 
Taucddsote greifen Hafen an. 
Eilfabon, 5. Oktober. Zwei feind- | 
liche Tauchboote beſchoſſen geſtern 
den Hafen Cezimbra, achtzehn Mei— 
len ſüdlich von Liſſabon, die Küſten— 
geſchütze antworteten ſofort, und die 
Tauchboote flohen. 
— — | 
Die fremdipradigen Nationalitäten | 
wetteifern in der Förderung der +. reis | 
heitsanleihe, Das Ddeutiche Klement | 
muß durch einen Maftenbefuch der am 
nächſten Montag Abend in der Wider | 
Part Halle ftattfindenden Ddentichen | 
Verfammlung den Beweis liefern, dat 
es auch in der Noitation für die Aır= | 
\leihe an der Spite marjchiert! 
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Underwood & Underwood. 


Paris, 5. Oktober. Alliierte Truppen haben in Südſerbien beij 


> 
’ 
ae 


ruippen haben Prenys am Donnerstag genonnnen.. 

Baris, 5. Oftober. Yaut der „Mindener Neneiten Nachrichten“ 
iandte Hoifer Wilhelm eine Militärfommtilion nad) Sofia, jowie er von) 
Dieſe Kommiſſion ließ alle itrategiich wichtigen Wunfte 
an den bulgariſchen Bahnen mit deutſchen und öſterreichiſchen Truppen 
drungen, von bulgariſchen Abteilungen aber zurückgeſchlagen worden. 
Durch den Abfall Bulgariens werden die Kriegsdarlehen Deutſchlands 
und Oeſterreich-Ungarns gefährdet, die des erſteren ſind aber durch 
die bulgariſche Tabaksſtener gedeckt, die Oeſterreich-Ungarns nur durch 
Papier. 

Wien, 5, Oktober. Hafen und Stadt Durazzo, Albanien, wurden 
Mittwoch von Alliierten See- und Luſtſtreitkräften zwei Stunden lang 
bombardiert, aber keim beträchtlicher Schaden verurſacht; Verſuche, 
Hafen einzudringen, ſchlugen fehl, wird amtlich gemeldet. 

Die Räumung Albaniens wird ungeſtört fortgeſetzt. 


Die 
Genf, 5. Oktober. Enver Bai ſagte in einer Sitzung des türkiſchen 


Bulgariſche Deſerteure ſind bis ſechs Meilen von Sofia vorge- 
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30. Jahrgang. — Nr. 237. 


orgeichlagen. 


zung. 


G tobt Umwül 


Die ſchwarzgelbe Mounarchie joll Stan: 


teubnud werden. 


Prinz Max' Friedensprogramm. 


Geliefert von der „Aſſoztirten Preſſe“ und der „United Preß Anociations“.) 

Baiel, 5. Oftober. Der von deutiheu Reichſtag im Juli 1917 ge— 
alte Friedensbeihlu: wird von Prinz Marimiltan von Baden, dem neuen 
deutichen Neichsfanzler, it der Darlegung feines Programms vor dem 
Neichstag heute bon meinen beftätigt werden, laut hier einlaufenden 
Nachrichten; er wird den Umfang feines Beichlufies erweitern, joiwie dem 
Wunſch nach ſchnellem Friedensſchluß Ausdruck geben. Die Sitzung dürfte 
eine kurze ſein, und der Reichsſtag ſich nach Vernehmung der Erklärung 
der Regierung bis zur regelmäßigen Sitzungszeit im November vertagen. 
Prinz Maximilian wird ſich gegen Annexionen im Weſten ſeitens Deutſch— 
lands und für die volle Wiederherſtellung Belgien mittels internationaler 


Fonds erklären, mutmaßlich auch dem Friedenskrongreß die Reviſion des 


Breſt-Litovysker und des Bukareſter Friedensvertrages überlaſſen, Die 
Freiheit der Meere in deutſcher Auffaſſung der Phaſe, die Auslieferung 
ver deutſchen Kolonien fordern, ein Abkommen mit Frankreich wegen 
Elſaß-Lothringen für außer Frage erklären und eine teilweiſe und fort— 
ſchreitende Abrüſtung befürworten. 

Matthias Erzberger, der Zentrumsführer, iſt Staatsſekretär ohne 
Portefenille, das ſozialiſtiſche Reichſtagsmitglied Bauer Staatsſekretär 
des Arbeitsamtes, Kolonialſekretär Dr. Solf Miniſter des Auswärtigen 
geworden. Laut der „Straßburger Poſt“ iſt General Gröner, bislang 
Stabschef in der Ukraine, General von Steins Nachfolger als preußiſche 


Kriegsminiſter geworden. 


Amſterdam, 5. Oktober. Die öſterreichiſch-ungariſche Regierung hal 
die holländiſche erſucht, die Kriegsführenden zu Friedensverhandlungen 
einzuladen, berichtet der Wiener Vertreter des „Berliner Tageblatt“, und 
Holland hat ſolche Einladungen ausgeſandt. 

Laut des „Berliner Tageblatt“ iſt in Wien die britiſche Antwort auf 
Baron Burians jüngſte Friedensnote eingetroffen. Sie iſt höflich gehal- 





Kabinets, daß Bulgariens Austritt auf das Endergebnis des Krieges kei— 
nen Einfluß haben werde. Der türkiſche Miniſter des Innern iſt zurück— 


„Auf der Front zwiſchen Orfeuil und der Aisne brachen feindliche getreten. 


Waſhington, 5. Oktober. Alliiertenfreundliche Elemente in der Tür— 
kie arbeiten insgeheim auf den Sturz der Jungtürken und weiterhin auf 
die Beendigung des Krieges hin, nach Nachrichten aus hieſigen Diploma— 
Envor Bai ſchickt inzwiſchen ſchleunigſt die aus dem geräum— 


Abend wiederholte Angriffe ſcheiterten. Heftige ten Perſien zurückgezogenen Truppen nach Konſtantinopel zur Vertei- neuen Friedensvorſchlage eingetroffen. 


Ä 


digung gegen die zu Zande vor Salenifi vorriudenden Alliterten, 


Der 


feir abzufallen. Er foll hbauptijählich Fir die Friedensanerbieten verant— 


fen ſind. 


ten, die deutſche Flotte 
die Küſte. Wie viele umgekommen 
ſind, läßt ſich erſt nach mehreren Ta— 
gen ſagen. Vorläufig ſind die Un— 
terſuchungen der Trümmern zu ge— 
fährlich. Zahlreiche Aerzte und 
Ambulanzen ſind in der Umgegend 
doer Stätte eingetroffen. 


Furchtbare Erploſionen. 
Viele Menſchen in Geſchoßfabrik bei 
Perth Amboy, N. J., unmgekommen, 
Schaden groß. 
Perth Amboy, N. J., 5. Oft. Die 
ſchoßfüllfabrik von F. U. Gilles: | 


ihrer Art, iſt geſtern 
abend um acht Uhr zum Teil durch 


Frvloſi ie (Er 35 
Exploſionen, welche die Erde auf) fonen ein und die Flucht aus allen 


Nachbarorten tft allgemein geworben; 


i often, zerhört meilenmweit fliegen die brennenden 
worden 2000 4 ebeiter * * Zündmaſſen. 

D > e ZW) Ar Di r * — ce m 
in allen Richtungen den Ausiveq aus | Ywölf Seeleute und gehn Ronn 
dem Labyrinth der einftöcigen Ge: hey der Küſtenwache werden vermißt. 
bäude, wobei mande bon den ume| Ueber 500 der abrifarbeiter hatten 
Rürzenden Mauern erichlagen wur: ſich — —— | gemeldet, 
dei. Die fe Fuß hohen Stacgel- | DON Taten 
drahtzäune der Anlage behinderten | New Yorl, 5. Cft. 
die Flucht. Ju einem der Bauten ſchwere Grplojionen werden erivar- 
Der Bürgermetiter 


ar 
Di 


da— 


Vorſicht 


eine Exploſion ſperren laſſen. 


gleichkommt, 
—— — 
mehreren Stunden war es möglich, 
die Rettungsarbeiten in vorſichtiger 
Wei inter Ge: En 
Weife zu unternehmen, Der Ge | autitled to the use for republiention 


t äuft fid Millio: |; 
— * beläuft ſich auf Millio |of allnews dispatches eredited to it 
nel u 


| Dollars, der Betrieb tft vor= | RETTET 
läufig unterbunden. i 


— —2* or not otherwise 
D $ fin: 

sun Tanisehne: Die — Exploſio | paper. and also tbe local news -ıh- 
e ganz !'fished herein 


Nacht durd | 
und heute vormittag fort, Wie viele | 
Menſchen umgekommen find, weiß 
man nicht, bon den über 2000 Ar- | 
beitern der Nachtſchicht Hatten Fich 
heute kaum hundert gemeldet. m: | 
ubt man, daß viele noch 
Chicago und Umgegend: 
wird verſichert, daß bei den erſten bewölkt und kühler heute abend, morgen 
umkamen und klar und kühler. Müßig ſtarker Weſt— 
daß heute früh um vier Uhr Feuer- wind. 


Illinois: 


Nlar beitte abend ımd morgen bis 


und achtzehn der Mächter zerriffen 
wurden, al3 heute früh um drei Uhr | —— 
eine der Anulagen aufflog. Ein Spei— | Zeil auch 

her, der große Mengen Teinitrotolun | ein 

ol enthielt, flog um vier Uhr heute | und mittleren Teil fühler, Morgen Iar umd 
früh auf. Dis Erplofion war furcht: | "Heser Mihiann: 
bar, und die Erberfchütterung war | men, Maneniaane ü 
wie bei einem jchweren Erdbeben. tier —————— 
Ueberall wantten die Gebäude, 

fünf Meilen entfernten Süd-Ambon | 


beite abend beivöllt fein wird, Sm nördlichen 
und weltlichen Zeil Tirbler. 

Isisconfin: Im allacmeinen Mar beute abend 
en; beite abend fübler, im öftlichen 
wwraen, 

ıtlar 


Regen— 


auf 


Teiliweife Dewölft im welt 
im öſtlichen Teil, heute 
teilweiſe bewöllt und 


I 
Monduntergang: Deute abend 6:22, 

Tempernturitand. 
Nachjtebend rer Teniperaturitand nadı | 
den amtlivben Angaben des Wetieraintes | 


2 son aeitern nachmittag von 8 Uhr an: 
große Sprenggeſchoſſe aus der | SD und... 77% 3 Mte at 


Fabrik in die Stadt geflogen waren. 1 Uhr nachm. ...... +4 Ubr 
Bon der Karit it fast michts mehr! A Nor madım. in) 3 me 
übrig. I Brooklyn, Serjey| 7 Mm abeubs.....54| 7 Ihr 
Eity und zahlreichen anderen Orten | : end8......T1| 9 Uber 
City und zahlreichen anderen us: 
Orten wurden die Erſchütterun— 

gen wahrgenommen. Manche glaub: 


ntorgei 
morgens 
morgens 
moraend. ...7 
ntorgend.!.. 
an TEE 

Uhr vorn... 

Nhr miltaas..... 

Uhr mahn...... 
2 Uhr nahm 


abends. . . . . 

abends. . .. 

millernacht 
Ihr morgens. . . 
Ihe morgens. ... 
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beichieße ı 


Heute Mittag traten neue Grplo- | 


Weitere | 


hat Die, 


| Member of the Assoeciated Press. | 


The Assoeiated Press is exelusivelv | 


licher zu Stellen. 


Teilweise | 


im nördlichen | 


| nome 
chung der deutichen Gebiete unter diefe nationalen Staaten, 


ten amd erfucht um genauere Feititellung der öſterreichiſchen Friedens— 
|vorichläne. 

Prof. Heinrich Kammarich von der Niener Imiverfitat ift mit der 
|Nusarbeitung einer Denkfchrift über Präfident Wilfons vierzehn Fyrie- 
densfäße behufs Tebermittelung an Präfident Wilfon betraut worden. 

Eine Abordnung ungariſcher Staatsmänner mit Premier Wekerle 
'an der Zpiße, tft, Taut der „Kölntichen Zeitung”, in Wien mit einem 
Aber Weferle beiteht die Ab: 
ordnung ous Graf Stephan Tisza, Graf Julius Andraffy und Gral 
Infolge der Anregung des öſterreichiſchen Miniſters 
wird ein neuer und entſchloſſenect 
Schritt zur Herbeiführung des Friedens getan werden. „So viel fan 
ih Ihnen jagen,“ fagte Premier Weferle zu dem Vertreter eines ungari- 


wiichen den Argoimen md der Maas ihlugen erneite amerifa- | worzlic) fein, die dur Vermittelung von Banfen in England eingetrof- | fchen Blattes, „wir arbeiten ımermirdlicd im Intereffe des Friedens und 
Der Sultan hat umlängit mit Katfer Karl die Friedensfrage | 

Amiterdant, 5. Oktober. Im PVerliner Lofalanzeiger ichreibt jemand, | beiprogjen; beide find einig. 
dab Belnien eine Wirte fein werde infolge der Wirfungen des Alliier ⸗ — 


ſind ſchon in Unterhandlung“. 

Die deutſchen Zeitungen beſprechen die inneren politiſchen Angelegen— 
heiten der Dopelmonarchie ſehr aufmerkſam und berichten, daß ſowohl in 
Oeſterreich wie in Ungarn die Bildung von Koaliktionsminiſterien geplam— 
wird. Laut der „Weſer-Zeitung“ in Bremen ſind die öſterreichiſchen Mi— 

niſter von paniſchem Schrecken befallen und bereit, den Seperatiſten Zu— 
geſtändniſſe zu machen. Der öſterreichiſche Premier, Baron von Huſſarck, 
will Reformen in der Richtung des Föderalſtaates ausführen, was mög— 
licherweiſe zum Sonderfrieden und Bruch mit Deuiſchland, ſchließlich zur 
Auflöſung der Doppelmonarchie führen mag, wie die „Weſer-Zeitung“ 
meint. 

Der ſozialiſtiſche „Berliner Vorwärts“ ſagt, Deutſchland ſei zu 
Opfern bereit, um Zutritt zu einem Bunde freier und gleicher Völker zu 
crlangen. „Wenn unſere Gegner den Preis nennen wollen,“ ſchreibt 
das Blatt, „den die einzelnen Nationen bezahlen müſſen, um an den Vor— 
teilen dauernden Friedens teilzunehmen, dann kann das deutſche Volk 
Entſcheiden, ob es annehmen will oder nicht. Das Schnen unſeres Volkes 
nach ſchnellem Frieden iſt ſtärker denn je. Die Regierung muß das in 
Rechnung ſtellen, darf aber nicht Frieden zu irgend einem Preiſe machen.“ 
London, 5. Oktober. Die hieſigen Zeitungen drucken an auffallen— 
der Stelle die Mitteilung des „Berliner Tageblatt“ ab, daß Großbritan-— 
nien auf die Friedensnote der öſterreichiſchen Regierung geantwortet und 
dieſe Regierung die holländiſche aufgefordert habe, die Völker zu Frie— 
densunterhandlungen einzuladen. Zumeiſt werden ſie als Teil einer 
neuen Friedensoffenſive behandelt, die wenig Beachtung verdiene, und der 
„Telegraph“ behauptet ſogar, poſitiv in Abrede ſtellen zu können, daß die 
britiſche Regierung außer in der Rede von A. J. Balfour auf die Frie— 
densnote geantwortet habe. 
| Daß in Oeſterreich-Ungarn große politiſche Umwälzungen ſtattfin 
den, deuten Berichte deutſcher und ſchweizer Blätter an; Baron von Huſ— 
ſarel, der öſterreichiſche Premier, iſt in ſeiner Stellung ernſtlich erſchüttert 
und der hervorragendſte öſterreichiſche Friedensfreund Prof. Lammarſch 
zu ſeinem Nachfolger auserſehen. Die deutſchen Parteien im Reichsraf— 
haben, laut Berichts der Berliner „Bofticgen Zeitung“ ans Wien, durd 
ihre Führer dem Kaiſer durchgreifende Veränderungen der Verfaſſung 
dringend angeboten, um Oeſterreich-Ungarn in einen Staatenbund um 
zuwandeln und den deutſchen Stämmen das Selbſtbeſtimmungsrecht 
Graf Czernin und Vertreter der Verfaſſungsparteien 
im öſterreichiſchen Herrenhauſe wollen dem Monarchen Empfehlungen 
gleicher Art machen. Premier Wekerle hat Graf Inlius Andraſſy einge— 
laden, zuſammen mit Graf Albert Apponyi und Graf Stephan Tisza in 
das ungariſche Kabinet einzutreten. Graf Andraſſo will aber nur unter 

der Bedingung der Ausſcheidung von Graf Tisza und des Eintritts der 
Karolyi-Partei und der Sozialdemokraten einwilligen. 

Paris, 5. Oktober. Die Anerlennung des Rechts der ſlawiſch-lateini— 
ſchen Staaten Oeſterreich-Ungarns auf Selbſtbeſtimmung und die Forde 
rung des gleichen Rechts für die deutſchen Stämme in Oeſterreich ſind in 
Beſchlüſſen enthalten, welche am Donnerstag die ſozialiſtiſchen Mitglieder 
des Reichsrats gefaßt haben. Laut Depeſchen aus Wien lauten die Be— 


am 





+ 


hs 


18 
us 


ſchlüſſe wie folgt: „Vertreter der Arbeiterklaſſen Oeſterreichs erkennen 


das Recht der ſlawiſch-lateiniſchen Völker Oeſterreichs auf Selbſtbeſtim— 
mung an, und ſie fordern das gleiche Recht für die deutſchen Völker in 
Oeſterreich. Wir anerkennen das Recht der ſlawiſchen Völker, als auto— 
Staaten zu beſtehen, aber wir verwerfen entſchieden die Unterjo— 
Wir fordern: 
die Wisdervereinigung aller dentichen Gebiete in Delterreih in eineg- 
venti-öjterreigiiiyen Staat, welcher das Net haben joll, feine 3 

|ztehungen geneniber anderen Völkern jelbft zu ordnen, gemäß feiner ige» 
nen Bediriniffe. Wir find bereit, mit Vertretern des tichechischen und 
des Slawiichen Volfes auf der Grundlage der Immwandlung Ortengeihg 
in einen Bırıd unabbängiger nationaler Staaten zu verhandeln. Koflte 
diefer Vorichlag abgelehnt werden, jo werden wir entidhieden Färkıpfen, 
um mit allen ums zur Verfügung jtehenden Mitteln zu verhindert, dab; 


(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 





„Ratürlih, ich bin ja Gejchäft!: 
mann!“ rief Herr Sailer, „Ein 
MWechfel mit Xhrer Unterfchrift.“ 

„Sie fordern einen Wechiel?“... 

„Der-Drbiung wegen; ziehen Sie 
aber vor, Auf Xhr Wort allein...“ 

„Rein, ich genüge geriı der Ge: 
Ihäftsordnung!" rief der. Doktor, 
froh über diefe Wendung der Dinge, 

„Sp [reiben Sie. Dort ift mein 
Büro.” 

„Auf ein Jahır?".... 

„Wie Sie mollen; machen Sie 
fih’8 nur bequem; ich bin nicht pref= 
fiert !” 

Bernhard fchrieb den Wechfel und | 

überreichte ihn dem Rentier; diefer 
(ächelte, indem er fcherzend faate: 
„Erhalten Sie mir Xhre Kundfchaft, 
Doktor!” 
„Ich verjtehe Sie, großmütiger 
ann!“ rief der Arzt unter Tränen;. 
„Sie wollen fich meiner Dankbarkeit 
entziehen, wollen... .” 

„sh will, daß Sie fhmweigen und 


Das Telegramm. 
Sumoresdle von N. otreicher. 


Heilig und g'wiß paſſiert heut' 
noch was! Der ſchwere Traum in 
der Nacht, das Fenſterklirren und 
das Kniſtern und Surren im Dfen, 
da3 waren Zeichen, ja, fichere Zei— 
Ken; fie, die alte Wally, verfteht fich 
darauf. Der Doktor hat freilich 
g’ladyt, wie fie ihn g’warıt Hat, er 
möcht’ heut’ recht vorfichtig fein mit 
dem Fahren. Mein Gott! jo- junge, 
ftudierte Leute alauben, wirklich. nicht 
mehr, ald mas fie mit ihrem Ber: 
ftand haarſcharf auszirkeln können. 
Kommt ſchon die Zeit für einen je— 
den, wo ſie die unbegreiflichſten 
Ding' auch ohne langes Denken ver— 
ſtehen lernen! 

Und gleichſam als Antwort auf 
ihre Gedanken nickt die Wirtſchafte— 
rin des Doktors Berger zuſtimmend 
den Kopf. Dabei putzt ſie behutſam 
| . die gr ängelampe, Der mei 

Ihren Wechſel zur Verfallzeit eine | perti he Shit — 
löfen! Brauchen Sie einen Rechts- Fiefes Monftrums mit den  bielen 
anmalt, jo wilfen Sie, two Sie ihit | getten mar ihr die verhaftefte — 
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Bert, mit Nous 
— 
Hausausſtattungs · 
Einmadı Artikel, 
(Zweiter Flur.) 


Herabgejekte Preiie Nur für Monte 

‚ Derabgejehte Rreil für Nontag 

— — 
150 Dutzend reinweiße, (Mit Koupon.) 
weiche fließgefütterte ge⸗ 500 prachtvolle weiße Sa⸗ 
rippte · Leldhen und tin Tamaſt Tiſchtucher, — 
Pants für Damen, eine große Auswabi in Nlis 
das ritige stleidungss ober gneblinmnten Entwürfen 
ftüd für den SHerbits und —58 bei 5SzÖll, Größe, ge 
Wintergebrauch,; Größen füumte Enden, extra gute, 
36 und 38, ein edler Dauerbafte Qualität, frei 

T5e Wert; cortra ſpeaſell. i 


c bon Stärke; ein requlärer 
per Etüd 47 81.75 Wert, — p. 
zu... c 


i 5 


u. 
Mm 


‘(& an jeden.) (1 an jeden.) 


Ctüd nur | 


(Mit Nondon) 
Full fahioned, weih appre- 
tirte, catiawarıe Gaid- 
were Strümpfe für Damen, 
doppelte Ferſen und Zehen, | 


Ein fenfatloncher Wert 
in Erford rauen fdwer 
nerippten Eweater Goat3 
für Männer, — warmer 
Sbawl Kragen, Sröfen in 
vollem Ecnitt, 38 Dis 44 
ein Coat, der in den 
meilten Läden für $3.00 


berfauft wird; 1 95 
® 
Nur mit. 


extra ſpeziell 
Ein zeilgemüher Handtkuchs Verkauf 309 
250 Tuß, weid appr, Union Leinen Huck Handtücher, febr 
bübjacer Mtlasıand, extva fohwere Oual., groke Zorte,— 
bobiaef, Endeit, nie wieder werden fie zu Ddiefem Breite 
beriauft, Diefe Dual, Sandtüdher wird in den meiften Läden 
für 69c berfauft, obne Franc der beiie Mert, der  Diefes 
Sabr offerirt wurde; num für diefen einen Tag, mit 
Koupen, Etüdf,...(4 an jeden Runden). .ecnseneneen- 36 
(Keine Rofte oder "Rhone:-Beitellungen ausgeführt, 


ausge zrichnete, Ddauerbaite 
Qualitãt in allen Größen, 
ein renulärer T5c Wert, — 


fveaiell, per 370 


(2 Paar an jeden Stunden.) 


I finden. Nun gehen Sie mit Gott, heit 
ordiien Sie Xhre Angelegenheiten 
und jprehen Sie bald mieder bei | 
und bor; Gie find: ja unfer Hau? 
arzt.” 

Bernhard umarmte den Aiten und | 
‚ftürzte auß dem Zimmer; im Hofe | 
| beftieg er jein Pferd, das der Diener, 
| ber den Arzt fannte, auf- und ab— 
geführt hatte; im Galopp jagte er 
‚an bem Gitter des Parkes bin. Auf 
dem Altane fiand Antoinette; fie 
| wartete, 5i8 ber Reiter auf der Wiefe | 
ſichtbar ward, die ſich zwiſchen dem 
Parke und dem Walde ausdehnte; 
taum gewahrte ſie ihn, als ſie freu⸗ 
dig zuſammenzuckte. 

„Viel Glück, mein — 
Freund!“ flüſterte ſie. „Wie er ſich 


beeilt, frohe Botſchaft in das Haus p 


Gott ſei Dank, nun war's vorbei! 

Sie atmet erleichtert auf und! 
macht noch ein paar Wifcher über bie 
Zintarme bin, ala e8 an ber Tür 
flopft. Ein paarmal rafch hinterein- 
ander. Ziemlid) laut. 

„Wieder jo ein ungebuldiger Pa- 
en dentt fie fih und ruft 
„herein!“, ohne ſich umzudrehen. 

„Ein Telegramm für'n Herrn! 
Doktor.“ 

„Heilige Marie, da hat man's ja, | 
Tchreit fie auf und wird ganz ms) 
Dabei. 

„Ra, was dem, Fräulein Wollyen 
fragt gleichgiltig, nur, damit er was 
ſagt, der Poſtbote. 

Be Sie fih net fo! * 
| ee ilfen ja eh, was drinnen jteht”, er» 
| der Trauer zu bringen; er ift ein widert gereizt bie Wirtſchafterin, 
braver, er iſt ein guter Mann. Und nadidem fie fi vom erften Echreden 
‚mir, mir verdankt er bieje Hilfe; ad, | ern i — 


Kounpon. 
Saſchiorbe, ovale Faſ—⸗ 
ton, von feinem pin 
gemacht, mit Holazbo⸗ 
— — 7oc Nord, 
mit Koupon, 
nee de 

Konson, 
Jelly Gläler, 2 Tinte 
Gröbe, mit stoupon,— 
per Zußenb 
nn ‚Sic 

Koupon, 
Ebitgläfer, Glasdedel, 
bollitändig mit Gum» 
De sh 

t. Größe, 
a a 6“ 98c 
-1 #2. tößc, 
bee Fuer. 80€ 

(Nur mit Noupon.) 

5000 Yb2. itarte Dual. 
Union Keinen gebl. 
Craſh RollerHandtuch⸗ 
zeugs, netter echtfarb. 
blauer Rand, ſehr ſchw. 


Sorte, ſehr dauerhaft, 
183Öl1., bente ein wirf, 
39: Vt., fehr 
fver., = 17äc 
(10 93. an jeden.) 


— — 
Montag, 7. Okt. 
den ganzen Tag. 


59 Dutzend weich aporet. 
editihmwar;c Gaibmesce» 
Strümpie für. Männer, 
ſtarle dopp. Ferſen und 
Deben, Gr. 10 bis 111; 
cin außacı. Thc \sert. 0 
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J 
(2 Saar an jeden.) 


Montag, 7. Okt. 


Mit Konpon, 
Ein wirt, Heid iperender 
Wert in ſchwer gerippte, 
grauen, fiichnefütt. Anion 
Enits fürMönner, cin od» 
feine3 Sileibungaftid, Gr, 1 
34 bi8 46, ein nit, Der | 


Extra fbezielt! 
2000 Starten weiße 
weile Verlmutterlnö⸗ 
»fe, aute Dual, Gr. 
14 bis 22: jtet3 für öc 
berfauft; fpes., 
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Reiminalcoman von L. Nläller, 
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er j * + | erholt hat. 
bätte ich ihm zeigen fönnen, daß ich 0 2 —— | 
E ... . & Y.» | ‚ 15 f © P z 
— | uuclee as Ges VHS Dit; DIE- CHERERE "N a. u tt NN van lie 
D G h > z } zu retten !” Summe “ Ye er a Doktor 5 
mt t a ; Br nur „Ya, mein Gott, wo mwirb er demt | 
ns enei nis. | Antoinette blieb lange. E3 mar Antoinette zitterte plötzlich; lie’ vun? Bei feinen Patienten halt.“ 
i&on fünf Uhr nachmittags; die ele- | brüdte die Heinen Hände feit auf ben | ' Na, dann Fräulein Malin, Find 
: s en nn, 8 G db fie © a übe „Ra, danı Fräulein Wally, jind 
— gante Pendüle auf dem Schreibtiſche uſen. Empfand ſie Schmerz über Sie ſo gut und unterſchreiben Sie 
26 kündete ſoeben dieſe Stunde an. die Trennung von dem geliebten den Zettel aber den Namen — 
— Fortſetzung.) Wenn Herr Sailer nicht ſo viel Geld/ Manne, der in dieſem Augenblichke Seren Doktor. fehen — — — 
- „Sie find ein Engel!” rief Bern⸗ zur Stelle hätte .. die Summe war zwiſchen den Bäumen des Waldes s, Zeit: 3 Uhr 4) Min | 
. . y . a . l 2: > m: wi . ! x .% k —2 
hard hingeriſſen. „Jetzt mich Ihnen dedeutend; oder wenn er ſich iveis | berfhtwunden mar? — Fürchtete ſie, Sa, ja!" Mit fiebernder Hand! 
zu verſchließen, wäre ein Frebel, den gerie? daß er einen Unfall erleiden könne? trihen ſie bie Morte Eu — 
ich nicht verantworten tann.“ FJengdt ſtürzte Antoinette in das Noch einige Minuten ſtarrte ſie ERIC öön!" fa > — | 
„So Ipregen Sie doch endlich, daB | Zimmer. bie herrliie Lantigaft, bie bom| ummt ihr ben Schein aus der Hanb 
id bon meiner Bein erlöft werde!, „Zommen Sie! Kommen Sie! |Clanze der Abendfonne übergofjen | n — ee 
Eie haben ja bas Recht, zu forzirief fie .atemlag; „mein Vater er= | bor ihr lag, dann verließ ſie haſtig Die Mallıy fteht da und Starrt das 
bern! er, Bi wartei Sie; er weiß, mas Sie mol-|den Ultan und eilte in das Kabinet Kelegramm au das Se im! 
‚ns habe mein Wort verpfändet, fen, amd hat ich bereit erflärt, ihres Vaters. Herr Sailer ja, eine | Sgrorbiife tient WE un. WONG 
eine Schuld zu tilgen! augenblicklich zu Heifen. Beruhigen | Zigarre raucen., ruhend auf u Ein Unglüd enthielt e2, Das war 
„Geld ... nur Geld brauchen) Sie fich doc) nur, die Sade ift an |feidenen Dibanı; er z0g bie Tochter | ficher Be en aan SE en 
.. und für fich fo unbedeutend, daß fie] freundlich zu ſich. As 2 ruht i daß nos —— 
„Hören Sie mic an und urteilen kaum der Erwähnung verdient; rei- „Biſt-Du zufrieden, Antoinette? a | | 
Sie, ob ih Vertrauen zu Jhnen | en Sie mir Xhren Arm, Herr Dot | fragte er, ihre Wange fanft berih- | Dernarme Dokiot.” murmelte fie] 
habe. Mein berfiordener Bater tat | tor, daß ich Sie führe.“ rend. ' vor Fich Hin und fchlägt die Hände 
ber dreund bes Oberförſters; dieſer Bernhard ſtand unſchlüſſig in der „Vater,“ flüſterte ſie, „Hagen hat ufanımen Im Geiſte fieht ihn | 
ftirbt plöglih und e3 fehlen ſechs⸗ Mitte des Zimmers. | das Geld empfangen?” Ka — Te fihen, ganz he 
taufend Zaler in der Forſtlaſſe, die nd Ahnen verbante ich die Netz | „Wie fannft Du daran zweifeln; | ftört, bie Hände fi bie "Haare ner 
heute noch unter Siegel gelegt wer⸗ zung aus aroher Not,“ ftammelte er. | hätte er das Doppelte der Summe grade: ’ 
: : —* | ; 5 Eng | grabeir. 
ben ſollen. a | „At e3 Ihnen nicht recht?, fragte | derlangt, ich würbe fie mit Freuden Und dabei Fältt ihr-ber U zlich 
„Und dieſe ſechstauſend Taler hat Anidinelle vberen Züge eine Molte gezahlt Haben.‘ ‚ Und babei fällt ihr der Augenbli | 
der Freund dem Freunde geliehen; nez Umuts überflog: „hätten Sie |, „QTater, mich quält eine furtbare ; Ct, Io fie jelbjt einmal in ihrem 
— genug, Doktor, Eie erhalten jehS= | 1:,2.. ee ern “Ungewisbeit; Haft Du ihm unedhte! Leben fo ein Telegramm beloinmeıt | 
: Ir ee — —— | lieber gefehen, daß eine andere... .” | SER TBYett, YA 7 e . ee — 
tauſend Taler! Sie müſſen die Mein, o nein! Ich werde nie dieſe Banknoten gezahlt?“ — hat. Es war freilich ſchon zwölf, 
Schuld des Vaters tilgen, um die 9 ——— mich zu Jhrem | „Eine Summe, die von Antoinette , Preizehn Jahre her. Und damals, in 
Ehre des Toten nicht zu befieden!) Schulbner mat!" a. lommt, darf mur in quten Banknoten ; Det borausgegangenen Nacht, diefels | 
Gott fei Dant, daß ich Ihnen endlich — — beſtehen; fürchte nichts. mein Kind, ben Zeichen und dasſelbe unheimliche 
einen Heinen Dienit leilten kann.“ |..7T., 7 h bie (Erf Hilf ge | Deinem Geliebten erwädlt feine Ge- | Rütteln am Feuſter. Noch läuft ihr | 
„Sie beivabren eine trauernde Ba- or! ſie ENG: Gr Do (& über | fahr.” bie Gänfehaut über dei Leib, went | 
212 .y: 2 ser “ 12 IX Der IT er re 1 2 . & 2 .. yagı 
milie vor v_Niger Verzweiflung! ——— 2 BR a A Sie tüpte den Vater und haudhte | fie daran dentt, mie fie bie Fuß | 
Antoinette jprang auf und zog| > Boı —— — — us feife hin: „Nun aied au Du Deine | binauf’zogen und beit Kopf unter die 
beftig bie Glode, ein Diener | Blieh Antomette Neben SAT Berbindungen auf, nimm die Angit | Dede g’ftedt. bat und wie fie fo das | 
ein. Pr e org. „ben mit, daß Du jeden Moment in glegen iſt in Sterbenzanaft, bie fie | 
„Sit mein Jater zurüd?“ |, „ater ift Das Kabinet meines Da: ı Gefahr bift;“ fie verlieh das Stabinet, | endlich eing’fälafen ill. Den näch⸗ 
»„Sceben fährt der Wagen in den; !* ‚Sie treffen. ihn allein, können Gleich darauf trat Regina ein, ihr ſten Tag war das Telegramm da. 
Hof.“ ihn ohne Zeugen ſprechen; damit Sie ſolgte Arnold, der die Kleider des Ihre Mutter wat plötzlich geſtorben. 
„Sagen Sie im, daß ich ihn oz | IC t geitört werden. aehe ich zu Mel= | gefangenen Bruno trug. Der Vaga- Ja, ſo ein Telegramm iſt wirklich 
gleich zu forechen wunſche; gehen | net Stiefmutter, um fie zu unterhal⸗ Eur hatte ſich in einen vollfom:ne: | Nut dazu da, um einem tajcher ein 
Sie ich folge Ihnen auf dem Fuße.“ ien ·an⸗ „en Elegant veranbelt; auch Vetter Unglüd beizubringen!  SKopffehüts 
Der Diner verfehwand, Yintois | ; Sie verneigte ſich, — die | Bertram e 1. Die Familie hielt | telnd marfiert fie in die Küche eo; 
„Marten Sie, Dolter, nur u ‚mit we ie |fpäter erfahren werben. | fie tieber zurüd, E3 leidet fie nir- 
Minuten; gebe Sie ſich durchaus „Es muß ſein, dachte et junge en Igend?., Go manbert fie beftänd:g | 
feinem Lancen SZiveifel hin... . Sie Manıt; „ich kann nicht anders; 10. Kapitel. ı bin und ber, legt hie und ba ein] 
ierben pünktlich, bie Schuld ‘pres zepfte mit bebender Hand on bie, Der, Pfattet Gotthold Günter Shit, in bem Zaun Jap DIE Eee 
Baters tilgen!“ Haftig eilte fie aus | bemühte fich, obgleich er felbft bia in; Pont Zeit zu Zeit einen äugſtlichen 
er . . 1 - * * m 2 Br ntlon | WE ke) ’ 8 “ ) | . 5 5 ⸗ — — | 
dem Zimırer. | „Herein!”" rief Herr Satler, der! die tieffte Geele erfchüttert war, ber Blid auf die Uhr. Der große Zeiger ı 


„Mein Gott, mein’Gott,“ flüſterte ge öfineie. m ur. _. Iweinenden & me und Xochter feiz | riecht wie eine Schnede um bie Sit 
Berubarb, „mas habe ich getan? ir ee 7 —— 20° 1ER gefchiedenen Freundes nach, fert herum. „Zropbem hat er ſchon 
Wäre er Ba aan, bie — ——— * Kräften VTroſt zu ſpenden, es ——— u und ber | 

trliche z — — —— to J ⸗ rk 2 DL i a. | 
ae he ei Anwalt nötig gemefen, Sie hät⸗ - gr Be G'rad' heut’ .muß er fo lang aus 
Hoffnungen i ‚ihr erivectt, die nie in fen feinen befleren finden können! rnreg. m * 


— ar: Yo} ! ! 
dige Beiltlihe an Sterbelagern ae- bleiben! | 
7 en 0, tlal3 Antotiette,“ 1% t ge⸗ mr, — — 
— gehen SE ——— ee Serr drückte dem Arzte zeret und jammernden Verwandten seht wieder zum Feuſter. 
Albertine! ... Ich darf nit] * tu Arzte 


— Mut zugeſprochen, da er den eigenen Rüdt ihren Kopf an bie Scheibe und 
obne Geld zurüdtehren ... u —— die — asp) Mut — hatte: — hier * es ſchaut am Hauptplatz hinauf und 
tüctiſche Aktugr treibt mid 3: | — — er, a te nicht igm aber doch, als ob er ein Stüg hinunter. Nirgenbs ein Schlitten 
SHritten der B>- eiflung.... wie ſo me. — — feiner Famil verloren .yabe, Die, fihtbar. Mit einem Geufzer breit | 
muß id) in den Augen Antoinettens) ‚„s® mill Ihre Not sicht erörtert | on nienfieten ſchuchen traurig buray| I1e Fi) um und wifcht fi dag Waf- 
eticheinen, wenn fie mein: Liebe zu | Willen. ö ’ a zone das Haus, Matdias, der alte SForft> | Ter aus bei Uugen. Ihre Sehner- | 
Albertinen erfährt! Sch möchte pres | \ zen 1 —* —— gehilfe, fah jchrreigend und tränen. den vertragen das Schneelicht nicht, 
hen... alles beleinen . .. und ich grogmutig gezeigt, DaB 1) es TaUM 7.3 an dem Wette, deffen gefchlof- | Mehr. | 
barf nicht! Der greife Pfarrer, die noch a = en an ſene Gardinen die Leiche. des gelieb:) Und da Iehnt fie nun an der Fen— 
-betrübte Witwe . . . Albertine. . .! "PD — * en bratte don Herrin verhüllten. ſterbrüſtung und grübelt und mar— 
alie warien ... außerdem habe ich, Gen tedötaufend — ei Es war aeacır TehE Uhr, als ter! tert ihr arms Gehirn. Immer muß 
dem Sterbenden mein Wort gegeben. | hre Güte hat mir bereits zwei⸗ Pfarrer äußerte, der Doktor Haageı |Tie an das Telegramm denfen. Sie) 
Gott im Himmel, Du haft Alles jo DR öleibe recht Iange aus; diefe Worte! wagt gar nicht mehr, auf. den xifg| 
nejünt, wie es gekommen iſt ... Du „Dieſe Summe war Ihr wohlver⸗ erinnerten die Trauernden an hinzuſchauen. Es iſt ihr, als ob das 
fiehſt meine Pein, meine Herzens⸗ dientes Honorar; ich leihe Ihnen, | 


>. y * Dinge, die ſie in ihrem Schmerze Unglück aus dem Papier ſteigen und 
angſt ... ich kann ... ich kann ja was Sie vrauchen. Zahlen Sie nad; | 
nicht anders!“ 


vergeſſen hatten. Albertine, die mehr Beſitz ergreifen will von dem, was 
Das rege Ehrgefübl des Arztesten, preußiſchen Banknoten, die man 


hier ſind ſechſtauſend Taler in gu⸗ 

begann einen heftigen Kampf mit|bei ber Kaffe mwoh. gelten laſſen Wohin mag ſich Bernhard gewen- packt ſie wieder eine grenzenlofe Neu— 
dem Drängen der Verhältniſſe. Er | wird. det haben?“ gier, was denn wohl drinnen ſtehen 
wollte wieder umkehren auf dem bez | Er überreichte dem bebenden Urzte) „Ich weiß ed nicht, mein liebe? | mag. 
tretenen Wr‘. wollte Antoinettend ein Padet Papiere, da3 er aus einen! Kind!” Denn fie e8 wüßte! Sie fünnte 
Bater, den Zufammenhang ber Dinge! Fache feines Sefretär® entnommen) „Ach, iwenn er doch Hilfe brächte; | den Doktor leichter vorbereiten... 
entdeder: und ;,o die Argloje ent= | hatie. ı mir tjt recht bange um Herz.“ |. Sie fühlt auf einmal eine mütter- 
täufchen. — Mein aber alsdann fein | „Barum zählen Sie nicht, Dof:| „Vertrauen Cie auf Gott, er wird liche Kraft in fich, zu tröften. 
Geld erfolgte! Geld! diejes furcht= | tor?“ Ä |die Schritte de3 jungen Dlannes miti „Es ift auch ihre Pflicht”, dad! 
bare Wert zertrümmerte ale feine] „Mir jchmwinbelt ber Kopf.“ erfolg krönen; hr Water hat: ja) jagt fie fich plöglih und areift re⸗ 
Vorſähe; er ſah im Geiſte den ud „Wie bleih Sie ausfehen! Dusnicht unehreuhaft gehandelt; das, |folut nah dem Telegramm. Sie 
iuaz, ber höbuend dag Defizit in der|licber Himmel, ich erweife Jhnen ja!ras gefchehen, ift nicht feine Schuld.” | muß ez miffen! 
Kaffe nibedie; . . er jah bei feine Wohltat; Sie find ein tüchtiger| „Aber bebenfen Ei*, Herr Pfar—- 
Scyner: der Mutter... . der Tode] Arzt, deffen Kunft mit Gold aufge rer, was noch gejchehen kan! Das Papier an die Fenfterfcheibe 
E er, bie in di Gemalt des juris |megen wird, Sechs alüdliche Kuren Gericht findet fih ein, fobald der | hebt ven lofen Teil empor. Yn dem= | 
1 hen Aktuars gegeben... er jah viejä taufenb Taler, und bie Geihichte | Tod de? Vaters befammt wird. Gott | jelben Augenblid fährt unter hellem | 
E te Frrude des Sterbenden, als erjift abgemadt. Sie ſehen, daß ich im Himmel!” fügte fie erfchredt hin- | Schellengeläute ein Schlitten bor.| 
Eh Berfprechen empfing, feine Ehre | Yhnen fchon eine Heine Summe letz zu, Mit einem „Sefus Maria” taumelt | 

fone gerettet werden... und beit | Hei darf, ohne Gefahr zu laufen; ih! „Was ift Synen?“ | fie zurüd, wirft das Zelegramm auf 

alten Piarrer, d:r mit bangem u ee Sie für einen gewiffenhaften! Cie deutete mit ber Hand durch | ben Zifch und fpringt mit brei, bier 

ber Rüdtebr des Reiters in ber) Zahler.. .“ 2 das offene Frenfier; ala der Bfarrer | Eäten zur Türe hinaus. 

—* wartete. ı i „Mein Herr, Sie wollen mid des näher trat, jah er, daß der Attuarı Der Doktor, eine große, Tchlanfe 
Reigr, me’ 1!“ rief Bernhard, „ih mütigen, mollen die Angelegenheit mit amei anderen Männern rafch! Geftalt, fteht bereit? im Worhaus 
bandie,, um bie Ehre eines Zoten,jals eine Gejchäftsfahe betrach- dem Forſthauſe zuging, und fohüttelt gerade den anhaftenden 
um ben) guten Namen meiner Braut ten... .“ (Fortfekung jolgt.) Schnee vom Pelz, ala die Wirtfchaf: 
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taufend . . .” 


Mutter, fraate flürternd den Greis: | Herrn lieb geworben ift. Und dann | 
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und | 


Albendpoſt, Chicago, Samstag; den 5. Dftober 1918. 


— — — — 


bar ordnend und richtend, und be— 


| blickt finnend auf das Telegramm | „Sotteswillen! Mer Herr denkt doch 


| Zimmerbede 


trotzdem er angeſtrengt ſeinen Blick am Herd yerumrumort. 


von dem Geheimnis wußte als die um ſie liegt und ſteht und ihrem J 


Sie pret das zufammengefaltene |} 


— a Ense 


terin mit dem Rufe „Herr Doktor, |gen eines veryaltenden Eos: „D 
Herr Doktor!” auf ihn zuftürzt. alte Burfchenherrlicyteit, wohin: bift 

„Was: gibt’3 denn?” fragt der du entſchwunden. ..“ 

Doktor und blidt verwundert in dad3| Darauf ein Zufh! laut Llirrend, 
verftörte Geficht der Alten, wie ein auf Steinfließ niederfallen— 

„Haben ©’ ein Malheur a’habt,|des und in Hundert Scherben zer: 
MWally, oder ift mas Dringendes —“ | fpringendes 'Sefchirr, Den Doktor 

„Nein, nein, Herr Doktor, das|reift das Getöfe aus dem Zraunı- 
nicht," fommt e8 atemlog aus ihrem |gemwebe feiner Jugend auf. Erboft 
Mund. „Ein Telegramm ift da, | richtet er fich auf. 

Ichon feit zwei Stunden.“ „Wally!“ 

„So —!“ Er ſchiebt ſie zur Seite Die Wirtſchafterin ſtürzt herein, 
und tritt erregt ins Zimmer. Quä- noch an allen Gliedern bebend. 
lende Vermutungen durchkreuzen“ „Was war deun das?“ 
blitzſchnell ſeinen Kopf. „Sollte ſein „Die Suppenfchüffel, Herr De 
alter Vater —“ tor.“ 

Er taſtet haſtig nach dem Tele⸗„Na, ſchöne Wirtſchaft Zünden 
gramm. Mit einem Griff durchreißt Sie übrigens die Lampe an.“ 
er den Verſchluß. Schon will er es Wallys zitternde Hände gleiten 
öffnen, da beſinnt er ſich plötzlich über die Hängelampe. In ihrem 

"apfe gröhlte der Gedanke: „Ein| 
Unglüd fommt nie allein.“ Ein 


und prüft zuerft bein Mufgabeort. 
Hufflammen. Der volle Lichtfchim- 


„Linz.“ Das beruhigt ih. Von 
feiner Heimat war e8 nicht. Er ent- 

mer. fallt auf das Gefiht des Dot: 
tor3. 


faltet e&&- nun rafh und überfliegt- 
die wenigen Zeilen. 

Wally, die während diefer bangen!) „Furdtbar blaf fieht er aus“, 
Minuten bebend und ermartungspolt |dentt fich die Alte im Weggehen. Sie 
bet der Türe ftehen blieb und fich| greift eben nach der Türklinte, als 
nicht zu rühren getraute,” Dabei aber | fie. der Doktor zurüdtuft. Sie hofft 
für den Tchlimmften all fchon ein | neuerbings, eingeweiht zu werben. | 
paar Tchöne Troftesiworte auf der; Aber es ift twieber nichti. Der Dot- 
Zunge hatte, alott den Doktor mwie|tor befiehlt ihr nur, dem KAutfcher 
geifteögeftört an, als et ihr im ges !aufzutragen, daß er den Schlitten 
mohnten ruhigen Zone zuruft: rechtzeitig zum Halbachtuhr-Zug Ee- 
„Sieben Sie mir den Pelz runter.” |fpannt. Dieren Auftrag führt jte 

„Ra, fa was!” denkt fie fih,/aud aus. 
den greift doh gar nichts an.“ Eines iſt ihr jetzt Mar, nämlich, 
Keuhend fchleppt fie dem jchwesi daß, der Doktor mwesfährt. Alfo ift 
ren Pelz zum Kleiderftänder. Sie| doc jemand geftorben. Sie zmeifelt 
hantiert bort eifrig herum, fchein= !nicht mehr im minbeften daraıı. Ent- 
iweber fein Vetter oder irgenb ein 
naher. Verwandter, 

Sie Steht gerade am brodelnden 
Herd und rüdt einige gußeiferne Ge- 
Idirre zur Seite, alö fie mit einem: 


·— 


Bruch: und 


Stützbänder 
jeder Art 


Gummiftrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Wißneftal» 
tungen. Künftlihe Arme und Beine, 
Erpert Fitters für Männer und Dar, 
nen, — Offen bid 6:80 Uhr Abends; 
Eonntand von 9 bis 12 Uhr Bormit- 


j 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 
Ede Chicago Ave. Fomreea 


- 


[: 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Avg, 


HOTTINGE Kr, 


Anpafien und Verkaufen erfolge nur im unferem Verkaufsraum, 6. Floor. 
(Benutzt den Hahrftuhl.) Nicht in der Apotheke. 


ja freugfidel Der remde muß doch Nachtigallen und vor allem die ver— 
nichts für'n Doltor haben,“ meint ſie ſchiedenen Arten der gefiederten gel⸗ 
grübelnd, „Jonft wäre er nicht fo lu: !ben Sänger, die Kanarienpögel, 
fig.“ Uber, was kann fie nicht bes | welche, jo wie die Menfchen unter 
greifen, daß man mit einem Tele | Tenore und Bällen, nad Rollern, 
gramm fo mir nichts bir nichts ei- Unterrollern, Ueberſchlägern, Hohl. 
nen bloßen Beſuch ankündigt. Das rollern und ähnlichen Bezeichnun- 
wäre der reinſte Luxus. Zwar, die gen einrangiert werden. Solche wohl: 
heutigen Leut' erlauben ſich glles. habende Vogelfexe ſind in Wien 
Näfonnierend ftellt ſie den zu |jcht viele, und zu ihnen gehört auch 
ıtopf auf ben Rand bes Herbes un Herr Dthmar Wimmerhuber, der 
Ihöpft die Suppe hinsin. PlöBLH | hrigens in den Streifen der bezüi 

. . . . . t i zug⸗ 
8 re Rud, daß die Brille | ficpen Sportöwelt den Ruf einer qc- 
wie ein chlitten u ber Laſe ſumden Wurzen genießt, denn er iſt 
rutſcht und — patſch!— im Sup —öBR 

ein reicher Junggeſelle. 

pendopf verſchwindet. In ihrer fie⸗ _ ga: er 
bernden Angft merkt fie e3 gar nicht. Herr ——— — wohnt 
Sie horcht nur gefpannt zuf das Hofe eines großen Wiener Durch- 
Surren und Bohren im Ofen. hauſes hauptſächlich deshalb, weil 

„Wie geftern! Mie geflern!” mur- | er im Sommer jeine Käfige vor das 
melt dee zahılofe Mund. „Nein, | seniter hängt und er das auf der 


obachtet unterbeffen mit lauernden 
Biden ihren Herrn. Der fteht re 
gungslod vorm Schreibtifch, die int 
Hände in den Hofentafchen, und, 


nieder, ‚an gar nichts,“ Tchnell der Schlüf- 
„segt geht’ ihm doh im Kopfifelbund aus ihrem Schürzenband 


herum”, geftck ji, die Alte, hal loshait und damit in das Schlaf: | ,: 29 2 : 0. Saffenieite nicht darf. Seren Wint- 
befriedigt, zu. gemaso des Doktors eilt. Dort rafft |... ba8 Anmelden ift feine Ein⸗ ——— — — 


re Dawn — bildung. Die Geiſter, die können merhuber wäre wegen des Lärms, 
N Doktor! Gie a ee ae —2 I. * Wenſchen. den u ——— BER 
ihen®” Kaft freudig find ihr die| Doktors aus dem Raften on fegt | Die müſſen tun, was ihnen oben an⸗ ſchon längſt gekündigt worden, aber 
Worte aus dem Mund gerutfcht; ihn forgfältig zufammen, Holt die gelhafft, imieb, Und — daß Seuet (ct * zufällig uud — — 
denn jetzt — jetzt muß er ihr's ent— Zylinderſchachtel aus einem Winkel unheimlich ſingt sum 10, ze * rg — — 
hüllen. des Zimmers hervor und padt dies | m im einem Haus ein ling erg Vor drei Wochen mn er- 
bevorfteht. Mein Gott, was wird |jchien bei Herrn Wimmerhuber ciıt 

fie heute noch miterleden müllen! | junger VBurjche, der ihm fchon öfter 


Dfen und büdt fich nieder. „Der! Hocherfreut über diefen Hlugen Ein: Die Tijhgisde läutet. intereſſante Spezialitäten gebracht 
Menfch verbient wirklich fein Mit-|falt, ehrt fie mit dem Zeduheſein. rundees, inm it an, hatte, mit einem Meinen Käfig, in 
leid," faat fie fih und ftößt mih- | dafs ihr Herr heute einfehen müfle, | nn fie, va don amuppentopf | dem fie) ein ganz gewöhnlich aus. 
mutig ein paar Seite in den Ofen, |iwie unentbehrlich fie ihm fei, in die un ze zen. gt * behender Kanarienvogel befand, der 
mit einer Wucht, daß ſie an der rück- Küche zurück. don 8 I nie erſtellt, blinze als „Zoppel-Hohl-Roller” angepric- 
wärtigen Kadelwand anprallen.| Die Scämarzwälderuhr jchlägt et . —— feinen | fen twurbe und ben Herr Wimmer- 
„Na, für fo herzlos hätt’ fie ihren! eben fieben. MWally richtet mit flin: u un — * huber um drei Gulden erſtand. Der 
Herrn doch nicht gehalten. Oder — ken Händen das Eſſen an und ruft J — —* —* 3 a unge trollte fih und Herr Wim- 
war er vielleicht zu ftolz, um fie! hei der Türe: „Herr Doktor, darf ic | .“ — Ergebnis des Tele- merhuber gab deit Vogel in einen 
feinen Schmerz merfen zu Taffen? das Effen bringen?” GORMN D ſeckier funkelnagelneuen Käfig und hängte 
Die Männer find ſo. Was wär's, „Ich mag jedt nichts,“ Due 4 Doktor, ſeckieren iha vor's Fenfter. Sodann ſette er 
wenn ſie ihn —“ es zurück. =. ) 2 perzieht lächelnd d ſich in einen Lehnſtuhl, um ein 

Dabei richtet ſie ſich auf. icht einmal das Eſſen Ichmedt | m = Fremde verzieht lächeln et Schläfchen zu machen, als ihn plög- 

„Herr Doktor, brauden S’ fonit ihm mehr,” murmelte fie mitleibß= | u ee . . Nic) ein jchriller Pfiff wedte 1md 
— voll, * muß ihm Joch ſehr nahe rambachen?“" en Herren SUPPE | sine Saushälterin mit dem Aufe: 

„Kein.“ gehen.“ Dabei ſchiebt ſie die Speie 6.4 Attn »Sellas, dö Rettungsg'ſellſchaft!“ 

Mit einer Mildheit, die ihr font | fen in das Rohr Hinein und fperrt —— 2 zen in’8 Gajfenzimmer ftürzte, um auf 
ganz fremd war, ftürmt fie in bie/eg ab. Unterbeffen hört fie, imie der offelt zuerſt dem Freunde die Supt die Straße zu fehen, was eigentlich 
Rüde hinaus. Kutfcher das Pferd dur das Vor: 


A BE OR ne enge | [08 wäre. Herr Wimmerhuber eilte 
Der Doktor, der ich unterbeffen | haus führt. Schnell renit fie in da® 


auf einmal die Brille au —* (ab aber. nur, bab Die: Wellen 
eine Zigarre angezündet und eimen | Schlafgemad, Holt den Neifetoffer Schöpflöffel und kommt zum Dot: | un Heben blieben, und eripähte 
Alchenbeher auf den Tifh unter und fchleppt ihm in das Wohnzim- | 


Ichein. Mit einem „Marand"Nofeph“ sonit nichte 
* Gais läßt Wally den Schöpflöffel fallen | 1OmE mıai2., 
der NHängelampe Hingeftellt hat, | mer. Don. * ae. u 2 mas. * 
ſtreckt ſich nun behaglich auf dem | „Hert Dottor, der Schlitten ift an. ud fhlägt die Hände über'm Kopf s ms kr nen 
Divan aus. Aus feinem Munbe fteis | geipamıt.“ [ER TR TERRA — - ers en 


zufammen. 
Ö 
een Heine blaue Minge empor, bie! Co!" der Doftor Tprindt auf „aber, Wally!“ Der ‚das Karafteriitiihe Pfeifen wieder 
— — ee j OR pr —— = a „Dad | hörte, das fi) dann in der rafdheiten 


Bar > s ; —* en u Iprint wütend in die Höhe 

id) immer mehr meiten und meiten, : 1 ® l nd ſpri ha a = une 
I e ( —* in dee NEE 8 eilt uf ben 8 eiberhanber ı ar ‚tt ja heute mit Sshnen wicht mehr | yolge mehrmals wiederholte, Doch 
15 jie allmählich im dee Nähe berifclüpft, von Wally unterftügt in, Pr . Wu z a * 
verfließen. Er ſchaut den Pelz zum Aushalten. Zuerſt zerſchlagen ſchien das Vfeifen gus dem Haus— 
tere eben. aut Peln., 2 Mn x u a 2 
verqnügt jedem auffleigenden Raud=| „Und hier habe ich den Koffer ge- —— —— und let -— bofe zu kommen. Als Herr Wim 
wöltgen nad. Eine alte Gewohn=-!pädt, Herr Doktor. Den fhwarzen | ge —* 8 a „© |merhuber durch ——— 
heit. Als Student tat er es ſchon Anzuͤg und fonſt das Nötigfte. cn * — ie Alte, zitiernd de⸗ hinausblickte, war der Hof voll Neu- 
gern. Und jetzt dieſes überraſchende Xu find Sie dem verrildt ge: bend, „DaB Telegramm unv —, _ |nieriger und der wütende Hausmnei- 
Telegramm führt bie ganze, tolle | jporbei?" fühet fie der Doktor an.! „ch ias, bad Telegramm: BT ter, den das Gedränge fehr geniert, 
verledte Burfchenzeit in fein Ge: | Die Klte erfchridt au malt —2——— Aberglauben hat Sie ganz hatte bereits konſtatiert, daß das 
dächtnis zurüd, Wie aus Leben nes! nn Kon — — I aus dem Häus! gebragit. Pfeifen aus der Kchle des — neuen 
: eg, und her. „Herr Doitor, verzeihen) sierauf wendet er fi), ruhiger ges | a e u 
meißelte Bilder, Toft fid eine Ber | Sie, in denn niemand geftorben? — | met eiDet er Jich, zuhiger gee Kanarienvogels ſtammte. Kaum 
aebenheit mach der anderen, fieghaft | = r Es i nu = —* — worden, an ſeinen Freund: „Lieber | hatte Serr Wimmerhuber den Kopf 
aus der Erimerung heraus. Sie: en UNE NUON. SUSE NE | Duoe, —— ich muß u Yu zum enfter heransgeitredt, fo teilte 

2, * | BE SEE —— + 2 h * — 
ziehen an ihm vorüber in einer far— 5 iner hel⸗ inladen, mit mir in einem Sope | pm dies der Hausbeſorger, der na⸗ 
* Der Doftbe biadt unter einer bel |pof zu ſoupieren; denn hei bem näre ni Kohann Viaſhee hieh, mit 
len Lade heraus: „Das tjt zu —A Zuſtand meiner Wirtfhafter |, Morten mit: „Wannit Dein’n 
a3 Das rt. 9 ; ; } ⸗ er er et = 2 
* fan ich dir bier feine Gaſt \Malefizvogel nöt eininimmft, fo 


„Mich friert, Legen Sie nad.“ alles nebft einigen anderen Reife: 
- „Derbugt fchleiht fie jih zum |utenfilien in den großen Hanbtoffer. 


antmortet | S 


Doktor 





bengeſättigten Pracht. 
Und er ſchickt neue Rauchraketen miſch! Sehen Sie, Wally, d 
empor. Aus den einzeinen Ringen ben Sie von Ihrem Aberglauben fr hi 
i > re ——— SE ACH I freundfchaft bieten. Er fpringt zum, s 2424 3 

gucken nedifche, jungſchöne Mädchen- Nein,“ dabei ſchüttelt er fich —e und a te | drah eahm 36 nad um, Du alt’3 
töpfe, mit leuchtenden Yugen und immer vor Lachen, „es geht zu feis| und Kopfbededung berbor. Mehlwurmhäfen! 
Ihiwellenden Lippen, die er einſt in nem Toten, Einen Ledenden hole Sie ziehen fich rafdh aır. Herr Wimmerhuber nahm den 
überfjchäumenber Bullfraft ber „us ich mir, einen guten Freund von bet) Martin fteht fpradjlos und wie an= | Vogel ins Zimiher und flagte Herrn 
genb Mürmifh gehalft und gefüßt. | Umniverfitütszeit her. Ttagen Sie! gemauert auf einem Fiec. "VW lafchte megen Ehrenbeieidigung ar, 
Er Hört ihr firbernes Lachen, und nur das imieber zurüd und richten | „Den Wein ftellen Sie kalt, und | blos wegen Ehrenbeleidigung; die 

n in dieſes helle, Frehmenfchliche | Sie das Fremdenzimmer. Der bejte| pag dort Lünen Sie und ‘hre Gei- | bindende Zufage des Hausmeifters, 





mitte des 
Slodengzläute mifcht Tich der Harte, Mein muß auch aus dem Seller fer verzehren,“ poltert der Doktor dem Tieren das Genid umgudre- 
eherne Klang des Stahles auf dem herauf. Wally, fo luftig Schaut daS | unter der Türe und Schlägt diefelde | hen, lieh er bei Seite. So fand alio 
Menfurboden. Unmilftürlih fucht! Unglüft aus.“ Er geht lachend ab.! 1 — Iatt Dapt am der Ehrenfränfung die 
* rw = j u us. BB 1Dd AD. fo muchtig zu, dat ein Blatt Papier nur wegen der Ehre 
fein Bid die einzelnen markanten!) Die Wirtfchufterin fteht wie ber: nom Schreibtifch bis ii die Mitte des | Verhandlung itatt und endete ganz 
Geftalten feiner Kameraden auf dem | fteinert da, mit offenem Deusbe und | Zimmers fliegt. |Sefriebigend da Herr Blafchte jo- 
u —— * zu Pingt. Narren Augen. Eine halbe — Na ons ift denn das?" Die! Tenne — Lsitete, Nur der ſe. 
Aber ein bunfeluder Schatten, der | jpäter fitt der Doktor bereits mit |uyfte Hit Fich mieder ın bt € tem heaabte 1 t m 
jählings die lehten grauen Strahlen | feinem u beim traufichen | uf ce se ve — — ihn 
2 zum > sun zurüd= | Schein ber Lampe beifammen. GSie| „Ach, das Unglüdztelegeamm!" | auf das Sand zu einer Tante ber- 
rängt, liegt über demſelben, mie! ei; r er= parte Fr = —0 m RL En ee une 
— *— — Er | — ae — — | I OR ss: a das 2 a he a 

ir | | i a T eunlähtl nn ia erſchallen laſſen kann, o 
dann nichts mehr unterſcheiden, rungen, während Wally unermüdlichNein, ſo ein zweites Telegramm ir ass 

Sie 5|ı : rn MI Auflauf hervorz 
ie muB | ppürde fie nicht mehr überleben“, | 

fpringen | murmelte fie verzagt in fich hinein | 

und trägt fopffcgüttelid die Suppe | 
die Küche ab. 


— —— — — 


— 


Cs ift unbebinnt nötig, daft ſich die 
deutſche Verſammlung, die am nächſten 
Montag Abend in der Wider Park Halle 
zur Förderung der lnterbringung der 
4. Freiheitsanleihe abgehalten wird, zu 
einer eindruddvollen Nundgebung ne: 
ftalte, Jeder Deutiche, Mann und 
Frau, in erfter Linie die Bewohner der 


in den abgegrenzten Naum bes Rah | heute alle ihre Kochkünfte 
mens bohrt. Er meißt nur beiläus | [affen. 
fia, Ivo er, ben Arm um feinen bes, Emſig ſchlägt ſie tleine appetit⸗ in 
ſten Fteund — ſteht. Da lich ausfehende Nockerln ein, die ſee, 
ſummt es in feinen Obrmufcheln| arte der Reihe nach, in die ſiedende 
auf, vieltönig, wie das letzte Verklin— | Rindafuppe 'gleiten läßt. Vorfichtig 
EEE ee | bedt fie die Kafferolle zu. Sie 
J wollte es im feinen GStabtherri 


ſch igen, de f dem 
Vollkommenes ne in gen en Yer 
Angenlicht 


| Epeifen mas verfieht. Nun öffnet 
'fie das Rohr, beficht den Braten 
iR ed, wad inte End; orden. Relbei Sy 
an Kopfrorh oder laufen die Bachſtaben 


und dreht ihn um. Dabei ſchiebt ſie 
beint Leſen durchelnander? Senn Ihr 


Ter „Dospel-Huhl-NRoller“, 


an 


Was ein „Doppel-Sohl-Rolfer” 
lit, das willen nicht alfe unfere | Sorbieitfeite, ift 08 fih nnd feinen 
jtefer; aber viele dad, denn der | Stemmergenoften ichuldig, an der Ver— 
Sport, der in Wien zu einer | Tammlung teilzunehmen! 
Bezirksgerichtsverhandlung Anlaß — —— 
Bam hat, ift heimisch im Weih- | —- Dayın allerdings. — „Wie —2 
„bilde Wiens, insbeiondere auf den nen Sie nur diefe Operette reizen 
‚mit der freien Hand bie Horngeränz | tern Gründen, und uralt iit das |finden, fie ift ja das reinfte Plagiat 
berte Deitte, Die bereits Sebi) | Wiener Lied, welches die Vogel: |von Anfang. BiE zu Ende!"—,Run, 
Iqläfrig oder Dremnen Eure Ansın nat | —3 heute ge mr = liebhaberei im folgenden Verslein gerade deswegen; der Komponiſt 
bem Sefen user Nähen? Miled bieß find ||. er "etwas melandoliic, aber dafiir fchr |bat eben nur die beiten Melodien ben 
—————— Pr crbenkthih MILE gehts im draſtiſch ſchildert: beſten Autoren entnommen!“ 
ci und auf wienfäentide Weit. N Gerrenimmer zu,“ fagte fie fie, in: auenacte fpielt Karten, (Chiebt Kegel. — Maärchen. — Depeihe: „YO 
Ueber 40,000 Befeieblate Kunden find | dem fie aufhordit. „ bad’ an den Allen fa Freud’ — fomme von ihm!" — Brief: „IH 
—————— „Wer weiß, ob ſie nicht am 


en e — ur ) 
a Ge De ae a Schluſſe doch recht behalt, © a NEBEN ils d Leut! —2* Zr zn ar ie 
ranteen borfrändine Bufriebewteit, ja der Freund etite fchlinme Nach⸗ Dieſe Vogelliebhaberei wird frei | AU feinen Hänt en direit — x 
richt für’n Doktor mitgebraggt ha: zumeijt don dein weniger De, |peihe: „Nach mir hat fie zuerft qe= 
ben. hr fam er fo !chr berbächtig | mittelten betrieben, weldie 8 sich jariffen?” a Brief: „Und mich hat 
eruft dor, als fie ihm das Reifeges | genügen laſſen müſſen, irgend ein ſie geküßt! 
päck abnahm. Und ſo umſonſt — armſeliges „Zeiſerl“ oder, wenn's — Mansverbesheit. — Komman— 
macht man eine Reife nicht ſo ei- hoch kommt, eine Amſel zu treuen dierender General (ſtolz): „Ja, al⸗ 
lig. Der arme“ — da unterbricht Etwas anderes aber 2 mit —* —9 db, im * — 
ihre Gedanken lautes Gläſergeklirr, beſſer ſituierten Vogelliebhaber. Er biet ſteht niemand über mir!“ — 
Dritter Glner, benutk ben Badeubl, Di neranaftes Rachen und Frohglüdliche hält fich die — IR alfo 
ee Stimmen. „Merkwürdig! Die ſind und Sittige, die ſüßeſt ſchlagenden nicht anweſend?“ 


Mei' anzige Freud ſan dö Vögel, auch!“ — Depeſche: „Ich war ſchnel⸗ 





—— — — — — — — — — 


Große Umwälzung. 


Gortſetzung von der 1. Seite.) 


die Berfafjung des deutichen Volkes in Oejterreich sder die gewiller Grup- 
pen außerhalb durd) die Gewalt oder den Mund eines fremden Eroberers 
geregelt jverde.” 

Der 9 erliner „Borwärts“ ichreibt in feiner neuejten Nummer, dat 
die Sozialiften in die Negierung des Prinzen Marimilian getreten jeicı, 
weil es die Filicht der Regierung fer, zu verfuchen, möglichit Schnell den 
stieden herkeizirführen. Das „Berliner Tageblatt” erflärt, da Prinz 
Mar’ Programm jei, den Frieden berbeizuführen. 

Sn Saaa, 5. Oftober. Die holländische Negierung bat feine Ein- 
ladungen zu einer FSriedensfonferenz ergeben lajjen, verfichert heute das 
Muswärtige Amt. 

Waſhington, 5. Oftober. In der Neubeießung des deutihen Mini- 
iteriums, dem Niidtritt der All ldeutſchen und Junkerelemente, erblickt man 
in hieſigen amtlichen Kreiſen keinen wirklichen Wechſel der Geſinnung 
ſeitens der völlig erſchreckten Kaiſerpartei. 


Fortſchritte der Anleihe. 


Waſ Ihington, 5. Dftober.. Der St. ZYoutier 
ðroʒ ent ſeiner Quota bereits gezeichnet an der Sitze aller Bundesreſerve— 
zezirke in der Kampagne der Die rten reibeitsanleihe. Zaut Berichten 
aus allen Bezirfen wurden bis heute in DEE seibe im Ganzen $855,133,- 
900 gezeichnet. Der Boitoner Bezirk, in dem die jpaniiche Influenza jehr 
jtarf berricht, hat 28.7 Brozesit feiner Quota arzeidind, und jteht damit aut 
zweiter Stelle. Daran jchlie;en jih der Neihe nad): 
18.1 Prozent, en mit 14.8, Chicago mit 19,7 
12.3, Philadelphia mit 11.4, u mit 11.2 
land mit 9.7, und Atlanta mit Prozent. 
wurde in der erſten Woche nur A gemadt ın 
wird erit jeßt begonnen werden, 

Das Schatzamt machte bekannt, daß vie 
denen zu folge der morgige Sonntag als „Freiheitsſonntag“ beobachtet | 
werden wird. Viele Geritlihe werden amitatt ihre üblichen Predigten | 
sreiheitsanleibanspradyien halten. Manche Kirchen mmuiten auch der In | 
‚uenzaepidentie wegen ihre Türen Ichliegen, und anftatt deiien werden | 
von zu Haus” ung veranitaltet, I? 

Späteren Berichten zufolge dürften die Jeichminaen auf die vierte | 
Freiheitsanleihe bis heute Abend die eriie Milliarde der verlangten jechs | - 
überiteigen. Am des geitrigen * ges ſind es 5957,124,000 ge— | 
wejen, Aus dem Chicanoer Bericht wurden über Naht nod) $50,000,000 | 
mehr acmeldcet. Mfron, Ohio, hat bereits fern volles Quota von $10,- 
645,000 aı act, wozu 65,000 Berionen, die Sältte der Gejantbe: | 
bölferung, zeichneten. In Cedar Napids haben 23,000 Berjonen 
aus nur 40,000 zählenden Gelamtbevölferung Bonds aefauit. 

Havana, 5. Oktober. In Kuba ſind bis geſtern Abend 83,071,850, 
mehr als die Hälfte des if die vierte Freiheitsanleihe 
ichnet worden. 


Bezirk ſtand heute, mit 42 


| 


New Norf mit 
‚ Dullas mit 10.7, Eleve: | 
Bezirk Kanfas City 
it den Zeichnungen | 


“ 
Im 
nd m 


In Ma np Iarpı a" 
le Berichte eingegangen ſeier 


— 
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3 Nriegsamt veröffentlichte heute folgende 


Sanıstags:D 


Waſhington, 5. Okt. Da 
Verluſtberichte: 
Vormittagsmeldung. 
Gefalſen im Kampf: Krankheiten erlegen: 5. 
Vermißt im Kampf: 33. Tot durch Aeroplanunfall: 
Schwerverwundet: 157 Zuſammen: 270 
Wunden erlegen: 18. 


56. 


Nachmittags 
Gefallen im Kampf: 57. 
Vermiht im Kampf: 33. firanfheiten erlegen: ( 
Schwerverwundet: 140. Zuſammen: 262. 
Wunden erlegen: 13. | 


meldung. 
Tot durch Unfall niw.: 


i. 





- 


Im ganzen 532. 


» 
> 


4 
| 
h 


zurückbezahlt, keinen Cent verlieren. | 
Bantpräfident David N, Forgan | 
prach fich über diefen Punkt miel! 
fo (gt ns „Der berlanate —— 
82 252,000,000, iſt ſo groß, daß das 
Publitum ihn aus den in ſeinen 
Händen befindlichen Geldern kaum 
er beitreiten können. Da müffen |? 
e Bauen ihm zu Hilfe fommen. 
Bundesregierung nimmt, am | 
Krieg zu gewinnen, eine gewal- 
Schuldenlaſt auf fih. Da Sollte 
das Volt dasselbe tun und fich |! 
1 das fünftige Eintommen die er=| 
erliden Summen borgen.“ 
a Tätigfeit der Frauen. 


Bon ben bisher gejammelten Be- 
trägen find etwa fünf Prozent, näm— 
lich gegen 82,600,000, von Frauen 
aufgebracht worden. Mehr ala die 
Halfte hierbon, $1,351,650, 
jaus ber Bude in Marfhalt Fields 


Gute Fortſchritte gemacht. 


Geſtern in Chicago 817,000,000 für 


Freiheitsanleihe gezeichnet. 


Im 


est 860,000,000 beifammen. 


— 


In einem Drittel der Zeit nicht ganz ein 
Viertel der verlangten Summe auf: | 
achradıt. Banken bereit, dem Pu: 
Liifum das nötige Geld zu borgen. 


” e erlie Wecd)e Der 
weiche der Unterbringung der bier= 
ten Freibeitsanieihe dient, it bor=| 
über. Zieht men in Du radik, daß ! 
BEN mehrere Iage ver 


gehen mußien, ehe die Beiwequug or= Raben 
„* | en n dem Lad 
dentlich in Gar ıa fam und das Bu J Laden von Carſon, 


blikum die gewaltige Bedeutung tes ‚Die, Crolt = Co Brothers $or $290,: 
Unternehnen? völlig erkannte, To] im Bolton S 2 u. —— un J 
fanı man mit dem Ergebnis ſehr ES s17 23 900 ausge ei Roth 
wohl zufrieden fein. Bekanntlich find | 18172150 a ih In der „air“ 
in Chicago im Ganzen $252,000,: BES gezeichnet. EF 
000 aufzubringen, was für jeden ber, “orbereitungäfurfus jür 
21 Tage $21,000,000 ergibt. In 

den eriten Jagen beligfen jich Die 
Zeihnungen auf faum die Hälfte! 
bierbon, fie wuchlen aber immer 
mehr aıt, und vorgeftern wurde, mit | 
$13,000,000, jener Betrag zum er=! 
ten Mal überfchritten. Gejtern jind 
nun noch meitere gute Fortſchritte 
gemadht worden tidem $17,000,000 
eingingen. 


Kampagne, 


Soldaten. 


936 N. Aſhland Abe 
Str., gelegenen Wells 
deren Voriteher George B.| 
ablich it, wird demnächſt ein Vor— 
beritungskurſus für künftige 
daten eingerichtet werden. Auch iſt 
Herr Maßlich bereit, Dienſtpfl ichti— 
gen bei der Ausfüllun g ihrer Frage— 
bogen die nötige Hilfe zu Teil w 
zu laſſen. 
Aufrufe an Vereine. 


Der Vorſtand der nachgenann— 
ten deutſchen Vereinigungen fordert 
deren M itglieder dringend anf, ſich 
mit ihren Frauen vollzählig an der 
großen dentſchen Mafienverfamm: | 
Iung zu beteiligen, die am fommen- 
den Montag abend, um 8 Ilhr be- 
ginnend, in der Wider Park Halle 
im Antereife der 4. freiheitsanleihe | 
Hattfindet: 

Tlattdeutiche Gilden von Chicago. 
Samkurger Klub. 

Orden der Harugnari. 
Gegenieitiger Unterjtüßungsnerein von 
Chicago. 
Sentral-Turnverein, 

Saxonia. 
— 

ort getoötet. 


In der Nr. 
nahe Auguſta 
Schule * 
M 
Sol 


ag 


erd 
Der Geſamtertrag für die 
Woche jtellt fih auf $60,000,000; es 
iit alfo in einem Drittel der feige 
teßten Zeit nicht ganz ein Viertel der 
verlangten Sum gezeichnet mor 
dei. 

Dieſes mag wenig ermutiae 
gen, ijt es aber dennoch, da erfah: 
tungsgemäß die meiiten großen Be: 
träge erit in den lebten Iagen ein- 
laufen. Bei den früberen Anleihen, 
bei welcher Chicago feiner Aufgabe; 
befanntlich jedesmal volltommen ge 
recht wurde, war der Erirag der er= 
ſten Woche viel geringer. Bei ber 
rorigen Anleihe, im April, itellte er 
jih auf $16, -—. war alfo ae 
tinger r alö die gefterı ti einem ein- 
jigen Tage — Summe. 

Iſt durchaus kein Grund zum 
Klagen vorhanden, ſo darf man an— 
dererſeits doch auch nicht zu vertrau— 
ensſelig ſein, denn es bleibt noch viel, Vor 
ſehr viel ſogar, zu tun übrig. In 
den beiden nächſten Wochen müſſen 
noch —* 000,000 herbeigeſchafft von einer Elektriſchen überfahren und | 
werben, alfo $98,000,000 Millionen jauf der Stelle getötet. Die Leiche 
die Woche 2. $14,000,009 den Taa. | befindet fich im Beftattungsaeidäft, | 
Nur bei Anfpannung aller Kräfte 645 Nord Cicero Uvene. 
wird es möglich fein, diefes Ziel zu! 
erreicheit. \ Sente iit der erite Resiitrierungs: 
tag. Alle Wäjler, die fid) an der Wo: 
In * vemnberwahl beteiligen wollen, müjifen 
Um das Publitum in Stand zu |ihre Namen in die Stammlisten eintra: 
een, möalihli arofe Summen in gen laiien. Ta eine Kongreiwahl be |! 

haben —— ſind alle früheren Regiſtrie- S 


Freiheitsbonds anzulegen, 2 Ser ii il. 
anten Sich bereit erklärt, ihm, mern ‚tungen hinfällig. Wer ftimmen wi 
Baı {hm, wenn mut ih aufs neue regtitrieren lafien. 


immer biejes verlangt wird, daS da= Zie Megiftrierung findet in den ge· 
zu nötige Geld zu leihen und für die |wöhnlicen Wahliofalen ftatt, die 5ie | 
erften drei Monate nur 41, Prozent neun Uhr abends geöffnet find, Der) 
Zinfen, genau ebenfo viel wie biz) sweite und letzte Regiſtrierungstag iſt 
Bonds abiwerfen, zu bereuen. Man | der 15. Iftober. 

wird alfo, wenn man ji das Geld 
borgt und innerhalb von 99 Tagen 


* 
sin 


vet gend klin— 


' 
141441* 


war 
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dem Hauſe 420 Nord Cicero 
Avenue wurde der 52=jähriae Gujtar | 
Herman, Nr. 4753 Meit Ohio Etr., 


all 


Banken bereit zu helien. 


A 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


San — mit |. 


9. 


Frincke, 


3: 
I 4 * 
Mich. 


Excel 


ftammt |: 


en | 


Koon, 
| 
Manitowoc 


ı Alex Borte, Milwanec, Wis. 


Ill. 


Xafıır 
Iso 


|Roberi 


|®a.; 
town, 
In 


ia 
= 


Ri 


| Chicago, J.: 
bus, 


Cou inty, 
Im 


| Columbus, 


trows ft, 


Abendpoſt, Chieago Sant, den 5. —— 1918. 


Toodion, fon, Biebmont, S. — Inmes 
Earl Not, Vafjar,. Kan. 

Verwundet (Grad unbejtimmt) — 
Gemeine Robert E. Hoffınan, Gascohne, 
N. Dak.; Harry E. Nlein, Newton, Mo. 

Bermiht — gehtnant Harry 9. Jad: 
fon, 226 2a Salle Str., Chicago, II; 
Sergeant Names R. PBatterfon, Repubs 
lic, Mo.; Korporäle Evan N. Taniel?, 
Cambria, Wis.; Martin Ferguſon, Jef— 
ferſon, Ja.; Arthur John Paulſon, 
iel, Mis.: Mechaniker Lyle Davenport, 
NMattoon, Wis.; Gemeine John J. Al⸗ 
brigbt, Rollod, S ©. Dat; Hai stell 2 x 


Freitags Serluſtbericht. 
Aus Mospenmelbung. 
Gefallen im. Kampf — Leutnant 
Tongla3 Arthur Tahlor, Rhinelander, |9 
Miss; Sergeant Carl Holz, Guiderod, 
Neb.; Korporäle Benjamin Names Rich- 
mond, Bontiac, Mich.; " Clarence €. 
Eagle. 3307 W. 63. Place, Chica, 
ZU; Batrid Leon Hanlon, Nlbion, 
Mich.; Gemeine Charles Lusleh), | Greene 
caitle, Ind.; Arthur Wprle, St. os 
jeph, Mo.; Howard G. Tafen, Madifon, | 
Wis.; Arthur Oelſchlager, Cleveland, 
O Peter Joſeph Rollman, Seneca, 
Peter Baker, Grand Rapids, 
Fremont W. Bradſhaw. Al—⸗ 
O.; Grover C. D Dennis, Colum⸗ 
bus, O.; George E. Drake, Newark, O.; 
Nicholas Hagis, South Bend, Ind. ; 
Raymond Henry Hanlon, Detroit, 
Mich.; Carl E. Herrold, Sceward, Neb.; | Singing, Broken Arrow, SHla 
Alpin B. Horroun, Haigler, Neb.; Ro= | r ni ' 
bert ®. Nail, Highland, Wis.; Frant ee 
. Moers, Steven3 Point, Mig.: Milz | Gedenft der Arme. 
liam Pruitt, Rill, Mo.; Seth Robinfon, 
O.; Chris C. Rosacker, Norfolk, 
Herſchel Edward Stark, Brand 


3, Mich.: Veter F. Wendell, 1335 9 — 43 
N. Lorel Avc., Chicago, Ill.; John M. Um 18. Mat 1918 ift in Thorn- 


Moolen, Elitton, W, Ba. ton als alter Junggejelle Robert 
Wıimden erlegen— Sergeanten Franz | Gillef pie geitorben und hat $40,000 
Virrigle, Part Falls, Wid.; Rennie €. |hinterlaffen. Davon find der Erften 
Henn, zen a: ; torporal Arnold | Presbnterficche im feinem Geburt3= 

Napier, Brandland, WM. Va; Gemeine N 
Clay C. Alten, Shomwball, Art; Me: lt —— — — = 
Yinlen W. Cole, Adams, Wis; Thomas oejegt als bleibender Fonds, deſſen 
B. Northeutt, Walton, Siv.: Noy wit Zinſen an bie Armen im Dorf, 
fon, Champaign, Bu; Wynerd Vans | „ohne Unterfchied ded Glaubens und 
‚ Grand Rapide ver Farbe”, an jedem Meihnachtät age 
Das übrige 


Mich. 
Tot durch en — Ntorporal Tanicl | perteilt werden follen. 
Rot ı[ u an no 
oylan, ntwerp, T.; Gemei rn erbt Frau Margaret Blad Madenzie 
Diefenbadh, Lorain, O.; ernard 
Stafiersfi, Princeton, Wis. in Homemwood, Die Blutöverwand- 
Tot durch Meroplanunfall Zeut- ten ded Verftorbenen find verjchol- 
nant Floyd Vorhies, Alva, Okla.' len. Im Nachlaßgericht wurde geitern, 
Schwer verwundet Hauptmann | Iau teftamentarifcher Verfüaung, 
scar ©. Ntoeppel, Linden Heights, die Firjt Iruft and Sapinas Bank 
utnant William 9, Atlinjon, 2 Ss 
als Nachlaßverwalterin beſtätigt. 
Henry Schofield, 6336 Winthrop 
vor ſechs Wochen verſchieden, 
at feiner Witwe Marie und ben 
i Be 925, 


lich.; Monte Woods, 
Teſtament 


Kan.; 
Mich.; 
liance, 


Bradley, Steedman, 
lius Collard, Sturgeon Ban, Wis.: Bi 

bian N. Debord, Perry, Itla.; Sirlen 
| Tomdn, MWbitehall, Ark. ; denen Felho⸗ 
fer, Siſter Bay, Wis.; Howard R. Gold— 
ſmith. Union Mills, Ind.; Charles A. 


Robert Gillespie hat ſeinem Geburts— 
ort in Irland 82000 vermacht. 


Logan, 
Neb.; 
Rapids 


48 I 

u | 
Detroit | 
Bottincau, N. 
Sam NAmituk, Mon | 
Russell Monroe Baker, !Mpe. 
Henry Hattendorf, 1030 | 7 
Chicago, Ill.; Anton F. 
Manitowoc, Wis.; Clarence 
Colburn, Dunlap, Ra; Willtam ©. 
Hamilton, Collivater, Mich.; Noy Hol: 
comb, Ebillicorde, CO. ;Edward Lampa, | 

Ablen, Ille; Leopold Herman Yau, | 
Ann Arbor, Mich.; Leon A. Merriman, 
Ellsworih, Wis ; George Mener, Needs | ten Weihnachten 1898 in Galesburg, 
burg, Wis; Morporäle Carl denen | SL, geheiratet. Im Zorn war Ira, 
Van, Zoweil, Wid.; John L. Grow |deifen Name ſchon Yin, Hätte fie 
21 Eaft 90. Str., Chicago, Fit. Bau dabei nicht gelerıt, Bedenten erregt 


E. Davis, Yaforie, Ja; Henn ut, 2 
r + haben mußte, vor. zweieinhalb Jah: 


Ye 


Dat.: Zeracanten 
ic En Wis.; 
troit, Mich.; 
— Str,, 
Altmann, 
L. 


000 hin terlaffen. Das 
wurde geſtern beſtätigt. 
Neue Scheidungsklagen. 

Anng gegen Ira Henderſon, hat— 


ml» 
Wis. 3 


* 
Ja.; 
leo. 
Wis.; 





Mich.; 


St 
ank ur 
x. 


Nieb.: : 


i lat 


4 38 
Louis, 


erſter Flug zwiſchen Great 
Lales und Chicago. 


Heute nachmittag ſoll, zum erſten— 


Falk, Ripon, Bruno Lamder 
ren von ihr gegangen, und nicht wie— 
field, Greeley— M. Hoff⸗ 
Jahre mit ihm gelebt. Vor genau 
Leroy 
Wauſau, Wis.; 
McGrath. 2 
Grand Haven, | geheiratet und bis zum 8. Geptrm= 
Mich: Alvin 
Rarfer Alderman, 
N Parler "ilderman, | -ngo berzog, 
Saroll, Martinerte, Wis; Med —— eheiratel und haben ein Kind; 
lersport, O.; Gemeine Levi Atherton, 
Iaım 13. Dezember 1909 verheiratet 
Rogford, ZU; Alva 9. Bloom, Nor— 
Mo.;|jich vor zwei Jahren. 
John Merton Prodie, Ganlord, 
ur Ghrift, Miwankee, Wis.; Will) al3 dem Kläger die Augen aufgingen. 
Wis ; Kohn ©. Sibfon, Macomb, 3; Jelf Monate, bi3 zum 14. September, 
talpa Str., Chicago, Ill.; John Andrew Trennten 
am 1. Auguſt 1917. 
[eilt amı Harroun, Motince, U 
N. Dal; 
iſt 
Auguſt Rudolph Hetmanek, Dodge, Neb.; 
„Huft, Martin, N. ter, | J 
Mich.; Charles T. Jackſon, zwar zwiſchen Great Lakes und Chi— 


Monroe, Mich.; Gerald Seite 

fin Golden, Monroe, Mid; grant N. | der gelommen. 

Srabowst), Tetreit, Mic; George] Cfla Walterz hatte iır St. Xofeph, 

Grube, Sheboygan, Wi3.; Non E. Hat: | Mich, George W King am 29. No: 
Laverne = 2 5 x 1d 

men, Rilton, Front Sofften. | bember 1906 geheiratet und zebı 

Columbus, T.; David R. Hugbes, Neivs 

port, Ky.; en Sonas, | zwei Jahren ı]t er verſchwunden. 

L ke % ” ire, — * 
en 5 8%, Tigreh, Mı a | Richard gegen Minna Rate; weh 
8 311 l ic, 215 V, 23 Mo, X, . . * 
— Entario, Ia.: Edi. nachten 1910 hatten ſie in Tenneſſee 
Alfred Maitenbroot, 

Names Arthur Mills, Salamazs | ber 1913 zufammen gelebt,.al3 Frau 
;o0, 2 Harold Thomas Murrav. Minna angeblich zu ihrem Verehrer 
Detroit, Miche Alvin Schroeder, Belle- in einem anderen Stadtteil von Chi- 
vue, Ja.; Harsel 
ſior, Wis.; Raymond G. Spaul— *— 
ding. Jaunesvilie, Wis; George Tur-|  lemence gegen Paul Georg Pe: 
ner, russ Mich.; Trompeier Paul | terfon; hatten am 14. Januar 1909 
Albert Steinen, Paines dale, Mich.; % 
Wage * Andy Tahylor, Abbon⸗ | — und —— u 
ford, Mich.; Stoch Henry Milard, Mil Louife gegen James C. Simms; 
Bi | ftammen aus Milmautee, wo fie fid 
Warerville, Min; Leroy 3. Varr, 
B zZ Pat: ;; 
elvidere, S. Dak.; Jet Ned Bartlett, hatt ten. Dem Mann wird Ehebrud) 
u N $ 
wid), Ia.; Walter C. Bolan, Norwan, in New York und anderen Städten 
Micd.; Kames 9. Bonner, Yogan, Ka; |und Zrunf vorgeworfen; trennten 
Benjamin H. Boultas Youas, V 
—— Andrew gegen Sarah Thaggard; 
.Qa 114 2 
de orge Byrhoidt, Ancoraspille, Mi; | hatten im — Juni geheiratet und 
Arvene 8. Carnaban, Albion, bis zum 30. Auauft zujammengelebt, 
Gornelins, Dig Hi, Sy; Charles] Chedruh mad er der Gattin zum 
80 adis, Gedar Rapids, a. ; Goward| Vorwurf. 
Duify, 2 e IN. Fnirfticld Ave., Chicago, | 5 — — 
Ill.; Fred C. Dupleß, Lyndon Station, Minna gegen Fred Flagg; lebten 
h) 
Cecil Gideumb, Dimple, Ky.; Envard | zufammen, Berlafjen. 
Gilliland, St. Do; ton Grobe) Flodine gegen Clint Scheffler; 
61 * d—*— un“ M 
— Bang Mg Mn en | hatten 1905 im Kanfafee geheiratet | 
% es, « i 
und haben zwei Kinder. 
Gumieny, Eaſt Lake, Mic; Edward ſich Schwere 
Halley, Ddetroit, Mich.; Vincent M. Mißhandlung undNichtunterſtützung. 
Hardy, Minneavolis, Minn.; Frank 
tan Ha WIR; dee Hotteniuft 
derid Hauff, Golden Valley, N. Te Flottenluftpoſt. 
—— Joſ. Heffron, Milwautee, Wis.; | 9 
Einar M. Hemmingſen, Sheridan, Veuſe 
Mich.; Herbert Hertig, Alpena, W. Va.; 
Elno Bernhard Hill, Ontonagon, Mich.; mafa in * 
|Berl 8. Holmes, Mt. Grie, Il.; Ro. | male in den Ber. Staaten, eine Luft: 
|berr I. Hoover, Fort Dodge, Ra.; Edw. en . * 
Dat.; Iofeph Hunter, | ments in Betrieb gefeßt werben, und 
Oakley, 
Winthrop, Ark.„William Jaegers, cago. Leutnant Duncan P. Forbes 
Rancardsville, Wis: Th ; 5 Füge 2 22 . 
‚Plancardsville, Wis; Theodore Jani- | pirp mit einem Waflerflugzeug ei 
'ien Ir, Milwaukee, Wis.; James „J dm Hichen Schriftftüt: 
Beiterville, Dat: LUimer men Sad mit amtlichen Schriftitüt- 


Nindra, 
Johnſon, Holdredge, Nebe; Benjamig | 
Kennedy, Neb.; 


Eli Barnett Kennedy, 
Harry Keſſen. Birnamwood, Wis.; 
Charles E. Ktirt, Guhmon, CHa.; Wil: | 
dur D. Stleinlein, Columbus, ©.: Edi, | 
R. Kochler, Milwanfce, Wis.: Albro NV. 
Queens, W. Va.; Auguſt Kotlow, 
‚Bis; Walter Strua, Eleve: 
Ronmond ©. Miller, Dan: 
George Millimon, Plymouth, 
Mich.; Erneſt Clifford Nunn, Beaver— 
town, Mich.: Charles Alex Obey, Irma, 
MRis.; Michael I Poiilanti, Mich. ; 
Stillwater, Min. ; 


mit zurüd nach Great Lakes nehmen. 
Seutnant Lee Hammond, der Die 
liegertruppe in Great Lafes befeh- 
ligt, wird das Poitflugzeug vielleicht 
iin feinem Kampfflieger  bealeiteıt. 
Der Flug nah Chicago und zurüd 
wird anderthalb Stunden in Anz! 
fpruch nehmen. 
Der Aviation Club von Chicago | 
teilt mit, day bon dein zu einem, 
| Wetiflug über den atlantifchen Ozean 
‚eingeladenen 26 Städten fechd Die) 
ı Einladung angenommen haben. 
——— 


Alte Aufiedleriia tot. 


Mit Frau Dorothea Jüngling, die | 
im Haufe ihrer Tochter Frau Lina 
Poths, 1946 N. Halited Str., tar, | 
|ijt eine weitere alte deutiche Anfieo- 
lerin von Chicago geitorben. Sie er= | 
| bliete das Licht der Welt am 7. 
nuar 1829 in Nederoda, 
Weimar, und fam im Jahre 1854 mit | 
ihrem Gatten Johann Ernjt Küng: 
ling, ter vor einigen Jahren verftarb, | 
inad Chicago, wo fie bis zum leten | 
| Lewis, Veloit, Wie.; ı Dezember ununterbrochen im Haufe | 
| Metcansboro, JU.: George John Mec: 1750 W. North Une. lebte. Außer der 
ban, 859 S, La Salle Str., Chicago, genannten Tochter hinterläßt die Ver- 
u nn eg Iftorbene drei mweitere Töchter, Frau 
— John „de ta eit, Bolumbus 10 Laura Schuknecht, Frau Emma; 
- N 
Den BEP, EEE ——— | |Beufter und Frau Louije Sorg. Die 
Danville, IU.: Willis Miller, Colum- | Beerdigung findet Montag Nach: | 
O.; Herjchel 9. Moffert, Wyandot | mittag 2:30 Uhr ftatt. 
©. ;. Charles T. Moore, Gazette, | EEE EEE 
—— Moraver, 1638 W. 21.) + Her fein Grundeigentum ver- 
Thicago, Ill.; Vernon Mullen. | 5 : : j 
©; Walter Chrütian Ra- | faufen will, erreicht fchnell feinen 
Halfıvan, Mic.; Martin X. Ve- Zwed durd eine Fleine Anzeige in 
Hamrramd, Micdh.; Lris Q.|der „Abendpoit”, 
Ban, Be. san. ; ; Henry N. „goats, | — — — 
Ryan, IHa; William F. Stidham, x 10% 
Lawton, Ky.e; Herman —S Hollänger, Ertra * und 
‚Bairifd von der Conrad \ 
Breming Co. in Hlaid- 


Rittsburg; Herichell William Summers, 
Bowling Green, fiy.: Harry €. Wil: 
Fäſſern. Telephon: alu... » 
mila’ulis 


liams, Lovewell, Kan.; Joſeph L. Wit- 
—* 


f 


land, &.; 


ville, Ill.; 


= 
=. 


Niel, 


Seorge 3 ti 


Kohn F. 
Salmon, 
Norman 
GC 


Mr 
N, 


NR. Dal; 
Rough, Ky.; Einde 

Albion, Mic.; Thomas X. 
Mustegon, Mid.; Non 
Stearns, NRodford, Mich.; Raymond J.“ 
Sullen, 2239 Walton Str., Chicago, | 
Henry 2, Nidern, Trenton, Mic. ; | 
Maitefinas, Detroit, Mid. 
E. Wardeı, t. Joſeph, Mo.: 
Elmer Wickliffe, Warſaw, Mo.; 
C. Wilcorſon, Independence, 
Erneſt R. Williams, Waterford, 
William R. Williams, Youngs— 
O.; Joſeph Wilmer, Weſtport, 
Alfred Frederick Wiſe, Canton, 
Louis F. Jackſon, Eaſt St. Louis, 
Harold C. Jolley, St. John. Mich.; 
E. Klee, Corydon, Ind.; John 
Kowalsti, Dilwanfec, wis, Klifford 
Min; Auſtin 


Yarlon, Bredenridge, 
Carl Lockwood, 


Quinn, Raub, 
Nails of 
Sanders, 
Shields 


Jeſſe 


— 


Ralph 


George 
Kan.; 
* 


a 


or 


Clarence 


O. 


St“, 


tow, 


kowsti, Wyandotte, Mich.; Howard 


Ipoit im Dienfte des Flottendeparte- 


fen nad) dem Grant Park beförderit | 
und bon dort einen Sad Boftjacen | 


Qu 
Sa | 
-.., !Und zum ziveiten nämlich — auch der | 
Sadjen | Br: 


Bufn Zemple Theater. 
(Dierltion: Gonzad Ecidemann.) 


„Die Kinder, Komödie in drei Akten 
von Hermann Bahr. 

Geſtern abend ging des „großen 
Spötters" K:,nöbie „Die Kinder“ 
über oie Bretter des vafb Lempels. 
Hermann Vahr wird dem hieſigen 
Theaterpublitum nicht häufig vorge— 
feßt. Un. das ıft eigentrich Tchabe. 


‚| Denn ärgert mau fich auch, menn 


Virgin, Monroe, Mic; Stanley X. man ihm zuhört, zeitweife über jeine 
Mo.; Harıt du | 


fo | 


lingezogenheiten und Bosheiten, 


mei fein Tprühsuder Wit uns de | 


innmer toierer mit bem geiltvollen 
Plauderer zu verjöhnen. Die BViel- 
ſeitigkeit des Dichters, die Inkonſe— 
quenz, mit der heute eiwas behaup— 
tete und morgen ungeniert das Ge— 
genieil davon bewies, 
eine Zeitlang veranlaßt, Bahr nicht 
ernſt zu nehmen. 


fühl, daß er ſich auf ihre Koſten 


hat die Melt | 
Sie hatte das Ge: : 


über fie luftig mad: und fie oben-, 


drein noch ouslaihte, weil fie hinter 


dem, was er ihr vorjegte, mehr als! 
bloß ungezogene Bosheit fuchte, Wer | 


tiefer über dad, was Bahr fchrieb, 


nachbentt, 


fan aber nicht umhint,: 


ihn ernst zu nehmen. Er ift nicht blos 


Zyniker oder Satiriker, er ift aud) 
| Moralift. 
| Sefellfchaft den Spiegel vor, wie Su: 
dermann, Jbfen und andere 
Nebenfalls tun. Nur daß fein Epie- 


| 


die jener. 


jeiner Eitelteit verlegt fühlt, In 


feiner Komödie „Die Kinder“ madt | 


gel etwas anders befhhaffen ift mie. 
Sein’ Spiegel vergrößert | 
und verzerrt das Urbild. E3 ift ein 
Verierfpiegel, der bald beluftigt, bald | 
Aergernis erregt, je nachdem der Ber | 
Ihauer fih mehr oder weniger au 


Er Hängt der modernen ' 


es 


cin 
De 
d 


der Dichter ſich über das gegenſeitige 


Vorurteil des Bürger- und Adels— 


ſtandes luſtig, indem er nachzuweiſen 


ſucht daß die gerühmten inneren 
Vorzüge und Fehler beider weniger 
auf Vererbung als auf Erziehung 
beruhen, und verſchafft dem Publi— 
kum mit den Wechſelgeſprächen des 
Liebespaares, das im Laufe des 
Stückes zum Geſchwiſterpaare und zu⸗ 
letzt doch wieder blutsfremd wird, ſo⸗ 
wie zwiſchen dem auf ſeine bäuer⸗ 
liche Herkunft ſtolzen Profeſſor und 
ſeinem Sohn, der anfangs nicht ſein 


Sohn iſt, und ſeiner Tochter, die ei⸗ 


gentlich gar nicht ſeine Tochter iſt, 
ein pgar recht unterhaltende Stun⸗ 
den. Im Ganzen iſt die Komödie für 
die Bühne zu lang. Manche Ser) 
nen könnten mit { 
Vorteil für das Stüd gefürzt mwer- 
dei. Aber e8 wurde aud) in ber $ 
ginalfaffung vom Publitum 
u aufgenommen, 

Diefer Erfolg ift nicht zum We- 
nigſten den Leiflungen der beteilig— 
ten Darſteller zuzuſchreiben. Vor al— 
len gebührt Frl. Hannah Waizeneg— 
ger dolle Anerkennung für die refi— 
los vortreffliche Wiedergabe des wi— 
derſpruchsvollen, aufgeklärten und 
doch romantiſch veranlagten Hofrats— 
töchterleins. 
digte als Grafenſohn nicht ſo ganz. 
Bahr hat indeffen diefen Charakter 
von 
und ſchwächerer Farbe gezeichnet als 
die übrigen und damit die Rolle 
ſchwieriger geſtaltet. Sn feiner Rolle 
als grober Hofrat, als „jelfmade- 
man“, ber ftolz darauf it, das, mas | 
er ijt, aus fich felbft geworben zu| 
fein, und den Stolz der Adligen auf | 
ihre Herkunft nicht gelten Laffen will, 
ihn mit beißender Schärfe 
geißelt, bewährte ſich die Künſtler— 
ſchaft Contad Seidemanns. Den ol⸗ 
ten, Grafen ſpielte Hans Zoder recht 
| gut, und der alte, taprige Johanıt | 
|Baul Gehtings war ein Kleines Meiz | 
|fermert Die Rolle des Naturbur= 
ſchen Bayerlein lag Adolf Stoye 
nicht fo recht. Maske und Spiel wa— 
ren vortrefflich, aber mit dem Spre— 
chen haperte es; der ungleichmäßigen 
Sprechweiſe merkte man allzu ſehr 
das Gezwungene, Gemachte an. Con— 
rad Seidemann hatte die Spiellei— 
tung. BR. 


Schmwant | 
Stobißer | 
zum erlten | 


* a * 
Heute Abend gelangt der 
bon WU. Engel und 9. 
„Dreifur auf den Mann“ 
Mal zur Aufführuna. 
Wer ein paar heitere 
berbrinaen till, 


Stunden |s 


fegien Mal 
Kinder“ 


wird zum 
Bahrs „Die alg 
wird ber jehr luft ige Schwant „Drei: 
furaufden Man“ wiederholt. Dien⸗⸗ 
tag, den 8. Oktober gelangt als 2 
literariſcher Abend Arthur Schnih⸗ 
lerd Drama „Liebelei* und L. Tho— 
mas Komödie „Lottchend Geburt? 
pr g“ zur Aufführung. 
Beim Wurz’nfepp. 





| Dies tit ein Sapitel für brabe, wohl» 
\erzogene Gatten und Jamilienvater und 
Ihe fiie die es höchtte Zeit wäre, Dat; 
fie e3 wilrden 
Solche. Nämlich wie der brave Mann 
au legt an fich, fo denkt der brave Gatte 
ı auch immer zuerit an jein GSejpons und 
'itie er ihm eine Freude machen fönne, 
der, deiien Ge: 


ſolchene“ Ehemann, 


wiſſen nicht ſo baſenrein iſt, wie es wohl 


wie er den 
auf 


darauf, 
wieder 


ſein ſollte, ſinnt 
Eheſtandsbarometer 
Wetter“ bringen könne. 
Ialfo zwei Steäfte, 
|Nrfache ein und dasfelbe Biel anitreben. 
ıE&3 gibt dafiir in der Konfit ein ſehr 
ſinnreiches, aber auch ſehr verwickeltes 
Geſetz, es genügt aber vollſtändig, wenn 
hier die Formel zur richtigen Ausfüh— 
rung des Experiments verraten wird: 
Man nehme — ſo man hat — die Gat— 
ſtin, die teure, zum Wurz'nſepp nach 
Nr. 715 W. — Ave. Womit nicht 
| neiagt fein solf, dal man — jo man 
nicht dat — die Gattin eines Anderen | 
nchmen foll, ein jitzes Mädel tut e3 
auch. Der Ort it ſomit gegeben, die 
Zeit: Jeden Abend, des Sonntags auch 


ſchluß daran zum Nachmittagskonzert 
des Wolfigangſchen Orcheſters und den 
Liederborträren de? Tenoriſten Heinrich 


len — Mer — 


Ori⸗ 
ſehr 


Richard Leuſch befrie- 


vornherein mit weniger Liebe 


foll e& nicht unte«- | 
Yaffen, diefen Schwant fich anzufes |< 
hen. Morgen Sonntag Matinee 2:45 | 
Hermann! 
„freie | „n 
Bühne‘-Aufführung gegeben. Abends | 


— firnehmlich aber für | 


„Que 
E53 walten bier | 
die aus verichiedener | 


Anhebung I Baiolinverbots. 


Leichtigkeit und mi! | 


Bundeskontrolleur Garfield ſtellt ſie 


für nächſte Zeit in Ausſicht. 


Rationenfyten geplant 


| 
| 


Geſuch um 
Sonntagsgaſolinverbots, um 
gegen Influenza zu fördern, 
gelehnt. Kampf gegen das La 


ab⸗ 
ſter. 


Bundestohlenkontrolleur Garfield 
deutete geſtern Nachrichten aus 
Waſhington zufolge an, daßAusſicht 
vorhanden iſt, 


Die Bun 
ontrolle iſt mit der Ausar— 


aufgehoben werden wird. 
deskohlenk 





die Einführung eines Rationenſy⸗ 
ſtems vorſieht, unter dem die nöt 
nn erſpart werden kön— 
nen, ohne daß ein völli Gaſolin— 
verbot für einen beſtimmten Tag der 
Woche nötig iſt. Der Bundeskohlen 
kontrolleur lehnte geſtern ab, 


igen 


10 
ges 


den Sonntage aufzuheben, wie Gou: 

Sall von Maffadhufett3 
Perf hatte. Der 
it Neu 
flimmien, durh N. 
der Kohlenkontrolleur 
England uirterbreiten lajlen. Er 
begründete fie damit, dab MWerzt 
in der Neu England Staa— 
ten erklärt hätten, friiche Luft 
und Sonnenſchein ſeien nötig, 
die Verbreitung der ſpaniſchen In 
fluenza zu bekämpfen, und Kraft 


Staaten England zu 
J. Storrow, 


für 


wagen würden ſich in dieſer Bezieh-⸗ 


Io 


ung als ſehr nützlich erweiſen. Der 
Bundeskohlenkontrolleur erſuchte den 
amtierenden Generalarzi 
Richards um ein Gutachten. 
die Aufhebung des 
tagsgaſolinverbots würde 
oder gar keinen Einfluß 
Beziehung haben. 

Wie der Bundeskohlenkontrolleur 
erklärte, waren am 23. September 
3 ‚300,000 Fab Safolin für Kraft: 
| wagen vorhanden. Am 1. Npril wa: 


der 


| erflärte, 


tit 


| ö 

Flotte beziehen. 
Aſſociati 
gendfürſorge, 


Frauenklubs, 


EChicagos 


Feier 


morgen in der Son 


Anzeige von einem 


größtes Kriegszeit 


ntagboit nach unſerer 


Senſationellen Verkauf von notwen— 
digen Sachen zu Preiſen, welche die 
Lebensunterhaltskoſten verringern! 


Vargain-Ereigniß; 


Verlauf, der in ſemer Wichtigkeit für je— 


> De int nicht 


des 


ſeines gleichen hat. 
Jahrestages des Beſtehens 


Neuen Ladens, den 


6. 


Montag, 


ſofortige Aufhebung des 
Kampf 


Zu der 
geladen ſind Vertreter der Citzens 
des Fünfzehner Aus: | 
Vereinigung 
des 


ar 
—W 


ſchuſſes der 
Womans 


| 
Konferenz 


für Ju— * 
City wird auch eine 


Zur 


Der 
Treu hält am 
tober, 1 der 
jährliches 


Stiftu 
\ 
Vortri 


— 


Unierſtüßungsverein 
— 
Sozialen: 


nasfejt 


Emwig 


dem 27. 
Turnhalle jein 
mit Konzert, 
agen und Ball ab. Es 
Nafjenaufnahme_ neuer 


fs : 


Elud, des City Club, des Chi: ago | Mitglieder geplant, Männer und Frauen 


der Civic Federation 


90. nr 
League. 


— — — 


*444 


Berfonal-Madrichten. 


aasaasaasanannn;: 


| iit 


daß das Sonmtagss| 
gafolinverbot iır den nächlten Wochen | bi 


beitung eines Plans bejchäftigt, der | 


mit Ball verbunden it, 
1F 1 
ſtützungs 
am morgigen 
Part Halle veranſtalten. 


Im hohen Alter von 90 
Frau Blanka Rein, 1718 Varry 
Ave,, geſtorben. Sie war am 18. 
Februar 1828 geboren, kam im Jahre 
1854 nach Chicago und verheirat 
ſich drei Jahre darauf mit Emil Rein. 
Sie leitete eine Privatlehranſtalt für 
Töchter reicher Eltern. Frau Rein 
nterläßt zwei Kinder. 

— — — 


ritchende Bergnänungen. 


Lie 


Zein Servitfonzert, Da3 | 
wird der beliebte | 
n Stranftenunters 

verein Fortſchritt 
Sonntag in der Wicker 
Das Konzert 


jährliches 


aue 


beginnt m 4 Ihe nachmittags und wird | 


daS | 
| Gaſolinverbot für die nächſten bei-die Freunde 
üben. Das 
Gouverneur 


hatte die Forderung, der alle übrigen * 


Neu Ei 
25 an der Kaſſe 35 Cents 
lei ın al 
am 
kleinen 
um | 
tritt 

ſteuer 


7 met A| 


Slumbrehs 
ſein viertes 
rFeſt beginnt 
Def bern 

| machen, 
geſpielt 


ren 11.,000,000 Faß vorhanden, alſo 


annähernd 7,500,000 Faß weniger. 
Kampf gegen das Laſter. 
Mayor Thompſon hatte 
nachmittag eine Konferenz 
George %. Anderfon, der 
Kriegs- und Marineminiterium be 
auftragt iſt, mit den hieſigen Behör- 


geſtern 


mit Rapt. | 
vom 


den über Pläne für die Säuberunn g 


der Stadt von Laſter und Laſterhöh— 


len zu verhandeln. 


ſon, ſein erſte 
und der am..erende Polizeichef Al⸗ 
Weder Tapt. Anderſon noch 
der Mayor wollten ſich über den 
Verlauf der Unterredung auslaſſen. 


coct bei. 


Es verlautet, 
nächſten Dienſtag mit den Vertretern 
der County-, Staats- und Bundes- 
behörda und der Heeres⸗ und Flot— 
tenverwaltung über die Lage konfer— 
rieren wird. 

Auf heute nachmittag hat M. E. 
| Gremesaum bon der Eitizens Affo- 
| ciation eine Stonfereng von DBertte= 
tern bürgerlicher Vereinigungen ein- 
berufen, in der Bläne für ein ge= 


' 


| meinfames Vorgehen mit den Orts: 


tenverwaltung gegen das Later be: 
ſprochen werden ſollen. Kapitän 
Anderſon wird die Pläne der Heeres— 
und Flottenverwaltung entwickeln, 
fomeit fie fih auf den Schuß der 


br, 


Der — as Komite, 


wohnten Korporationsanwalt Ettel- maun, J. Hopp 
Aſſiſtent (| eveland | CS. ih zur Aufgabe gemacht, den Mit— 


daß der Mayor am | Sams tag, dem 19, 


'austchun alles 


anitaltet 


zweifellos, 
gende Ball, 


ebenjo wie der darauffols 
groge Anziehungskraft auf | 
ſchönen 
M und 


Y 


u ſik 
Lrogramm iſt, wie in 
gut newählt, ge⸗ 

marddoll sulammengeftellt und bor= 
reefflich eingeübt worden, und auch für 
den ge Jelligen Teil hat ein rühriger Feſt— 
aufs be ſte 

fotten 


früheren Jahren, 


Eintrittskarten 


im 


er Eiutradt FR 
tjeinen großen jährlichen Vall 
fommenden Samstagabend tm 
Zaale der Wider Park Halle, 
Met North Mvenne. Der Eins 
einſchließlich der Kriegs— 
300. Das Feſt wird von den 
Damen Ottilie Grüger. Präſ.; 
Fanter, Emma Heſſe, 


ns 


2046 


Ioiter, 


Der eſterreichiſche 
— — A 
am kommenden Samstagabend in 
Halle, 1200 Oſt 93. 
Stiftungsfeſt feiern. 13 
um Uhr und wird den 
jedenfalls viel Vergnügen 
Eine heitere Komödie wird— 
werden, und auch ſonſt iſt vom 
ite alles getan worden, was den 
ilnehmern einen vergnügungsvol— 
Abend bereiten kann. Herren zah 
35 Cents, Damen haben freien Ein— 
tritt. 

Am Sonntag, dem 13. 
die Supreme 
League of America, 


Krankenunter 
mrauſch“ wird 


‘ 


Str im 
‚sch ſtte 
len 
len 


* 


—3 


fiü ober, 
Q 


L 


ver⸗ 


United 
[ein großes 
tung in 
Boroling Alleys 3, 
Inabe Yarrobee Str. und Lincoln Vive, 
Ylle Mitglieder und deren Freunde, die | 
ein paar Etinmden beim Negelfvort und! 
anderer Unterhaltung ſich amüſieren 
jollen, ſind freudlichſt eingelad 
E46 
Hoppe und J. 


den 


vis 


dorth Chicago Brivate 


gliedern und Freunden etwas ganz be⸗ 
ſonders Gutes zu bieten. Anfang 3 
der Eintritt iſt frei. 

Der deutſche Unterſtützungsverein 
Böhmerward veranſtaltet 
Ottober. in Fleiners 
1635 N. Halited Str., feine 

grobe Kirmeß, verbunden mi t de em Böh⸗ 
merwöldler Eliteball. Nach aller Sitte 
muß jeder Tänzer einen von der Kir⸗— 
meßleitung beſtimmten Hut tragen: das | 


Dalle, 


Tanzen ohne dieſen Hut iſt ſtreng ver⸗ 


It 
Ri 
a 
F 
Bi 


| Stimme beim Gläſertakt die 


aufgetragen. 
Jim Borverfauf 25 Cents, an der Stafie 


boten, Yutviderbandelnde werden „auffis 
Q Senn “. Ven Glanzpunkt des 
Feſtes bildet das von H. G. & Co. 
——— Theaterſtück „Die fidelen 
Raſtelbinder aus'm Böhmerwald“, 
hes zum 
onmt. In 
ands Sand“ 


der feinen Halle 


werden die Bereinzhus 


terhglten. 
it beitens geforgt, fo wird nebjt anderet 
Epeifen ein fein gewürzter Sulafch 
Anfang 7 Uhr, Tidets 


Ungebörigen de3 Heered und ber 35 Cents die Berjon, 


re | 


Jahren 


ta | 


Selanges, quter | 9 
heiterer Geſelligkeit aus— | hal il 


vorbereitet. Ir 
int Norverfauf |... 


nenver- 


Anna | 
zarbara Griffen, * 
Tlie Georgei und — fern | stener. 
| vorber eitet. 


eague,| 
—— nebſt Unterhal⸗ 


639 Webſter Abenue, 


en. | 
stöppels | 
Neubaus, hat 


[97 


am! 


| bereiteten 
6.) 


ıren Aufgabe 


1 
4 


im Alter von 


5 bi3 60 Sahıren, die bei 


Fe Feſt fojtenfrei aufgenommen iver» 


ven. 


Ri terbaltung und 


Ein rührige3 Komite bereitet Uns 
Berwirtung auf das Beite 


| vor amd ticht einem zahlreichen VBejuc, 
tvie bet früheren Seiten des beliebten 


| Vereins , el itge ge 
25 Cents 
50 Ce 
Sierbe geld. 


1 
nts 


anſtaltet der 
Samstagabend, 


Fleiners Halle, 


n. 


Der Eintritt koſtet 
Der Verein zahlt für nut 
"Monatsbeitrag Stanfen» und 


| Eimen Empfang und Bauernball ver» 


Chicago Unter- 
ſtützungsverein Gintradtam 


den 


1638 N. 


9) 


November, 
Halited Etr. 


in 


Ein aus den Mitgliedern Kofefine Bot- 
ſchauer, Bräfidentin, Johanna Winkler, 


Bertha 
Lachmann, 
helmine 


Krimmer, 


Louiſe Libs, 
Katarina Schulz und Wil— 
Dettemer beſtehender Ausſchuß 
‚it eifrig mit den Vorkehrungen befchäf- 


Elia 


tigt und jtellt allen Befuchern genuß- 


reiche 
[be ginnt um 71 
25 Cenis 

Am 5 


Stunden in Ausſicht. 


Thr, 


dem 3. 


54 
2as 


Feſt 


der Eintritt koſtet 


November, 3 


Uhr nachmittags, feiert die George 


| W 


W 


ajbington 


Benepolent & 


Aid Society (früher Slaifer fried- 
—* Gegenſeitiger Unterſtützungsverein) 
Belmont 


in der 
be. 


nit ihren 
( geben. 
patriotiſche Li 


gen, begabte 
vatriotiſche 


| gelorgt, 
und Wlten Gele 
der Göttin de3 
wird Die Mufik 
laſſen. Anfang 





I 
tritts preis iſt 


Kaſſe 50 


Sozialen 
und PBaulina Etr., 
mit großer Fahnenteihe. 
befreundete Vereine haben beriprochen, 
Beveintfahnen zur Etelle zu 
die rechte Weihe zu 
Geichulte Eänger von den * 
Heren Vereinen werden erhebende und 
ortrag brin⸗ 
werden kurze, 
halten. 


ſein und dem Feſtend 


eder zum 
Sprecher 
Anſprachen 
den inneren Menſchen iſt auch aufs beſte 
und daran, daß 
genheit 


Sabhnentmeibe punft 8 
20 Cents 


Turnhalle, 


V 


V 


Tanzes zu 


Uhr 
Ihr. 


o 
vo 


Cents 


einen Herbſt⸗ 
Viele 


Für 


den Jungen 
geboten wird, 


huldigen, 


da3 Nötige nicht fehlen 
nachmittag?, 


Der Eitis 


int Voraus, an 
einſchl. Kriegs⸗ 
— de Nereing werden ges 


beten, bi3 fpätejtens 5 Uhr nachmittags 
mit ihren Fahnen in der Halle zu fein, 
gruppiert 


damit dieſe auf 
werden können 


der Bühne 


— ⸗— — 


Es iſt unbedingt nötig, daß ſich die 
deutſche Verſammlung, die am nächſten 
Montag Abend in der Wicker Park Halle 
zur Förderung der Unterbringung der 
4. Freiheitsanleihe abgehalten wird, zu 
‚einer eindrucksvollen Kundgebung ge— 


I jtalte. Jeder 


Deutſche, 


Mann und 


Frau, in erſter Linie die Bewohner der 


Nordweitieite, 


iſt 


es ſich 


und ſeinen 


| | Stemmesgenofien ſchuldig, an der Ver— 


ſammlung teilzu 


Zu Ehren 
Staatsmannes 
Ludwig Koſſuth 
mittag um 
835 Weſt North 


des Tages 
muſikaliſchen 
Form 
wird 

Szabo 
liefern, 
Frank, 


die ausg 
Laczi 
und 





des 


ezeichnete, 
ge 
der 
wird Fich, 


nehmen: 


REED" 7 
Edelweiß⸗Cafe. 


großen 
und 
findet 


Ylpe., 


zur 


leitete 
Wirt, 


werden. 


Feier 


D 
— 


ungariſchen 
Freiheitshelden 
morgen nach⸗ 
3 Uhr im Edelweiß Café, 
eine große Ge— 
dächtnisfeier ſtatt, bei welcher bewährte 
Redner den Anweſenden die Bedeutung 
flarlegen 
Beiträge 
ungariſch-nationaler Melodieen 
vom Primas 
Zigeunerkapelle 
Herr 
Ivie immer, die Bes 
dienung der Gäjte mit ſachkundig 
ungariſchen Nationalipei 


Die 
in 


v 
X. 


den. 


und feinen Ingarweinen zur befondes 


machen. 


Das PBigeuners. 


Ifongert umd die beliebten Erzeugniſſe 
|der Kranfichen Küche nebjt den guten 


uber bejtändig eine 


| 


I 
! 
! 
I 


tvels | 
eritenmal zur Aufführung | Vortrages, der mor 
„Nies | 


Gäjte uns | wird. 


Gaben Des Kell 
anderen Tagen 


frafr aus. 


— — — 


ers können 
geuoſſen 


große 


auch 


werden 
Angiehungs⸗ 


Der Zweck des Lebens. 


an 
und 


gen abend 8 uhr 


‚in deutfcher Sprache im Unabhängiz: 
am Mittag zum Schmaus und im Anz | behörden und der Heeied> und Flot- In oriiten ımd Slomifer mit Denen [ER Iheofophiichen Verein gehalten, 


Die von diefem Verein ber-- 
Much für das le ibfiche Wodl anftalteterı Vorträge find frei, und 


jedermann ift willftommen. Das Vers 
fammlungslofal befindet fi 953— 
963 Belmont Ave, Ede Sheffield. 


| Aoe., Abteil 27. 


nn 





ee 


Abendpost. 


dexrausgeber: TAE ABENDFOST COMFANV- 
Published daily except Sunday. 
i Pablisber: “THE ABENDPOST COMPANY”, 
Price per Copy.... .. ze. —— en Cents | 


„ per Month...... 86 Oents 
By mail, inthe stat-s of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michigan, 
Missouri, Minnesots and Ohio, per year zureneennenenen a.so 
Inelading "Soantagpost”. per Year... uuuaee ano nenn anna anneanne en 6:00 
in all other States and Canada the price will be per yelr..........83.00 
Ineluäing “Sonntagpost” per yoar....arususonnenennenenn nenn nee B6:5O 
cr VEMEE 
Ubenbpoft“-Gebänbe: 223 und 225 W. Wafhingten Etr., 
| 
| 
Das deutice Wolf bat heute die Möglichkeit und | 
die Gelegenheit, durdy feine Vertreter im Reidystage ! 
aufzuräumen mit dem umberantwortliden Gottes» 
anadentum, der Militär. und Klafienberrichaft, die es 
in Unglüf und Verruf bradten, und fih unter dan ! 
freien Völfern der Erde den Platz zu gewinnen, der | 
ihm gebührt. 
fir 


wiſchen Welld Sir. und Sranklin Eir. 
Chicago ————- Telephon: Franklin 5900 ———— Illinois 

Graf Seriling, „der Sohn eines Geichlchts, | 
deiien Seit vorbei“, ging, vwd ein neuer Reichsfanzler 


— — 
an, Miffouri, Minnefoıa und Obio 
„Sonnt P 

anderen Etaaten 

6 „Sonntagdof 
fteht an der Spite der NReichsregierung. Er ift ein 
Prinz, gilt aber als zuverläfiig freilinnig, und ihn | 
zur Ceite fteht ein Sabinett, dem Sozialisten an | 
gehören und da3 al3 demofratijcy zuperläflig | 
anzufprehen iit. Das it viel — und wenig. Ein 
großer Schritt — aber nur ein Schritt zum Sicle, 
Es gibt zu hoffen, fjichert aber nody nidt die Cr: 
füllung. Mehr mui folgen md Schnell folgen, 
foll die aute Gelenenheit aut ausgenügt werden. 
Hoffentlich kommt es heute. 

Geſtern wurde über Amſterdam gemeldet, der 
neue Reichskanzler, Prinz Maximilian von Baden, 
der auch zum Sekretär des Auswärtigen ernannt | 
wurde, werde heute in der Volltagung des Reichstages 
das Programm der neuen Regierung verkünden. D 
iſt gute Kunde. „Friſche Fiſche, gute Fiſche.“ De) 
ſchneller die neue Regierung ihr Programm bekannt 
gibt. deſto beſſer. Jedes Hinhalten und Verzögern 
wird ihr als Unklarheit, Unentſchloſſenheit und 
Schwäche, oder auch als Unaufrichtigkeit und Hinter- 
hältigkeit gedeutet werden, und muß ſie ſchwächen. 
Und das Programm muß klar und unzweideutig ſein 
und unzweifelhaft demokratiſch. Wenn der neue | 
Reichöfanzler Äpriht, dann mub cr Namens des 
Reichstanes, und daS heikt Namens des deutichen 
Volkes, Äprehen, und nicht Namens feiner Majeftät | 
de Kaifers und Könias pon Wottesgnaden. Er ınuf 
e8 über jeden Zweifel hinaus Farjtellen, dat nunmehr 
und in aller Zufunft die Regierung dem Reichstane. | 
der Vertretung de3 deutichen Volfes, verantwortlich iſt 
und Kanzler und Miniſter von dem Willen der Mehr— 
heit der Volksboten abhängig ſind, nicht nur, wie bis— 
her, Diener ſeiner Majeſtät ſind. Und das muß in 
gehöriger Form vom Reichstag feſtgelegt und von zu— 
ſtändiger Seite unterſchrieben und beglaubigt werden, 
ſo daß es kein Abweichen oder Zurück geben kann. 
Denn die ehrliche, gründliche „Parlamentariſierung“ 
iſt das geringſte, was behufs Demokratiſierung 
Deutſchlands geſchehen kann, und mag jetzt noch 
genügen zur Befriedigung der Forderung Amerikas 
und der gerechten Anſprüche des deutſchen Volkes auf 
Selbſtbeſtimmung und Selbſtregierung. Wenn die 
liberale Reichstagsmehrheit ſich jetzt unentſchloſſen und 
ſchwächlich zeigt, wird man ſpäter reinen Tiſch und die 
deutſche Republik verlangen. Und das wäre wohl das | 
Reichstags eine freimiütige Annahme der Friedensziele | 
Amerikas, wie fie am 27. Schtember von Präftdent 
Wilfon in New Nork verkündet wurden und gefichert | 
lt: für die Welt der Friede, für das deutihe Volt | 
der ihm zufommende Nlab unter den Nationen, für 
AUmerita und feinen PBräfidenten die Ehre md 
den Ruhm, dem Ncht den Sieg über die 
Mat, der Gerechtigkeit den Sieg über Neid 
und Befiggier und dem allgemeinen Wohl den Sieg 
über Heinlihe und furziichtige Selbit- und Radhjudjt 
errungen zu haben. 

Wenn die neue deutiche Regierung und der 
deutid : Reichstag heute oder in den näditen Tagen | 
die Erilärung abacben, wir Stellen und bedingungslos | 
mf die von Prälident Wilfon verfindete Platform 
und überlafien uns vertrauensboll der Führung | 


.r........ 


ahr 
ahr 
—BV 


Entered as Second Class Matter September Sth 1889 at the Pos? Office 
si Chicago, Illinois, under Act of March Erd, 1879. 


30. Jahrgang — Nr. 237. 
An die Poitabonnenten. 


Das Tatum, welches die Boftabonnenten neben Der 
Abdreile auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wanıı das Abonnc» 
ment abläuft, Die Regierung verlangt, dai der Abonne⸗ 
mentdpreis im Borans bezahlt werde. Tamit feine Unter: 
bredyung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Leier, welche die Zeitung dur) Die Kot erhalten, eriucht, 
Dad Abonnement fchon vor Ablauf zu erneuern. 


Dies fei der Tag! 


Bulgarien hat bedingungslos Raffenitillitand ge- 
Iälofjen mit den Alliierten. Aehnliches ift don der 
Zürfei zu erwarten. Innerer Zerfall, Auflöfung, 
droht dent öjterreidhiich-ungariichen Staatengebilde, 
und jene Regierung macht ein ncucs Friedensangebot. 
Die deutichen Seere müjfen unter hartem Kampf und 
Iweren Verlusten weiter und weiter zuriichveichen in 
Sranfreic und Belgien. Amerifaner, Franzofen und 
Engländer dringen jiegreih vor an allen Fronten. 

Es ſteht ſchlecht um die Sache der kaiſerlich 
deutſchen Regierung und der Militär- und Klaſſen— 
herrſchaft — nicht um die Sache des deutſchen 
Volkes! 

Um die ſteht es gut. Die Ausſichten des 
deutſchen Volkes ſind heute beſſer als je. Das 
deutſche Volk darf heute hoffen, in ſeinem eigenen 
Hauſfe zur Geltung zu kommen, Herr ſeiner ſelbſt zu 
werden, das Selbſtbeſtimmungsrecht und — den ge— 
rechten, dauernden Frieden zu erlangen, der allein ihm 
Wohlfahrt und Segen bringen kann. 


4 
1 


4 
un 


“Beite, dürfte aber noch viel Kampf und fchivere Opfer 
koſten. 
Die Vorbedingung erfüllt und dann ſeitens des 


Amerikas, jo werden fie damit einen Sieg errungen |itatt der Butter meift Olivenöl, Plinius erwähnt die | 


haben, den: gegenüber alle Siege der deutichen Heerc | 
feit Auguft 1914 ummwejentlich find. Denn fie würden | 
damit den gerechten dauernden Frieden gefichert, 
oder: Amerifa und die gefunde öffentlihe Meinung | 


ser Welt zum Bundesgenoffen gewonnen haben — den | Tiefe Runjt war actwih fhon im Mittelalter befannt; | 
Gegenüber allen denen, dic | denn dadurd erhält die Butter erft die Reinheit und | 
etwa Anftand nehmen an Präftdent Wilfons Er- | Syeitigfeit, die ein längeres Aufbewahren, 3. ®. in der | 
Härung, und dadurch; zu erkennen geben, daß fie nicht | Erde oder im Moore, ermöglicht. Ob.diefe Daucrwarc | 


„Andern“ gegenüber. 


gerecht fein wollen, nocd- bereit find, allen Völkern 
Die Freiheit und das Recht zu geben, für das fie ihren | 
Erklärungen zufolge fambfen. | 
Der 5. Oftober — oder ber 6..7. oder 8. — der | 
Eag,.an dem der deutiche Reichstag iprchen und han- | 
deln wird, mag der Wendepunkt und Ausgangstag des ! 
Ssriedens werden und der bedeutungsvolle und für das | 
 deutiche Volk glorreichite Tag im der deutichen Ge- | 
ihihte. Möge ein gütiger Gott die neue deutiche 
Regierung und den Reichstag den rechten Weg finden 
kaffen! — — — 


tige Eifenbabnlinie 


Die Lage auf dem franzöfiihen 
Kriegsihauplate. 

Die Situation an der Weitfront in Frankreich 
bat ji im Laufe der vergangenen Woche für den 
Feind recht ungünjtig geitaltet. Betrachtet man den 
Verlauf der gegenwärtigen Srontlinie auf einer Karte, 
jo werd man jdhiverlich in Zweifel darüber fein Fönnen, 
dab der Rüdzug der dentichen Seere in nädjfter Zeit 
nod) nicht zum Stilljtand fommen, fondern weiter fort- 
nejekt werden wird. 3 fieht fo aus, al3 ob die 
Deutihen no in diefem „Sabre fih genötigt fehen 
werden, nicht bloß einen beträcdtlihen Teil des zur 
geit nod) von ihnen bejegten franzöfifchen Bodens zu 
räumen, fondern aud) die belgiiche Küfte, die ihnen als 
Balis für die Taudhboote don arokem Vorteil war, 
aufzugeben. Gejdieht Ickteres, fo it e3 wahricheinlich, 
dal; fie fih bis auf die dur Natur und Kunft itarf 
befejtigte Maaslinie zurüdzichen werden, um jid) dort 
zu einem Teßten verzweifelten Wideritande zu jaın- 
meln. Die jchweren Verlujte ar Toten, Gefangenen 
und Berivundeten, die der Yeind gegenwärtig tag- 
täglidy erleidet, müfien es Ihm nadgerade unmöglid) 
machen, die augenblidliche, jtarf gefrümmte und durd) 
zahlreihe Ein- und Ausbuchtungen fchr verlängerte 
srontlinie erfolgreih zu verteidigen. Die Maas- 
Itellung, von Antiverpen etiva bis Me, dürfte ji) viel 
bejier zum Widerftande eignen und braudte bedeutend 
weniger Truppen zu ihrer Pefeung. Die deutihen 
Scerführer müßten dann freilid den größten Teil 
Belgiens räumen. Aber man wird wohl heute im 
deutichen Seneralftab ein viel geringeres Gewidjt auf 
da3 Behalten von Fauftpfändern Yegen, old man e8 
bisher zu tun pflegte, da c8 ganz danad) auzficht, 
als ob Yauitpfänder bei der groben Friedensfonferenz 
nur eine bejheidene Nolle fpielen werden. 

GC3 wird fid) indeljen ziemlich gleihhgiltig bleiben, 
tpie man deuticherfeit3 über dicien Bunft denkt; die 
Initiative zum Ridzuge geht nicht von der deutichen 
Ktriegsleitung, fondern von Marfhall Fo aus, 
Er bat außer dem felbitverjtändliden Wunfche, die 
Deutihen überhaupt von franzofiihem und belgischen 
Poden zır verdrängen, nod) einen anderen geiwvichtigen 
Grund für die Fortfegung feiner Offenfive. Das iit 
die Tatfoche, da% die Belgier, Sranzofen, Briten und 
Anerifaner auf der ganzen Frontlänge von Nieuport 
bis Meß einen vollitändig berwüfteten Landſtrich im 
Niiken haben, ein Gebiet, in dem faum ein Stein 
auf dem anderen geblieben ift, in dem ihren Truppen 
jede Mönlichfeit einer fie vor den 1lnbilden bes 
Winterwetters ſchützenden Unterkunft genommen iſt. 
Sollten die Truppen genötigt ſein, in ihren jetzigen 
Stellungen zu überwintern, ſo würde die kalte Jahres— 
zeit viele von ihnen im Zeltlager überraſchen, und das 
iſt keine ſonderlich angenehme Ausſicht im nördlichen 
Frankreich, wo der Winter ſich mitunter von einer recht 
ungemütlichen Seite zeigt. Auf deutſcher Seite ſind 
die Verhältniſſe gänzlich andere. Die deutſche Heeres— 
leitung hat in der beſtimmten Erwartung, bis zum 
Kriegsſchluß im Beſitz der beſehten Gebiete zu bleiben, 
in dem zwiſchen der jetzigen Front und der belgiſchen 


Grenze liegenden Teile Frankreichs für Unterkunfts-kleine Franzöſin mit an der Spitz 


gelegenheit für viele Millionen von Soldaten Sorge 
getragen. Bleiben die Deutſchen im Beſitze dieſer 
zahlreichen und umfangreichen Anlagen, ſo werden ſie 


von den Schrecken des Winters viel weniger aus-wieder ſalbungsvoll von der Notwen- Sekret 


zuſtehen haben als Fochs Mannen in ihren leichten 
Zelten und Baracken. Es muß deshalb das natürliche 
Beſtreben des franzöſiſchen Marſchalls ſein, den Feind 
aus ſeinem warmen Neſt zu vertreiben und ſeine 
eigenen Soldaten an ihre Stelle zu ſetzen. 

Die Ereigniſſe, die einen weiteren Rückzug der 
eutſchen längs der ganzen Front von der Nordſee 


an 
_ 


bi 
machen, iind einmal das Zurücddrängen der deutjchen 
sront im Abjchnitte von Mpern amd zweitens die all- 
möhliche Einſchnürung der wichtigen deutichen Balen 
Lille und Laon. Auf belgiſchem Grund und Boden 


haben belgiſche und franzöſiſche Abteilungen nördlich | 


bon Roulers die don Kille nad Dftende firhrende 
Strahe und damit auch die ihr parallel gehende mid)- 
erreicht, 
Roulers, zwiſchen dieſem Orte und dem an der belaiich- 
franzöfiihen Grenze liegenden Menin die Unter— 
brechung der Bahnlinie jeden Augenblick erwartet wer: 
den darf. Sesbt ſich dieſer Vorſtoß noch weiter fort, 
ſo ſind die deutſchen Stellungen an der Nordſee, zumal 


die bei Nieuport und Oſtende, in hohem Grade ge- 8124877,000 ausgeliehen, um ihnen Sekret die fördernden oder die hem- 


fährdet. Zeitungsmeldungen wiſſen ſchon von Vor— 
bereitungen zu ihrer Aufgabe zu berichten. Sie mögen 


eute MIT 7 
morgen Dir. 


Wenn jung, fämpft man mit offenem 
Mund 

Laut gegen jedı8 Unredt an; 

Dod Sorge um das eigene Brot 

Legt bald ein feftes Schloh daran! 


Ein Vermögen von $30,000 Hat ein 
Kellner in San Francisco binterlaffen. 
Mehr als die meiiten Leute, die durch 
Trinfgelder dazu beigeiteuert! 

E3 zeugt von fait findlicher Naivität, 
dab die Euffragnetten von Herrn Mc 
Adoo einen Eonderzug verlangen, um 
den Weiten bereifen zu Fönnen.... und 
um dort die Adminiitration nad) allen 
Regeln der Kumjt durch die Hechel zu 
ziehen. 

Auch im fernen Kapan regt fich Die 
neue Zeit. Marquis Ohuma bat dem 
Sailer: erflärt, die Macht der Arbeiters 
Hafie mache jich fühlbar und müſſe be— 
rüdjichtigt werden, Die ganze Welt 
wird demofratifiert. 


Mir haben zmei AKrieasfronten. 
Eine brüben und eine hier. Die 
Front in biefem Lande liefert dic 
Mittel, um den Kampf drüben zu 
führen. In folcher Weife find alle 
Verfonen in diefem Lande ber 
Kampflinie eingereibt und bamit 
auch Yeber verpflichtet, fein Veftes zu 
leiften. Unfere Soldaten müffen ihr 
Leben einfegen und wir müffen unfer 
Geld einfegen, melch lebteres aber 
mit Zinfen zurüderftattet wird. 


Bon dem Manne, der rau und ein 
halbes Dubend eriwachfene Töchter hat, 
fann man erfahren, mas das in unferer 
Zeit fo Häufig gehörte Wort „Home 
Rule” zu bedeuten hat. 


Der Hunnenname. 

Ein großer Buchſtabierkonteſt der 
Schüler in den drei Separatſſhulen fand 
Kkürzlich in Regina (Kanada) ſtatt, be— 
richtet der „St. Peters Bote“. Den 
erſten Preis errang ein Mädchen, wel— 
ches auf den Namen Margareth 
Schmidt hört, der zweite Preis fiel Ka— 
tharina Krauß zu, und eine kleine Fran— 
zöſin erhielt den dritten Preis. Einem 
Knaben namens Hamilton fiel endlich 
der vierte Preie zu. Das war den 
engliſchen Zeitungen unſerer Provinz— 
hauptſtadt denn doch eine zu große Bla— 
mage, daß gerade die Kinder der ver— 
haßten „Foreigners“ in der Recht— 
ſchreibung der engliſchen Sprache den 
jungen Kanadiern und Kanadierinnen 
über ſein ſollten, und daß auch noch eine 
e 
Mußte man nicht be— 
die verbaßten „Nor: 


jollte, 
da; 


ttehen 


fürchten, 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 5. 


Sente ift der erſte Regiſtrierungs⸗ 
tag. Alle Wähler, die fih an ber No» 
veırberwahl‘ beteiligen wollen, müllen 
ihre Namen in die Stammliften einira» 
gen lafien. Da eine Kongreimwahl be» 
vorfteht, find alle fräberen Negiftrie- 
rungen hinfällig. Wer ftimmen will, 
muß fid aufs neue regiſtrieren laſſen. 
Die Negiftrierung findet ‘in den 12: 
wöhnlihen Wabllofalen ftatt, dic bis 
nenn Uhr abends geöffnet find. Der 


der 15. Oftoser. 
— —— 


Etwas Nences von den Borgängen 
in nnjerem Körper. 


Wenn bon ben großen Fortichrit: 
ten gefprochen wird, bie die Medizin 
‚in dei legten Jahren und Rabrzehns 
‚ten gemacht hat, damı denfen Laien 
zumeift an zmweierlei: an die Balte- 
riologie, die Auftlärung der Aufel: 
tionskrantheiten und an die Fühnen, 
erfolgreichen Operationen der Chi: 
Irurgen. ch möchte dem ein brittes 
anfügen: die Entdedung ganz bejon- 
derer Leiltungen unferer inneren 
Drgane, mittel3 dere fie in ben 
engjten, hwichtigften Beziehungen zu= 
einamder ftehen und auf die Entwick— 
lung und Tätigkeit des Körpers ent: 
foheidenden Einfluß ausüben; bie 
Entdedung bdeifen, was man mit 
|äwei Worten als „innere Sekretion” 
| bezeichnet. 

Bis dor wenigen Jahren verjtand 
man unter Sefretion — Abfondes 
rung — lediglich die Fähigkeit gewiſ— 
fer brüfiger Organe, ein Gefret zu 
bilden, d. h. eine mehr oder weniger 
flüffige Abfonderung, bie entweder 
der Ausfcheidung von Maffer und 
allerlei Abfallitoffen dient, oder bie, 
in das Innere beſtimmter Organe 
ergoſſen, zu deren Aufgabe und Tä— 
tigkeit notwendig iſt. Das beſte 
Beiſpiel für eine reine Ausſchei— 
dungsdrüſe ſind die Nieren, die den 
Körper von überſchüſſigem Waſſer 
befreien und von allerlei Schlacken 
und unnüßten, ſchädlichen Rückſtän— 
den, wie ſie bei den mannigfaltigen 


Dftober 1918. 


einer übermäßigen Anregung bed ges 
famten Stoffmechfeld, des Gehirns 
und. ber Nerven äußert. 

Faft noch auffallendere und muns 
derbatere Einmwirkungen auf bie 
Entwidlung oes Körpers hat ber 
eine, faum- kirfchengroße, an ber 


Iunteren Fläche des Gehirns fihenbe 
| Hirnanhang (Hhpophhfe), mit dem 
zweite und Iekte Negiftrierungstag ift | man noch bis bor kurzem gar nichts 


anzufangen wußte Sein Ausfalı 
hemmt das Wachstum, der ganze 
Körper bleibt unentmwidelt tindlich, 


nur das Fettgewebe wuchert in ei— 


chemiſchen Umſetzungen in unſerem 


Innern entſtehen. Das beſte Bei⸗ 
ſpiel für Arbeitsſtoff liefernde Drü— 


ſen find die den Verbauungsorgas | 


nen angefügen Gebilde, die Speichel: 
drüfen, die Magen» und Darm- 


drüfen, die Qeber ufiv., dezen Setret 
Junfere Speifen zerfeßt, zerlegt und: oymerikanifche Männer und Frauen 


lo zur Aufnahme und Verwertung |peutichen Stammes! 


geeignet madht. 
|jeder Drüfe gehörig galt ein Ausfüh- 
rungsgang, der die Ubjonderung 


bireft oder nachdem fie erft noch 


ner ganz ungeheuerlichen Meife. Die 
Vermehrung Seiner WUbfonderung 
veranlaßt in der. Hauptfache ein 
frankhaftege Längenwahstum aller 
Knochen, namentlich der Gliederkno— 
chen und ganz beſonders der Hände 
und Fiiße (Atromeqalie). Ein gro⸗ 
ßer Teil der Rieſen, die ſich für 
Geld ſehen laſſen, verdankt ſeine 
einträgliche Länge einer beſonders 
ſtark abſondernden Hypophyſe. 

Ein anderer kleiner Hirnanhang, 
die Zirbeldrüſe, in die aan einſt— 
mals den Sitz der Seele verlegt, 
wirkt der Hyphophyſe direkt entge— 
gen, ihr Ausfall führt zu einer ei— 
gentümlichen geiſtigen und körperli— 
chen Frühreife. Die Nebennieren e⸗ 
einfluſſen in hohem Maße die Tä— 
tigkeit des Herzens, den Blutſtrom 
und die Umſehung und Verwertung 
der aufgenommenen Nahrungsmit— 
tel. Und viele, vielleicht alle ande— 
ren Organe, auch die, über deren 
Aufgaben man bereits vollkommen 
unterrichtet zu ſein glaubte, wie die 
Nieren, der Magen, der Darm, bil— 
den innere Sekrete, die in das Ge— 
triebe unſeres Körpers in der man— 
nigfaltigſten Weiſe, hier fördernd, 
dort hemmend, eingreifen. 

(Schluß folgt.) 
— — 2 ⸗ 

— Vom Kaſernenhofe. — „Was 
ſind Sie, Hartmann?“ — „Ein— 
jährig-Freiwilliger im erſten Infan— 
terie-Leibgarderegiment.“ — „Schon 
gut. Ich meine, was ſind Sie in Ih— 
rem Zivilberufe?“ — „Mineraloge, 
Herr Unteroffizier.“ — „So! Wir 
gebrauchen aber hier keine Fremd— 
wörter — Sie ſind alſo Selters— 
waſſerfabrikant.“ 


— — — —— 


Auch wenn JIhr 


-. 


Als unbedingt zu Bonds der 4. fsreiheitsanleihe gefauft, 


170 habt Ihr Eure Bilicht nur halb ge- 


tan, wenn hr nicht am nächiten Mon: 
tag Abend 8 Uhr zu der großen Deut: 
fen Maffenverfanmlung in der Wirer 


einners” triumphierend auf diefes Er: | etwas acleifiet hat, zum Körper Hinz | Park Halle fommt! 


aebnis hinmeifen teiirden, wenn man 
digfeit Sprechen würde, den Nindern der 
Isremdgeborenen die englifche Sprache 
beizubringen? Doch in der Not frift 
der Teufel Fliegen. Muf einem Fleinen 
Schwindel fommt es Lenien ja nidıt au, 
welche dreift den Grundiab verfolgen, 
dab der Zweck die Mittel Heiligt. Co 
twurde denn flug aus dem auten Deuts 
fhben Namen Echmidt fchnell ein eng= 


in die Gegend von Meß zur Mahrfcheinlichfeit |Tiicbes „Smith” gemacht und der Weltiund au 


verfiimdet, daß eine Emith den eriten 
Preis geivonuen habe. Tas Vater: 
land war tieder einmal dor den böfen 
„Horeigners“ gereitet! 


Wenn men Darin glauben mollte, 
wide e3 einer ımendlic langen NReibe 
Ivon Rahren bedurft haben, um aus Af— 
fen Menschen zu machen, aber umge— 


che Menjchen brauden nur einige Mus 
gendlide, um Affen aus Th zu madıen. 
| ‚ Unfer armer teird nicht vernachläf- 
int. Die Bıundes-Landbanfen haben 
au 55,325 Farmer die Summe bon 


die Möglichkeit zu geben, ihren Q 
produftiver zu machen. 


| 


oden 


Man kannte eine 


ion nach außen zu. 

Aus den Unterſuchungen der leh 
‚ten Jahre weiß man nun, daß es 
neben dieſer äußeren Sekretion auch 
eine innere gibt, d. h., daß verſchie— 
dene, wenn nicht alle Organe Stoffe 
bilden, die im Körper bleiben, mit 
dem Blut überallhin verteilt werden 
f die verſchiedentlichen Vor— 
gänge im Körper den allermannig— 
fachſten Einfluß ausüben. Wieweit 
2 fi dabei um einen bireften Ein 
luß von Organ zu Organ handelt 
‚oder um einen indirekten durch Ver- 
Imittlung der Nerven, läßt ſich zur 
| Zeit noch nicht ficher Jagen. Der in: 


ausführt. nur 


un 


während jüdlidy von |fehrt geht e3 bedeutend jchneller, Manz | Direkte Einfluß mwäre das verftänd- 


wickelt ich, leot und arbeitet beftän= 
dig unter einer requlierenden, för- 
dernden und hemmenden Nervenein— 
wirkung; je nachdem das innere 
menden Nerven erregt, 
| ueiileien Drgan zu eiiter geiteiger: 


verfrüht fein; aber es it nicht wahriheinlich, dab die) Die Kriegsinduſtrie-Behörde, die Ne- Iten ober verminderten Tätigteit 


Deutichen dort mit ihrem Rüdzuge jo lange warten 
werden, bis die alle fi für fie jchlicht. 
Die große und wichtige Stadt Lille, die feit vier 


Sahren im Beiig der Deutihen war und bon ihnen | 


(rt | tend nefürzt. Das aefchieht, um Rob: | 


al3 Eamntelvlak fie Truppen und Vorräte aller ? 
benütt wurde, ilt heute bereits in einem allerdings 
nod großen Vogen bereit3 auf drei Seiten cit- 
geichlojien. Ne weiter die Hecre Fodhs im Norden und 
im Süden bon ihre weiter oftiwärt3 vordringen, deito 
unbaltbarer wird der Ort für den Feind werden. Als 
Lagerhaus fir das deutiche Heer befist er jchon jekt 
feinen großen Wert mehr, da feine Verbindung mit 
den mweitee jüdlicdh gelegenen Teilen der Front zwiſchen 
Douay und Cambrai und zwiicdhen diefem Orte und 


St. Quentin bereits mehrfad) unterbroden ift. Ebenfo | Mefferwaren, Gasöfen und wiele an- , fand hirurgifcher Behandlung 


wie aus Lille werden fidh die Deutichen fehr bald aud) 
aus dem aroken Lager von Laon zurüdzichen müjlen, 
deifen Einfreifung freilih no nicht ganz foweit ge- 
dichen tft wie die Lilles, dejien Fall aber al3 frühere 
oder fpätere Folae des Zurücdnehmens des deutichen 
rechten Flügels zu erwarten ijt. Die deutfhe Hecres- 
leitung wird fich felbitveritändlicdh bemithen, das Auf: 
geben diejer Pläte zu verzögern, weil fie von den dort 
lagernden Morräten foviel wie möglidh in Sicherheit 
bringen muß. Qeoßdent wird ihr Fall mit bedeuten. 
den Materialverluften für den Feind verbunden fein, 
wenn Fod8 Trupben im gleihen Tempo vordringen 
wie bisher. Mit Lille und Laon muß aud) die viel» 
aenannte Sindenburglinie zufammenbsehen. Denn 
jte jind ihre Sauptitügpuntte. Dann dürfte der große 
Rückzug zur Maaslinie beginnen. 
— —— — — 


Rutſtehung der Butter. Die Butter gehört zu 
den ſchon im hohen Altertum bekannten Nahrungs- 
mitteln. Bereits Abraham ſetzte nach 1. Moſes 18 
ſeinen Gäſten ein Fett vor, deſſen Namen Luther mit 
dem Worte Butter überſetzt, und Herodot beſchreibt die 
bei den Szythen übliche Gewinnung der Butter aus 
Pferdemilch. Doch genollen die Griechen und Römer 


Verwendung der Butter in der Kuchenbäckerei. Das 


wiederholte Waſchen und Kneten, wodurch die Butter 


erſt das wird, was wir heute darunter verſtehen, ſoll 
eine Erfindung der nordgermaniſchen Stämme ſein. 


nicht einen vielleicht unerwünſchten ranzigen Bei— 
geſchmack boſaß, mag dahingeſtellt bleiben. Sicher iſt, 
daß man ſich große Mühe gab, die Butter tüchtig durch— 
zukneten, um das eingeſchloſſene Waſſer zu entfernen. 
Seit 30 Jahren benutzt man beim Buttern die Zen— 
trifugalkraft und führt auch die ſogenannte Butter— 
ſchleuder ein. Das Beſtreben, überall das perſönliche 
Moment auszuſchalten und den Mafchihenbetrich ein- 
nzuführen, zeitigte zuweilen recht originelle Erfindun— 
gen, ſo die Buttermaſchine, die dur eine Hunde⸗Tret—⸗ 
mühle in Bewegung geſetzt wurde. 


gierungs-Körperſchaft, der vielleicht die 
ausgedehnteſten Machtbefugniſſe einge— 
räumt worden ſind, hat eben eine An— 
zahl weniger wichtig erſcheinende Dinge 
in ihrem Produktionsquantum bedeu— 


materialien, hauptſächlich Stahl und 
Gummi, ſowie Arbeitskraft und Feue— 
rungsmaterialien zu ſparen. Korſette 
dürften für den Reſt des Jahres nur in 
ſeiner Quantität von 40 Prozent der 
letzten vier Monate letzten Jahres an— 
gefertigt werden. Kinderwagen müſſen 
ſich mit der Hälfte der Produktion be— 
gnügen. Selbſt die Begräbnisnotwen— 
| Digfeiten müſſen ſich auf eine Feinere 
|Produftion gefaht machen.  Mutos, 


|dere Dinge verfallen der erwähnten 
(Kürzung in ihrer Heritellung. 


Anweifung zur Heritellung einc8 mo- 
dernen Damenhuter, 


‚Nimm eine beliebige Eirohs oder 
Filzform und gib fie deinem Baby eine 
!halbe Stunde lang zum fpielen. 

Danı hole allerhand alten, möglichit 
bunten Blunder hervor: Eeidene Bänz: 
der, Epibenrejthen, Stoffe _ jeglicher 
Irt, Poſamenten, Knöpfe, Schnallen, 


N 


* 


Perlen uſw. und lege das alles in ei— 


nem Haufen auf den Tiſch. 
| Hierauf greife mit verbundenen Au— 


gen einige Etitde herants und nähe oder | 


I -. . 
klebe ſie irgen 
Form an. 

Als nächſtes nimm die Binde von den 
Augen, wirf das ſoweit gediehene Werk 
in die Luft und fange es mit dem Kopf 
wieder auf. Du weißt dann genau, 
was an dem Hut vorn ſein muß und 
was hinten. 

Und nun bleibt dir nichts weiter 
übrig, als an irgend einer Stelle ein 


dwo und irgendwie an die 


paar Federn — ſo groß und bunt mie | 


möglich — drauf zu teen und den 
| Hut al3 neuejtes Rarifer Modell deinen 
Freundinnen vorzuführen. 


Sächſiſche Schnadahüpfel. 
Im Frauen⸗Vereene, 
Da ſaß ich his Zehne. 
Da war Sie ſo Eene — 
Ich gloob, ſe hieß Lene. 


Die ſprach Sie nu äben 
Von'n menſchlichen Läben, 
Mer mißten uns heben, 
| Sonſt dhät Sie's 'was gäben! 
| Die Männer von heite 
' Wär'n eflige Leite, — 
Weil Jeder ſich fcheite 
Das fihrte zur Pleite. 

Mer mißt ſich erhitzen, 

Die Mädchen ze ſchitzen, 
Sonſt blieben ſe ſitzen — 
Und das kennt' niſcht nitzen! 


Ceſet die Sonntagypoſt“. 


| zwingen. 

Das erit: Gebilde, 
bie innere Gelretion und ihre Eins 
wirlung auf den Störper 
lernte, war die Schilddrüſe. Die 
Schilddrüſe, die am Halſe dicht un— 
ßert ſich nicht ſelten zu dem, 
und da 
auch durch 


man einen Kropf nennt, 
Kröpfe unſchön ſind, 


Druck auf die Luftröhre und die 


‚großen Blutgefähe des Halfes fehr 
‚läftig und gefährlich werden können, 
Ifo find fie feit langer Zeit Gegen— 
ge: 
ımwefen, man hat fie ir vielen Fäl— 
ıTeır herausgefchniiten. Dabei zeigte 
'e8 fic, daß die Entfernung des gan- 
zen SKropfes, der ganzen Schild: 
‚brüfe, für den Körper bie allerbe- 
;benklichften Folgen hat. Bei jungen 
Mensen hört danad) das Längen: 
‚wahstum auf, fie entiwideln fich le: 
ı diglih in die Breite, werben mi 

geſtaltete Zwerge. Wu die ganz 
übrige Entwidlung des Körpers 
‚;mirb außerorbentlih verfümmert, 


Geift Eindifch, geht mehr und mehr 
zurück; es entwickelt ſich das, was 
man einen Kretin nennt. 
wachſenen hört die Gebrauchsfähig 
keit der Muskulatur auf, ſie werden 
anfangs unbeholfen, danı gelähmt, 
| fie befommein eine ganz eigentümliche 
Idide filzige Haut, und die geijtigen 


menen Verblödung ab. 


Fähigkeiten nehmen bis zur vollkom⸗ 


OT 


* 
* 


| 
lichere. Jedes unſerer Organe ent-⸗ 


13 
% 


genauer | % 


terhalb des Kehltopfes ſihßt, vergrö— 
—V een 


Bei Erz |w 
I Niver Koreft 
= | Teitässtirche, Ede 22. 81. und Robhey Str. Chi— 
ı cano, von da um 
| atitelied des Hermann 


ir! 31% 
wird e8 baö| 


car dem man $ 


| 
| 
| 
j 
| 
| 


‚bleibt auf dem Kinderftadium ftehen, | 
und bemenifprechend bleibt auch der 


— —— — nn — — — —— 
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Die nädite MuSgabe der 


„Sonntagpof“ 


wird außer fonjtigen unter 
haltenden und fpannenden 
Nomanen, Novellen, Erzäh- 
lungen, Sumoresfen ır. f. m. 
folgende interefiante Original- 
Aufjäge enthalten: 
Der Lordbiihof von Orford 
von Dr. NR. Krifhna. 
treifzüge eines Minenjuders 
non Dr. J. Kunſt. 
Erblicktes und Erlauſchtes von 
Dr. Wolf von Schier— 
brand. 
Nur eine Frau von C. H. 
Frankenhuis. 
Kurze Geſchichten von Alb. 
Weiße. 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh—⸗ 
„5 — 
F ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Träö— 
gern. 
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; Preis 3 Gente. 


a LE 


Todedanzeige 


Aller Rreunden ımd Velannten bie 
traurige Nachricht, dab unfere gelichte 
Mutter 


Dorothea Juangling 
(Mutter der beritorbenen Frau Ida 
Mrausmenn), om 4, Oltober im Niter 
von 02 Nabren fanft entfhlafen _ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Mon« 
tag, den 7, Dftober, um 2:30 Uar, bom F 
Haufe ibrer Tochter, 10946 N. Halfte 
Str, nad) Mumders Sricdhof, Um ftille 
Zeilnabme bitten 
Frau Lina Rothe, Kran Lanıra En, 

net, Fran Cmina Peufter, Tran 

Yoniie Core, Töchter. Henm Bentfter, 

Henry NArausman ımdb Chad, Corn, 

Schwiegerſöhne, nebit Enleln md 

Urenleln. ſaſon 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte amd unfer Vatır, 
Großvater und Urgroßbater 

Henry Bromann 


Vater des verſtorb. Henry W. Bromann, im 


Alter von 78 Dahren, 5 Monaten und 13 Tas | 
| gen aeitorben tit. 


Die Deerdigung findet ftatt 
am Montag, den 7. Ditober, um 1 Uhr nachm., 
vom Haufe feines Eohnes, 505 Korelt, Moe, 
Jil. nach der evang. Dreieinig⸗ 


2 Uhr nach Waldheim. — 
ven. 1.8 D 


IT, mM. — Um ftilles3 Pelleid Litten: 


Die Deutung diefer Erfcheinuns | 


I gen hat lange Zeit erhebliche Schwie— 


Doris Bromann, ach, Maier, Gattin. Charles 


9., Louis 9, Willlam W., Albert ©. Cd» 
ward E., Söhne, Tora Blatiner, Anna ofen, 
Daily Wattner, Helena Lindemann, Anna 
wiätee, Cchwienertöchter, nebft 21 GEnfelfins 
dern und 7 Urcnleln, ffafen 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-— 


| richt 


| 
| 


a 
4 


Todesangeige. 


Freunden und PBelannten; die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Großmuts- 
ter, Schwiegermutter und. Echweiter 

Wilhelmine Beilfuh, 

Wittive des vderft. Cart Peilfuß, Mus 
ter der berit. Garolina LTeſchner im 
Alter don 77 Jahren, am 4. Ott. 1018 
fanft im- Herren entichlafen. if. Ye 
erdigung findet ftatt dom DQirauer- 
baufe 4315 Searborn Etr., am Diens- 
tan, d. 8. Dt, 2 Uhr Nahm,, nad 
der Lutd. Et. Perri Kirche, alter 
Hr. 9. B. Merbig, von dba nach dem 
Dalwood Friedhof. Tiefbetrauert don 
Frau Alına Schneider und Emil Teid- 

ner, Großlinder; William Teichner, 

ESchwienerfohn; Frau Henrietta Beil« 

fuß, Schwelter; Senry und Fred 

Blant, Brüder, nebft Qervandten, 

ſamo F 


Todesanuzeige. 
Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein vielgel. 
Gatte und unſer Vater und Großvater 
Adam C. Schrelbet 
am Freitaa, den 4. Oltober, im Alter 
von 54 Jahren, nach langem ſchwerem 
Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtant * Montag, ohen 7. Olto⸗ 
ber, um 2 Uhr nadın,, bom Traucts 
haufe 2138 N, Stevftone Nve,, nah dem 
Ct. Lulas Gottetader, Um fiille Teils 
nabme bitten die tranernden Hinter 
bliebenen 

Laura Schreider, Gattin; Clara Spea— 
ker, Johanna Huchner, Töchter; 
Adolph und Kohn Schreiber, Zöbne; 
Arthur Spealer md Walter Huch» 
ner, Schwicnerföhne: Arthur nen. 

kr, jr, Entel, nebit Verwandten. 
jojen 


Todesauzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dah meine geliebte Gallin, 
unfere liebe Mutter und teure Toter 
Louiſe Toenies, geb. Greinle. 

im Alter von 28 Jahren, 10 Monaten 

und 11 Tagen am 3. Ollober ſelig im 

Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 

findet itatt am Montag, den 7. DIt., 

wm 1 Uhr 30 nacım,, vom Trauerbaufe, 

2838 ©, Medvale Ape., nach ber edang.» 

Iutb, Gnadensstirehe, don da mit Antos 

nah dem Concordiasssriebbof. Um ftille 

Teilnahme bitten die fiauernden Site 

terblicbenen: 

Lehrer Daniel Toenies, Gatte. 
Herbert und Tonato, Kinder. Carl 
imd Unnnftn GHreinte, Eltern. Rein, Bi 
hold und Garı, WVrüder; nebft Ders 
wandten, fria 


Nutb, 


Todektanzeige. 
Freunden und Belaunten die 
rige Nachricht, daß unſer lieber 
Erwin Haupt 
am 4. Oftober im Alter bon 2 
ven, 5 Monaten und 24 Tagen 
entfhlafen ift und wurde heute mors 
nen um 10:30 vom Xrauerhaufe 3758 
Co, Horore Tir., auf dent Vetbania 
Gottesacker chriſtlich zur Ruhe beſtat⸗ 
*ct, Seinen ſchnellen Tod betrauern 
ſeine nefbetrübten 
Eltern Immannel und Anna Haupt, E 
geb. Kivßp, v. Ernſt Haupt, Brüderchen. J 


trau⸗ 


Sohn 


Sat» B 
fantt 


FRITZ 


— —— Darihe 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Emit Salt 
am 4. Dftober im Mlter von 34 Jahren und 
3 Monaten geitorben ilt, Die Beerdigung 
findet flatt am Dienitan, Ofltober, 3 11hr 
nachm,, dom XTrauerdaule 2733, N. Marfb- 
field de, nah dem Goncordia Friedhof. 

die trauernden Hinterbliebenen 

Panline Schalt, Mutter; Thereſa Schaft, 
Cimweiter; Frank und NAuguit Schall, Brü— 
der, 


8 


© 


Nun hab' ich überwunden. 
Kreuz, Leiden. Angſt und 
Durch ſeine heiligen Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Goth— 


Not, 


Tobedanzeige. | 


Freunden und Pefannten die traurige Nach— 
richt, dab meine gelichte Nochter | 
Bertha Priiching 
am 4. Oftober im Alter von 6 Jahren, 9 Mos 
naten, 6 Tagen fanft im Herin centichlafen ) 
ift. Veerdigung am Montag, d. 7. Sftober, | 
2 Whr nadhm., dom Trauerhaufe 1645 N. ! 
Central Rarf ve, nah der Ct. Eimon's) 
Rirde, bon dort nah dem Elmmood fFricd: | 
hof, Um Stille Te’'nahme bitten die trau— 

ernden Hinterblicherren 

Sohann und Nofle Priihinn, Eltern; Minnie | 
und Helen Priſching, Geſchwiſter;: Samuel | 
und Thereſa led, Großeltern, nebſt Ber⸗ 
wandten. ſaſen 


Todesanzeige. | 
Freunden und Velannten bie traurige Rache | 
dah ımfer lieber Vater, Schtwiegerbater, 
Großbater und Pruder | 
Adolph Hanie | 
am Donnerstag, den 3. Cltober, nad Tangent | 
Leiden im Alter don 50 Jahren 10 Monaten 
felig im Herrn eniichlaien iſt. Di 
findet ftatt am Montan, ven 7. Dftober, um | 
I Uhr nahm, vom Tramerbanfe, 109, Sır, und | 
Zurner ve, At, Greemvvod, AIT., mit Mırtos | 
vah dem Waldheim⸗Friedhof. Um hille Tenl 
nabme bitten die tranernden Simierbliebenen: | 
Yancs Burger, Tochter, Kohn Burger, Schmtes | 
nertobn, Heinrih Warner, Eifel. Heinrich | 
Saale, Prider: nebit Berwandten, | 
Um Näheres bitte Canal 554 — 
fıfa | 


Todesanzeige. 

Freumden ımd Pelannten die traurige Nad; 

richt, daß mein nelichter Gatte ımd Pater, 

und unfer Tieber Sohn und Prubder 

Micheel Koch | 

im Alter von 28 Iaheen am 4. Eftober 1918 

janft in dem Serrir entfülafen ift. Die Va 
erdiguns findet ftatt am 

9:30 Uhr dom Tramerbaufe 


dem Mt, 
Eva And. 


Hope Friedhof, 


geb. Zachmann. Gattin: 


und Jehn Herres Geſchwifler. 


1 
— wong — 
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1458 Belmont Ave. 
1525 Ciybourn Ave. ef. Tiverfey 2900. 


Dienitan, 8, Cltsber. 2. 
I „Liebelei” von MM, 


* 


Todedanzeige 
ze und Belannten die 
. dah unfer lieber Cab, 


ri 
Schwaget 
Nichard E. Stange, 
U. ©, N., Negiment 5, Co, 3, Cecond Cla 
WMadinift Mate don Norfolf, Virgınia Im en 
fton, Maff., Naval Hofvital aeftorben ift, Be, 
erdigung am Montag, d. 7. Ditober, 10 Uhr 
Vorm., som Trauerhaufe 7304 €, Marfhe 
field Mve., nah der cdangelifhen ‘riedens 
firhe und don da mit Autos Pac dem Ever 
green Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
John und Bertha Stange, 7304 ©, Marfbfickt 
de. Eltern. Alfred und Selma Stangr, 
Gefhwiiter. Gatherine Stange, Schwägerin 


Nach⸗ 
und 


Todesanzeige. 


‚Unferen Freunden und Belannten die trau⸗ 
tige Nachricht, daß unſer lieber Cohn und 
Vrubder 
Bernhard Frederick Herres, 

Eohn der derftorb. Eufanna Herres, im Alter 
bon 27 Sabren aeftorben iit, Die Beerdigung 
findet am Montag, den 7. Oltober flat: um 
9 Uhr vorm, dom ZIrauerhbaufe 1724 Palt 
Ade., Wilnette, nah der Ct. Kofepbasstirde 
bon dort nah dem St. Joſephs Kirchhof da. 
fetöft, Um filled Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

John Herres, Bater. 


Frau Vaul Balmes 
Litlian, Gertrude, 


Luch, Mary, Annabelli 
Itfa 


Todedanze ge 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
rich:, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Guſtave Sarvey 
im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. Peer 
digung, am Montaag. 2 Ubr nachm, vom 
Zrauerbaufe, 327%. 24. Place mit Autos 
nah Mom Grcem . Um ftilles Weileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph und Frieda Sarvey, Eltern. Frau 
Anna Gunther, Margaret und Martin Sar. 
veny. Geſchwiſter. frfa 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſt⸗Verein von 


* 
io 
Lie 


Chicago. 
werden hier⸗ 
durch benachrichtigt daß 
A. E. Schreiber 
bon der 13. Seltion geſtorben 
Po ir Din Mao $ 
ift. Die Peerdiaung findet ant 
Montag, den 7. Dftober, 2 
Ubr nadm,, 2138 N, Kebe 
ſtone Abe. nach dem St. Lutke's 
Friedhofe ſtatt. 
Joſeph Sichen, 


Mitglieder 


bon 


e 
= 


efretär, 


-—— — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dant 
aus für die Teilnahme und Blumenſpenden 
beim Begräbnis Mierer lieben Tochter 
Lillie Kaſch. 

Beſonderen Dank dem Herrn Vaſter Wilhelm 
Ganste für ſeine troſtreichen Worte am Sarge. 
Fritz und Maria Kaſch, Eltern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unferen berzliciten Dank für die Teils 
rabme ınd Vlemenfvenden bei der Leichenfeicr 
unferes gelichten Sohnes Arthur, 

Herr u. Frau Arthur Deiheldores u. Sohn, 
1837 Cool Er, 


Sur Erinnerung 

‚Ir tmehmiütiger Erinnerung an unfere ge 

lieöte Tochter und Schweſter 

Thereſa Garbe, 

geltorben am 6. LItober 1017, 
In der Müte deine! Lebens 
Canlit du in das ftille &rad, 
Menihendbilfe war bergebens, 
Denn der Echöpfer rief did ab. 
Dur fandeft bald den ftillen Hafen, 
Den noch fein Lebender entbedt, 
Und unter Blumen folift du fchlafen, 
Ris did ein fhöner Frühling wedt, 
Gang Yeife will ih um dich meinen, 
Nicht fören meined Lieblings Nub’, 
Dis Gott uns wieder wirb bereinen, 
Dis un3 au bedt bie Erde zur. 


Gewidmet bot beiner dich liebenden 
Mutter, Schweſter und Brübern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten, Sohn und Bruder 


Edward Scharbach, 
geſtorben am 5. Oltober 1010 


Zu früh ſchlug dieſe bitt're 

Die Euch aus unſerer Mitte nahm 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem HNunden 
„Was Goit tut, das iit wohlgetan!* ; 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh'g, ; 
Ad rube fanft, auf Wiederfeh'n! u 


Gewidmet bon beinen bid$ Hebenden * 
Angehdrigen, 


EMuehlhoefereSon 


Leichenbeitatter 


Necle Bedienung. 
Te, Lale Biew 6& 


tl1omifamo3mt 


Hui Temple Thenter 


Zelephon Superior 4819. 


e Beerdigung | Sonnabend, 5. Cftober. Der grüfte Lachrerfolgi 


Dreliur auf den Man. 


*| Sonntag, den 6, Dft., Mat, 2:45, freie Bühne: 


„Die Kinder‘, 
von 9. Pabhr 
Nberdbs 8:15: 
„Drelfur auf den Manıı‘“, 
Siterariiher Abent 


<önikler und „2ottchend 
Gedurtötag”, bon Thoma, 


‚Oehterreih. Kranken = Unter: 
ſtühungs-VYerein „Almrauſch“ 


Dienſtag morgenveraänflaltet 
4818 Calumet Anfanga 
Ave. nach der St. Georas Nirde, von da nah! 1900 E, 93. 


am Samdtag, den 12. Dftober 
7 Ubr abends, in Stumdrehs Halle, 
Str,, fein 4. Stiftungsfeit. Line 


zief betiauert boit | beitere Komödie wird umfangreich borbercitet, 
Anna | Frrunde 1. Börner find freundlichit eingeladen, 


Werie Koh, Tochter; Zofephb Noch, Pater; ; Eintritt 3er, Ta rc frei, 


Joſeph jir. und John Soc, Kran Katherine 
Braſchinger, Frank Koch und Frau Anna 
Fneriter, Gelchwilter, nebit Verwandten. 
Todbetanzgeige 

Fremden nnd PVelammien die traurige Nach⸗ 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Win. Schneidewendt ſr. 
Oktober ſanft entſchlafen iſt. 


n 


am 3. 
digung findet ſtatt am Montag, den 


Die Beer⸗ 
7, Oftober, | 
Ade,, mit Anto3 nad dem Vethbania-friedkof, 


Im ftilles Beileiv bitten die traucrnden Sins 
serbliebenen: 


| Blihefmine Schneideiwenbdt, ncb.Ennert Gattin. 





| 
| 
! 
| 


rigkeiten gemacht. Jetzt wiſſen wir, richt, dab unfere gel. Tochter und Schweſter 


daß ſie lediglich auf dem Ausfalle 
des inneren Sekretes der Schild— 
drüſe, eines jodhaltigen Eiweißkör— 
pers, beruhen, und damit iſt uns 
quch eine ganze Reihe ähnlicher 
Krankheitszuſtände verſtändlich ge— 
worden, 
nicht vollkommen, ſondern nur teil— 
weiſe verſagt und bei denen 
dementſprechend auch 


geltend machen. Ja, wir wiſſen, daß 
die Schilddrüſe auch zu ſtark arbei— 
ten, zu viel Sekret an den Körper 
abgeben kann, und daß dann eine 
Krankheit entſteht — die Baſedow— 
ſche Krankheit, auch Glotzaugen— 
trankheit genannt — die ſich ganz 
im Gegenteil zum Kretinismus in 


| 
| 


I Sibe,, 


bet denen die Schildbrüfe | 


| 


fich 
* u bie Ichiveren | Freunden und Mefannten die tranriae Nadı- 
Entwidlungsftörungen nur teilteile | vist, was 


Leona Wiſersſy 


am 4. Oltober im Aller von 18 Jahren, 1) 


Monat und 11 Tagen gellorben iſt. Die Veer— 
digumg Findet fiatt am Montag, d. 7 . Oltoher, 
10:30 Norm,, bom Trauerbauſe 642 N. Lorel 
nad ‚Dur Labu Helv of Ghriftian“ 
Sirche md bon da mad dem Nofephs Gottes 
ader, Die traucernden Hinterbliebenen 
Frank und Marie Wiſerslh, geb. Eggert, 
Eltern; Unnes, Noje, Albert, Marnartt. 
Florence, Dofeph, Nlonfta, rauf, Edward 
und Wertrup Wiſersty, Geſchwiſter. 


Todedanzeige. 


mein lieber Gatte und Water 
Beno Lechner 


| im ter von 73 Jahren in Fox Late ſanft 
| im Herru entfihlafen ilt. Die Beerdigung fin 


I det ftatt am Dienitan, d. 8, Oftober 


10 Ubr 
morgens bon Yırbers Leichenfapelle, 2938 Linz 
coln Ave,, nah der St. Rhilomena Kirche und 
bon da nach dem St. Sofenbs frriedbof. Um 
itille Xeilmabme bitten die trauernben Hin» 
terblicbenen 
Unna Lechner, Gattin: Matie Monninger, 
Tochter; Hohn Monniuger, Echiwiegerlohn, 
nebſt Enlellind. ſamo 


William ir. Frau A. Braucr. Henry, Frau 
K. Brauer. Edward, Ida und Vanl, Kinder. 
Shebopagn und Brillin, Wis, Zeitungen bitte 
zu kopieren. — Wegen Siße rufe man Me— 
Kinley 985 oder Proſpect 220 auf. frfa 


— 


Todetanzeigne. 
Qremer MWohltätinleitöverein. 
Ten Teamten nd Mitaliedern die 
rige Nachricht, daß Pruder 
Jacob Kappler 
geſtorben iſt PVeerdinunn am Montag, den 7. | 
Oltober um 2 Uhr nachm. vom Zranerdanfe | 
750 ?sillow Cr, nach dem Montroſe Sriede | 
bof, Die VPenmten berfammeln fi im 1 hr | 
in der Rerein3balle,. um dem berft, Tiruder | 
bie Jette Chre au erweifen. 
Martin Mensen, Wrüfident, 
Pauline Neters, Selretärin, 
2507 R. Lawndale Ave. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 

ridt, dak mein bielgelichier Gatte, Bater, 
Schwager und Bruder 

John Leblang 

im Alter von 28 Jabren ſanſt im Herrn en 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Moniaa, den 7. Oltober. 1 Uhr 30 Nachwit⸗ 

tans, vom Trauerhauſe 1120 Sunnvfide Aven 

dem Montroſe Friedhof. Die trauern— 


trau⸗ 


1 

| 

nach | 

den Hinterbliebenen | 

Anna Leblana; Sattir. Anthony, Eobit.: 

und Natherina, Eltern; Kaiherina, © 
ſter: nebſt VBerwandten. 


Todbeianzgeine 
FielserPerein von Chieano. 
Ten Mitrlicdern obiaen Bereits 
teilung, dak unfer Landdınann 
Jacob Narpler Ar, 
neftorben fit. Tie Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 7. Dftober. nadımittaad um 2, 
Ubr, vom Trauerbaufe 750 Willow Str,, nad 
dem Montrofe Friedhof. Tie Weamten ber» 
fammeln fih um 1 Ubr 30 in der Nereind« 
balle. um dem Berftorbenen die Ichte Ehre zu 


erweifen, 
f Adam Nieid, Rräfident, 
Jacob Kraft, Sekretär. 


3 


"fafen | 


sur Mit 


Samftag abend, den 2. 
| Tideis 25 Cents, eit 
Bm 1:30 nachnr,. vom Trauerhatfe, 3616 Archer | fang 7 Uber abeids, 


Sonntag bon 4 Ubr au 10 Gents 


ID 


— 


Vereinslotat: 
A— 
N 


dofafonnti 


‚Shienge Unt.Verein Eintracht 
‚Reception and Barn Dance 


in Fleiner's Halle, 1638 N. Salfteh Str, 
November 1918, 
I, Siriegsiteuer, — Am 


ih 


Wurz'n Sepps 


‚Originale baieriihe Wirtihafk, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Seden AUdens und Sommiag Nadınittag 


KONZERT 


Nünhuer Küche, 


Eintettg, 
Ymp, Unauilsttt au veriaufen beim Bund, 
(n2famudo® 


— — — — — 


Konzert ieden Abend vom ungar. Zigeuner 
Orcheſter. — Gute Hauslauche.Tel. Div. 6411. 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 


Magyar Otthon 
D. L. Frank, Prop. 


835 Wes! North Avenue 


Ede Gindourn und Tanton Str., Chicayo, 
DI Gute Geiränte und Zigarren E 


er Zweit des Pebens. 
Deutſcher Vortrag 


— veranſialtet vom — 


; ar ‚Unabhäng. Theasophischen Verein 


Sonntag, 6. Oktober, 8 Uhr abends, 


053-063 Velmont Ave, Ede 
- — Eintritt frei, — 
sedermann berslich willlommen. 


| WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Fiing und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


zus —— en Hatte 2 





* 


EB 


F A die deutichen errine der : 


Nordweſtſeite! 


Das unterzeichnete Komite hat im Auftrage der deutfchen Abteilung zur För« 
derung der vierten Freibeitsanleihe eine Viaffenveriammlung für Männer nub 
Srauen auf Montag, den 7. Oktober 1918, punkt 8 Uhr abends, nad) 
der Wide: Part Haie, 2040 Weit North Ave., nabe Milwaukee Avc., einderufen, 
won auf die Wichtigkeit der neuer Freibeitsanleibe binzumweiien und den Amcrifa- 
ern dentiher Abftammung-tarzulegen, wie notwendig c# für fie ift, nicht nur als 
Vürger diejes Landes ihre Pflicht und Schuidigfeit zu tun, fondern auch eine 
ſolche Agitation zu entwickeln, daß alle Verdächtigungen gegen die deutſchſprechen- 
den Bürger dieſer Stadt zunichtegemacht werden. Unſere Treue und Pflicht dem 
Lande unſerer Wahl gegenüber kann und darf von keiner anderen Nationalität 
übertroffen werden. Die Öffentliche Kundgebung in der Wider Bart Halle foll dich 
abermals beweiien. 

Kommt daher Alle und zeigt Euch unferer Pioniere würdig, die zum Aufbau, 
zum Wohlitand der Vereinigten Staaten den größten Teil beigetragen haben. 


Das Arraugentents - Bomite: 
Charles G. Kautz, Vorſitz. der Nordweſtſeite. 
Leopold Neumann, Auguſt Lueders, 
Joſeph F. Haas, Max Hirſch. 
Frank C. Haeger, Vorſitzender 14. Ward. 
John Faulſtich, 15. 
Frank M. Mueller, u 16. 
George Landen, 17, 
John ©. Hridemann, 27. 
Henry Kacding, 98, 
Bohn Stelt, 33 
Louis Schmalz, 
Selig Streydmans, Federal Ne» 
lerve Director Eeventh Federal 
Diftrit — Foreign Language 
Division. 


[73 
" 30. 
Parl 3. Mueller, Vorſitzender 
des Deutichiprachigen Fourth' Yis 
berty Loan Ausſchuſſes für den 
„Seventh Federal Reſerve Di 
ſtrict.“ 


+ 


an 
ls 


Um da3 Nükliche mit dem Angenehmen zu berbinden, wird in jener 
fammlung das folgende Programm zur Durchführung fommen: 
1) „Star Spanglced Banner“, geiungen von der Beriammlung. 
2) Anſprache vom Vorſitzenden, Herrn Charles Kaus. 
3) Anſprache von Herrn Felix Streycmans, Federal Reſerve Director S 
Federal Diſtrict Foreign Language Diviſion, in engliſcher Sprache. 
Anſprache von Herrn Paul F. Mueller, 


Var 
Ver⸗ 


euenth 


Setzte Leben aufs Spiel. 


Verkäufer in Lederwarenhandlung iſt 
erfolgreich im Kampf mit Banditen. 


Der in der Lederwarenhandlung 
bon Charles Wilt Nr. 326 ©. Mi» 
chigan Mpenue bebienftete Verkäufer 
Harıy D’Brien fehte geftern für 
jeinen Arbeitgeber fein Leben auf’? 
Spiel, ald er deffen Eigentum ge: 
gen zwei Baubiten verteidigte, die am 
hellen Nachmittag in dem Laden auf: 
taudten. O'Brien fonnte zwar nicht 
alles Geld reiten aber die Gauner. 
mußten mit nur $15 als: Beute ab» 
ziehen. Sie betraten den Laden und 
Ihlugen den abnungslofen Verkäufer, 
ber gerade $300 abzählte, derartig 
über den Kopf, daß er bewußtloß zu 
Boden fant. Sie wollten gerade das 
Geld einfteden, als D’Briem mieder 
zu Befinnung fam, auffprang und 
jih auf die Banbiten jtürztee Er 
fonnte ihnen zwar nit das Geld 
entreißen, jchlug ihnen aber dad 
Vädhen Banknoten au3 der Hand, 
fo daß die einzelnen Scheine auf dem 
Fußboden verjtreut murden. Dann 
befam er abermals einen Schlag, der 
ihn betäubte. Als er wieder bie Be» 
finnung erlangte, fand er außer $15 
das ganze Geld noch vor. Anjcei- 
nend waren die Räuber, während fie 
die Geldfcheine auflafen, geſtört wor— 
den und hatten e3 vorgezogen, Tich 
mit gerinaer Beute zufrieden zu ges 
ben. 

— — — 


Fräulein Staatsanwalt. 


Staatsanwalt Hoyne ernannte geſtern 
ſeinen erſten weiblichen Gehilfen. 
Fräulein Nellie Carlin, die ſeit 
20 Jahren ber Anwaltſchaft bes 
Staates Illinois angehört- und ſeit 


5 Jahren das Amt des öffentlichen 


| Toinette etivas näher. 


Jugendlichkeit. Blaß und ſüß wie 
be Maiblume bob fi das jchmale 


haarige,'robufte Frau mit biden, tos | bie faft von-gleicher bläulicher Farbe 
ten Baden. find. ’ 
Sie verfchtmand jedesmal bei un-| „Wie fhön.. wie gut von Emil.. 
ferem Erfcheinen- rafh im dunklen er hat fie mir gefhidt und kommt 
Hintergrunde des Läbchens und ließ | ficher bald felbit...“ 
una von Mademoifelle Toinette be| „Morgen ober übermorgen,” Tüge 
ich, denn ich fehe, daf ihre Lebens 


bienen. 

„Monfieur, bitte, bauer nicht viel länger ift. 
mer?”... Mabemoifelle Toinette ift zufrie— 

&o fragte mich jedesmal Mabes | den. 
moifelle Toinette, und e8 war nicht3 
Mertwürbiges dabei, da fie viele 
Kunden hatte und doh nicht Die 
Handihuhnummer eines jeden im 
Kopie behalten. fonnte, Sehr merk: 
mwürbig aber war e3, daß fie mei- 
nen Freund. Emil niemals um feine 
Nummer befragte... 

Sie midelte ihm die Handjchube 
nur lähhelnd ein, und fie waren fteta 
nah Wunfch in der Farbe und paß- 
ten mie angegoffen... 

Das überrafhte mich fehr... 

Ich befah mir daher Mademoifelle 


welche Num⸗ 


zu fehen... 
habt...“ 
Sie bededt Ihamvoll das Wachs: 
geficht mit den Händghen... 
Da gebe ich den Hundertmarkfchein 
lieber draußen der Alten. 


mir. 
Dann gehe ich fort! 


ſanft entſchlafen. Ich habe dafür ge— 
ſorgt, daß der rohe kiſtenartige Ar— 
Sie war von entzückender, zarter | hielt. 
digung teil, um Emil davon berichten 
zu können, falls er danach fragen 
ollte. 

Uber er fragte niemals... 

Die Naht darauf träumte mir, ich 
hätte da3 große Lo8 gewonnen und 
wäre dann zu Emil gegangen, um 


Stöpfchen auß der Umrahmung 3 
gelblihen Spigentragens, ver, — 
wenig ausgeſchnitten, das ſchneeige 
Hälschen mit den blauſchimmernden 
Adern ſehen ließ. Trockenes, lichtgol— 
denes, natürliches Lockengewirr um⸗ ihm alle Scheine und Goldſtücke auf 
gab wie ein Heiligenſchein das den Tiſch zu werfen, damit die 
janfte, mabonnenhafte Gefichtchen... Schuld meine! Bruder abgezahlt 
Emilö mübe, verfchwommene Aus | fei 
gen brannten in Glut und Flamme, 
|imenn er feine Blide auf Mademoiz | wurde es mir ba. 
| felle Toinette richtete... Als ich erwadhte, mar e3 fchon ſpät 
|. Später fauften mir unfere Hand=|am Morgen, und bie Sonne jchten 
I\fhube nicht mehr im fleinen Laden | mir ins Geficht. 
\ı der Rheinbrüde Emil a Bald darauf holte mich Emil zum 


ei 
Wie leicht, mie frei ums Herz 


e3 fo; er behauptete, das Leber feil Spaziergang ab, und ich ging mit 
zu ſpröde und reike bald, obgleich |ihm... 
ler früher fehr zufrieden mit der) Mac drei Monaten tauften mir 


„Wie ich mich freue, ihn nochmal? | 
ich habe ihn fo fehr lieb 


Sie knirt dantend, wifcht die Hand | 
an der Schürze ab und reichte fie | 


Am gleichen Abend noch iſt Toinetie pollte zuerſt bei demſelben 


| Befuch maden; 
[2 Lie 
menfarg einigen Blumenjhmud et= par jedenfalls ausgegangen. 
& nahm aud an ber Beer⸗ De 


ler brüdte auf die Türklinfe und teat 


EEE mungen 


terde im Kaufe des Rawniltags ihm: 


entgegengehen, Bem Gatten war bied 


fehr angenehm, denn baburdh mußte 
er fich ungeftört; fie Hatte ja bodh 
feinen Sinn für feine Liebharerei. 
Srrohaemut ‚machte er fich auf den 
Meg und manderte durch Tchattige 
Maldpfade hinauf zur Kapelle. Mit 
hoher Befriebiaung prüfte fein Ken> 
nerauge das alte Bauer, Den Ein=. 
gang fehügte ein don zwei Pfeiler: 
bündeln getregened Vordach; die mit 
Gifenbändern befchhägene Türe, ein 
Pradtftüd alten Gewetrbefleißes, 
entzüdte ihn fürmlid. Er madte ei- 
nen Rundgang um die Kapelle — al» 
Ies ftimmte — romanifher Stil!— 
Nicht weit. davon lag das don Son— 
ne undMetterunbilden dunfelgebeizte 
Holzhäuschen, in weldhem ber from: 
me Einfiedler haufte. Dipfelmeier 
feinen 
die Haustüre mar 
doch verichloffen. Der Inmohner 


Kiffenbezug- Spitge, in allen 
Breiten, jpeziell die Yard zu. 
J Fancy Dreß⸗Gingham (Mefter) und 
5 volle Stüde, 29c Werte; di 
Mi Yard zu mur z 
Extra ſchweres gebleichtes Bettuch— 
zeug, Fabrikreſter, 2860 Wi., 24 
— die Nard zu nur c 
Gerippte Kinderleibchen, 
Wolle, boce Wt. (nur 3 Stück 
nan jeden Kunden); ſpeziell.. 


Damen, mit Gummi— 
Abjäben, 2.50 Wt.; fpe 
A Blannelette-Unterröde für 
Damen; $1.25 Wt.; fpez. zu 
Slannelette = Ninterröde für 
Kinder, 50 Wt.; fheziell zu 
Ewenter:Goat3 für Damen 
— 55.98 We für nuc.. 


Di 


— beſchloß deshalb, 
führer 


08 die Kapelle zu erforjchen; 


ein, Als er die Tür hinter fich mies 
ber zumachte, fiel fein Bid auf das 
ı gewaltige Türſchloß, deſſen Wecha— 
nismus an der Innenſeite der Pforte 
doffen dalag. Ein merkwürdiges 
Durcheinander von Riegeln, Federn 
und Stiften! Das mußte näher un— 
terſucht werden. Er ſchob und drückte 
bald da, bald dort — da fiel auf 
einmal ein Eiſenſtift herunter, ber 
zuerſt nicht ſichtbar war. „Aha,“ 
dachie Dipfelmeier, „jetzt habe ich die 
Sacke los! Wenn man aufmacht, ver⸗ 
ſchwindet der Stift wieder.“ Er 
‚wollte aufmachen — aber e3 — ging 
Inicht! Er zerrte und rip, z0q md 
Irüttelte — e3 rührte fi nichte. Er |! 8 
Inahm feinen Stock zur Hand und 


J für Männer, yur in Grau 
2 —— 52.00 Werte für nur 


Kleines Hinterviertel 
Spring Lamm, Pfund.. 
Friſch geſchnittene Lamm 
ODE, BERND 204 
Friſch geſchnittener 
Stew, Pfund 
Hinterviertel Veal, 
Pfund 

Friſch geſchnittener 
Stew, das Pfund 
Friſch geſchnittener Pot 
Reaſt, das Pfund 


243 


das 


4 | Hausausſtattungs-Gegenſtände. 
4c, 


teitiweife | 
350 
Side Gore Princeß Slippers für die 
81.79 
8Ic 
39e 


54.98 


Schwere baumwoll. Sweater-Gontd 


$1.45 


Frljleisch-Spezlialitäten 


25C, 
Yanınız 19e | 


Pin 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


nn runde geblümte ‘ 
Schüfleln, 39 WE; —— 
12 Quart grau emaillierte 49 J 
sur, — zu nur.. c 
Schwarz Iadierte Brisifäften 
|25c Werte für nur b 18e 
| Schlihtweihe Taffen und In: 29 
| tertaffen, 206 Wt.; 2 Baar... [vi 
Brocery: Spezialitäten. 
| National Roiled Dats, Bafet... .10€ 
| Unele Jerry Ban CateMeht, Bat. 13c 
American Ramily Seife, 10 St. de 
Lighthouſe Powder, großes Patet 17e 
Skinners Macaroni, 3 Balete 2öc 
Tromedary Coco Nut, Enket,.. .29e 
Good Lund Milk, 2 Büchien,.. „25 
| Touglas Stärke, Palet für... .7igc 
|Nitter Baked Beans, 2 Büchſen 330 
Empſons Beans, Büchfe für... .16e 
| 2. Floor. 
Mit Silfoline bezonene Gomforterd—— 
in böller Größe, $5.00 
Werte für nur 


Friſch geſchnittener Beef 
Stew, Pfund zu 
Iriſch gemachtes Hamburger, 


SIEB HE onen 350 
ı gerupfte Hühner — 2730 


das Pfund zu 
Frankfurter, Knoblauch, Hein? oder 


große Bratwurſt — 

2 Pfund für Ale 
ı Dienstag ift wie gewöhnlich 
Leaf Lard Tag. 


ae 


ur Bi 


| Vormuntes für Coot County beflei: 
| bet, ift die erjte Frau, die zum Hilf: 
'ftaatsanmwalt ernannt worden iſt. 
ng diejer beiden Stünftler wurde | Staatsanwalt Hoyne hat ihr gejtern 
| diefes Amt angeboten, und fie hat es 
. i . Jangenommen, um jdhon Montag 
Vorſteher des fremdſprachigen Unter⸗ ihren Dinſt bei der Staatsanwalt: 
ſchaft anzutreten. Sie wird zunächſt 


— — Vorſitzendem der deutſchen Abteilung 
Sologeſang in engliſcher S 
von Herrn Philipp G 
von Herrn Martin Ballmann veranlaßt.) 
Anſprache in Deutſch von Herrn Leopold Neumann. 
Anſprache von Herrn Peter Scherer, 
richts in Indianapolis, Ind. 
Vaſſenchor „Das iſt der Tag des Herrn“, von den Sängern der 
Sänger“ und „Vereinigte Männerchöre“. 


Anſprache in engliſcher Sprache von Richter John Stelk. 


| Waare geivefen war unfere Sandfchuhe wieder im klei— 

: x r ſte i i ie⸗ 
Ich ſelbſt fand das Leder geſchmei- nen Laded neben der Rheinbrücke. Nah - an * = 
dig und dauerhaft mie fonft. Emil fohien alles vergeffen zu ha= | * = — et io: 
Da ärgerte fih Emil und verbot ben... — — 2 a fid) 
mir, meine Handfchuhe nochmals | Es war auch noc alles tie früher! | rar ine Gihnme: ober was 
bort zu kaufen. | Die dide, alte Ladeninhaberin trat & benn En au Dip- 

Dennod tat ich es einmal aus; bei unferem Eintreten etivas un. |Temeie” ’ H 
„Vereinigte m Sitt icht oder im Kamilien- ; Neugierde... ‚und ein junges Mädchen bediente uns. * 
—5 —— — Pb die: Mabemoifelle Toinette war nit) „Vitie, melde Nummer, Mon: | Vor Schregen ließ —— fal⸗ 
| Staatsanwaltfhaft in folhen Fällen mehr zu ſehen. Die Ladeninhaberin |fieur?”... ‚len und jah fi nad) ber Stimme um, | 


pradie von Herrn Did Saxon, Bariton, begleitet 
oldberg. (Die Mitmwirfı 


' 
u 


glüdlih hinunter. Erfchroden erkun— | trügerifey“ über, und „[pien“ mer» 
:digten fich die Frauen um die Ur- |den nunmehr bezeigynendermweife mit 
‚Sache feiner Aufregung. „Hören S’ | alihheiten (valjihen) zufammıenge- 
: denn net,“ eriwiberte er, „wie jemand | jiellt. Gin „jpit buobe“ ift alſo 
in meiner Kapelln oben Täuten tut? nunmehr „sin verjägmigter, betrüges 
|Da treibt ficher der Halterfranzl feis rija,er, jehlechter Dienfy%, und ijt es 
ne Lumperei, weil er weiß, baf ti’ um jo mehr, al3 auch der Bube jchen 
Se a vi je RU ren : 

Die SiS dom dee Moft fland tor et da bin; aber ich werd’ ihm die in früher Zeit in dem jchlimmen 


Solo in f je fin m * 
Theater. Teutih von Frau Emilie Schoenfeld-Haniſch vom Buſh Temple 


Anſprache in Deutſch von Herrn George Landan. 
Anipradye in Engliic von Herrn Joſeph F. Haas. 
Anſprache in Engliſch von Herrn Joſeph F. Haas. 
„America“, geſungen von der Verſammlung. 


u F 
Aufruf lle &ä 

fruf an alle Sänger, 
Gelegentlich der vierten Sreiheitsanleihe findet am P 
abends 8 Uhr, in der Wider Fart Halle, 
* ze große Maſſenverſammlung der deutſchen Abteilung ſtatt. Lieder in der 
Lande ſprache und ebenfalls in deutſcher Sprache werden geſungen. Wir bitten 

yarum alle Sänger, an dieiem Abend dort su fein. Dit Sängergruf: 

5 Bercinigte Mänerdhöre: 
Wm. Arens, Fräfident; Ang. Lueders, Sekretär. 
Vereinigte Sänger: 


— 


dontag, dem 7. Oktober, 


2040 Weſt North 


ebrwein, Präſident; Max Hirſch, Sekretär. 


Weqhſelten Schüſſe. 


[gefunden bat. 
iger der Anficht, daß Stelleber au 
jenem Rundgange m 
Fluß fiel und ertran 
Kelleher war 


Mutmaßlicher Autobandit verwun— 
dete zwei Häſcher. 


Ag | zur Dienftleiftung 
‚ncec) der Anlage der Firma Wilfon 
& Co. au 40. Str. und Aldland 


2 Ins none u: e. 
Enttam mit feinen Rumbanen. pe, ablommandiert. Er hatte d 


| 4r 

ı trunfen hatten und erit nach Mitter 
% 3 . Y. > 2 *« ete 
Ter nur leicht verwundete Detektive: | nat ihr Lager im Güterwagen auf: 
fergcant Hugh MeNally, fandte ihm | 
eine Anzahl binuer Bohnen nad) und 


‚ter feinen limftänden durfte ihnen 
glaubt ihn verwundet zu baden. 


geſtattet werden, vor Tagesanbruch 
die Viehhöfe zu betreten. Da Kelleher 


nn. | ehr gemiljenhaft im Dienjt va 
Auf der Ka 9 ‚jeher gemiljenhaft im Dienjt var, 
t der „sagd nad; Autobanditen | Hatte er ih angeblich den Hah der 


riffen. hielten geſtern abend die Merifaner zugezogen und auch wie 
Deteltivefergeanten James Carlin | derbalt die Befůrchtu J —— 
ind Hugh MeNally von der Haupt— den, dar fie ihm 3— rang 
vade bor der von. Frau Robert L. trachteten —— 
MeEabe betriebenen Herberge Nr. Dienftag nadmittog hatte er fei- 
2118 Indiana Avenue vier verdäch⸗ ner Stau fein Gehalt für oo 
ige junge Burfhen an. Mä nn ka Öehalt für 14 Tage 
* ag Frag ührend | abgeliefert. Um bier Ubr trat er Set: 
VeeNally drei von ihnen bemwadhte, ' — 00 
ıahm fi Larlin den vierten vor, 
ım ihn einer Leibespifitation zu’ 
interziehen.. Che er aber Hand an 
hn legen fonnte, 309 der Halunke 
nen Revolver und jagte ihm ein 
rugel in bie linfe Hüfte. Als der | 
Berwunbete zufammenbrad, gab der 
Rebolvers in ber noch in der Hüften: 
sine Kugel traf dic Kammer des 
Revolvers in der noch in der Hüften- 
aſche MeNallys ſteckenden Holfter, 
rallte ab und ſtreifte die Hüfte des 
däſchers. 
Jetzt zog auch MeNally fein 
Schießeiſen und ſandte dem Schieß— 
old, der mit feinen Sumpanen 
rabonftürmte, einen Schuß nach. 
set aber verjagte der Revolver, 
wijen gefhädigte Trommel ſich feſt— 
jektlemmt hatte. Schnell gefaßt, 
iahm MeNally ſeinem verwundeten 
dameraden den Revolver ab, ſetzte 
ıen Ausreißern nah und mechielte 
nit dem Burſchen, der Carlin nieder- mit dem er angeblich als Mann und 
eknallt hatte, eine Anzahl Schüſſe, Frau im Hauſe 105 Süd Francisco 
ie große Aufregung in der Nachbar⸗ Avenue zuſammenlebte, war zu einer 
ı Saft berurfachten. Er glaubt auf, ; Yusfage nicht zu bewegen und wur: 
en Widerſacher getroffen zu haben, | be borläufig in der Marten Avenue 
enn ber Ylüchtling taumelte, raffte Bezirkswache eingelocht. 
ih aber wieder zufammen, gewann | 


wurde er lebend zulett gefehen. Ge- 
fterı wurde, mie gefagt, feine Leiche 
aus dem Flüßchen gezogen. 


malt auf, 

Aus Eiferfuht? 
Mit drei Schußwunden 
kurz vor Mitternacht der 
lellner Frank C. Stinner ins County 
Hoſpital eingeliefert. Die Polizei 
wurde erſt von der Hoſpitalverwal— 
ſofort Detektives aus, die bereits nach 
turzer Zeit ein Frauenzimmer als— 
mutmaßliche Täterin in Haft nah⸗ 
men und dem Verwundeten im Hoſpi— 
tal gegenüberſtellten. Doch 


Unterleib, den rechten Arm and die 
linke Wade erhalten hat und deſſen 
Zuſtand als bedenklich bezeichnet 
wird, nicht zum 


Jetzt aber iſt die Po⸗ 


zufällig in den 


! arauf 
zu achten, daß Mexikaner, die fich be 


ſuchten, zurückgewieſen wurden. Un— 


V (. 
‚nen Dienft aır. Um zehn Uhr abends | 


murbe 
Schant: | 


Ivertreten, bei denen Frauen ' als 

| Mörberinnen unter Anklage ftehen. 

' — 9.90 — 

| Opfer der Juluenza. 

| Huf Boliziften in den letten drei Tas 
gen von der Seuche dahingerafft. 


Die ſpaniſche Influenza hat, wie 


der erſte Hilfspolizeihef Morgan 
ten drei Tagen fünf Opfer in ber 
Collins geftern erklärte, in ven ıeh- 
| Bolizei gefordert. Mehr als zwanzig 
'Woliziften leiden an der Krankheit. 
ie Toten find die Poliziften Eb- 
| ward Madden, W. 3. Birmingham, 
Rudoph J. Turek, Glenn Whalon 
und Hausmeiſter John Wagar von 
der Wache des 17. Polizeibezirks. 


| Mademoijche Tuinette. 
| Von Hedda Leuganer. 


„Monfieur Emil ift hr Freund, 


und Gie haben ihn wohl fehr lieb?" | 
| autmütige | 
ihon zu wiederholten | 


‚fragte mich meine alte, 
| Hausmirtin 


Malen. 


'zu Stimmen. 

| Ih nidte fehmweigend; Aufklärung 
'fonnte und mwoilte ich ja nicht geben. 
In Wirklichkeit war Monſieur 
Emil gar nicht mein Freund, und id) 
Tiedte ıhn auch nicht. 

| ber er war ber Freund meines 
| jüngeren Grubders, der, etiwaß leicht 
|jinnia veranlagt, von ihm eime grö- 
| Bere Summe aeborgt ‚hatte, die zu: 
rückzuzahlen in den richten jahren 
inicht möglich war. 

| „Halte mir ja den Emil warm,“ 
| bat mich mein Bruder bei meiner Ab— 
reiſe. 

| Und ich hielt ihn warm, das heißt, 
ich fchlenderte mit ihm täglich durch 
|die Straßen, ging mit ihm zum 


5 Die | Frühftüden, jpeifte mit ihm in ben! 
Leiche mweijt feine Spuren von Ge: | Reltaurants und ließ mich von ihm | 


ızu den zmweifelhaftefien VBergnügungs- 

lofalen fchleppen. 
Ob ih Emil liebt: 

nit!... 

| Aber er duldete mich gerne um jich, 

und ich wußte den Grund hierfür. 

| Emil war ein hübjcher Kerl und 


weiß id aud) 


‚tung in Kenntnis gefegt und ſchickte maßlos eitel. Den Weibern gefiel er 


ausnahmslos; die Männer fanden 

ihn zu weichlich, zu fad, zu gecken— 

Ibaft... 
Er war ben mäßigem Embon- 


1 . - . + . . I 
e war | point, befah einen damenhaft-ſchönen, 
Efinner, der je einen Schuß in den ‚tofigen Zeint, rotblondes Haar, ein‘ 


gol dſchim⸗ 
und wenn 
as ſelten 


ſchwaches, gekräuſeltes, 
merndes Schnurrbärtchen, 
er den Zwicker abnahm, w 


r Sprechen zu deran⸗ geſchah, bemerkte man, daß er müde, 
laſſen. Auch das Frauenzimmer, glanzloſe Augen mit verſchwomme⸗ 
Die 
.ı | 


nem fait blöden Ausbrud hatte. 
Damen fanden das intereffant und 
ſchwärmten für feinen Blid... 
| Meine eigene unjcheinbare Perfönlich- 
'teit fonnte ihm feinen Abbruch tun. 

in meiner wenig eleganten Er: 


Someit die Polizei bisher feftitel: | Tcheinung, meiner jtet$ fauberen, aber ; gen. 


Eimas dabei jhien ihr nicht ganz | 
! 


Emil ftredie ihr feine mweiche, weiße 
Hand entgegen. Ych atmete auf. 
Umarmen hätte ich das Mädchen 


| bebiente mid. 

Als ic) Thon im Gehen war, trat | 
ih no einmal zurüd und fragte 
furz: mögen für biefe Frage! 
| „Bo ift Mademoifelle Toinette?“) Und dann fah ich mir bie ein 
| Die alte Frau errötete, wandte ſich näher an. 
|zur Seite und fagte verlegen: Sie hatte eine edige, magere, bier- 
| „Mademrifelle Toinette? Ob... Ifchrötige Geftalt, einen häßlichen 
2b... Menficur weiß alfo gar miht? | Wucht, eine niebere, 
| ... dh... ob... und war jtet3 ein eine aufgejtülpte Nafe und einen 
| To brates Mäbghen. ..“ | breiten Dunb mit fehlecht gepflegten 
| Da ging ih fehnell hinweg und | Zähnen. 
| wußte genug... Und in meinem Herzen cerregie 

* dieſe Häßlichteit des Mädchens eine 
ſtille Freude, und ich war nahe da— 
ran, Gott zu danken dafür, daß er 
dieſem armen Geſchöpfchen den Se— 
gen einer echten Häßlichkeit beſcheert 
hatte. 


e 


— * 
Sechs Monate waren vergangen! 
Ein kurzer Zeitraum, dennoch lang 
genug, daß Emil Toinette geliebt, 
derlaſſen und vergeſſen hatte. Eines 
Abends kam er noch ſpät zu mir auf 
meine Bude. 

Er ſchien ſehr ärgerlich und gereizt. 


D i ’ 2 2* * 2 
a arg einen Ges | Der Rentier Dipfelmeier war feis 
I ” J — * ⸗ 


in a er 9u ner bon den gewöhnlichen Privatiers, 

rg TR hen har |die das Michtstun alß eine harte Urs 
are — fetöft.... eine Un, peit betrachten und alle möglichen 
| verfchämtheit fo etinad...“ | Serftreuungen erfinnen müflen, um 
| x mg i er den Tag entiprehend zu verbringen. 
Der Armenarzt teilte mit, daß Dipfelmeier hatte fic) eine ehrenvolle 
:Mademoifelle Toinette ihrem Ende Beſchäftigung erwäßlt, * * * 
nahe ſei und den Wunſch hege, Emil und ganz in Anſpruch nahm. Er ob—⸗ 
noch einmal zu ſehen. lag dem Studium der Kunſt. 
Beinge Du ihr diefen Hundert | batte ſich als Arbeitsgebiet bie alte 
martjchein,“ fagte Emil, „fie braudgt j unit auserfehen, tie fie in Yild- 
ficher Geld, und fterben tut fie au) werfen und Handarbeiten der Nad;- 
inch es gibt fehr "viele andere, bie ‚welt überliefert if. Cr ivurbe nicht 
alht bazan fterben.. .” : müde, zu forfcen, zu enibeden und 
| Und in feiner Stimme bebte ber ‚öl Tammeln, Leider hatte er auf dem 
| Grimm darüber, dah das arme, ver: | Deimallic”en Tröbelmartt noch feine 
e + Inennensmwerte Erfolge erzielt. 


laſſene Geſchöpf es wagte, am ge— J 
Liochenen Herzen zu fterben. I Er beichloß deshalb, das Feld jei- 


—— 
Gin Schwerverbredier. 


‘ 


zu ibe geben,“ faate ich. Itibieren; er reifte mit feiner getreuen 
| Mic fröftelte plöhlic; troß des, Gattin Thereita in das Gebirge und 
Imarm geheizten Zimmers, milinahm in einem reizenden Dorfe län- 
|drüdte mir dankbar die Hand, geren Aufenthalt, um mit der Som: 
Wie weiß und mwohlgepflegt diefe | merfrifche ‚feinem Miffensdrang ge- 
nügen zu fünnen, E38 gab dort ring3= 


Hand war, wie die Brillanten ber b 
Ninge glitzerten und wie weich, glei- Um alte Burgen, Landſitze, Bauern⸗ 


tent und teigiq der Druck dieſer fet— 
ten, rundlichen Finger empfunden 
wurde!. .. 
Mir elelte ordentlich vor ihrer Be— 
rührung; am feſten, kräftigen Hände— 
druck ſoll man den Mann erkennen. 
Dieſer hier war ein erbärmlichen 
Feigung, ein gefühlloſer Genuß: | 
menſch deſſen Fuß achtlos dahin— 
ſchritt über Menſchenglück, als wäre, Dieſes üppige Rind ber Berge war 
es wertloſes Gras am Wege. ein luſtiges Ding — faſt zu luſtig, 
Es war ein Morgen voll goldi- und wenn auch Frau Dipfeimeier be— 
gen Sonnenſcheins! Doch in die hauplete, nicht eiferſüchtig zu ſein, 
enge, ſchmutzige Straße der Vorſtadt, ſo ſah ſie ſich doch einmal veranlaßt, 
'mo Mabemoifelle Toinette moohnte, ihren Gatten zu berivarnen, indem 
Ionnte Sein Gtrahl eindringen. Ifie ihm bemerkte: „Gelt Alois, ſei 
Die dunklen, feuchten, hohen Maus | nicht zu freundlich mit der List — 
ern ber Häufer jahen trübe und trofts | die Mäpdels fallen es falfch auf und 
103 dus. An keinem Fenſter blühte man kommt in ein Gerede!” Mit 
jeine Blume, nirgends fang ein Vög- Entſchiedenheit lehnte er aber jebe 
lein, and im Erdgeſchoß ſchon drang Abſicht bei feiner Freundlichkeit ab 
einem ein atembeklemmender Geruch und damit war die Geſchichte er— 


| 


mußte Doch etwas zu finden fein! 

er WHufentdalt im Gafthauje zur 
Poft war fehr angenehm; quite Bet: 
ien, borzügliche Verpfleguna, freund: 
fihe Bedienung. Lebtere beforgte ein 
Prachtmädel — das Bäschen der 
Frau Poſthalterin, das ſchwarzäugi— 
ge Lisl. 


I 
} 


platte Stirn, | 


und 


„Sch will morgen, ganz früh fchon, ner Tätigkeit meiter braußen zu kuls 


böfe, Klöfter und Kapellen, und da!murben und alle Heiligen wadelten. 


ihm!! „Jeſſas, Liel — haben Sie Schönen Dant, Frau Pofthalterin— 
imih erfchredt — tie kommen bemn nie fie ungut, daß ich gleich wieder 
Sie da her?" — „3 —? 3 bin auf forigeh’!" Geioiffenbaft trant er 
‚unf’rer Alm g’wei’n, Buttern bon Hann feinen Wein au und wollte 
‚und hab’ im Hamgeh'n no a paat gehen. 
| Xaterunfer bett — hab Nhna fon) „Sart!” fagte nun Frau Dipfel- 
‚’reingeh'n feh'n und Hab’ mir net 'meier — „erlauben &’, dah ich mit: 
tenf’'n fünna, was © an ber Tür inch’; Hab’ meinem Mann berfpro: 
machn Hab'n!" — „Hab’ blos Das chen; ich werd' ihm emtgegengehen, 
‚Schlogwert anfchau'n mol’n — jeßt der ijt nämlich auch da broben.“ — 
‚acht’s nimmer auf!“ — „Dann feit| Menn Sie's erlauben,“ Tate bie 
‚mie, tie mir feheint, eing’fpirrt? | Frau ff u. f. wm.e@attin, „dann be- 
Jeſſas, Marand — und die Ban feite ich Sie!” — „Und ich ach’ au) 
wart’ auf'n Buttern!“ „Probier'n nit,“ fogte die Frau Pofthalterin, 
‚twir’s halt nochmal!” meinte feufs | Hann tann ich mein’ Zorn a wengl 
!zend Dipfelmeier. Mit vereinten vertauch'n Iaffen; bo fol fich 
Seräften gingen fie an bie Arbeit — z’freu’n, warn $’ ham fummt!" — 
umfonft! Jegt war guter Rat teuer! | Gleich darauf wandelte die ganze 
Erpebition bergauf der Sapelle au; 


Die Tür konnte * * mit 

dem Schlüffel geöffnet werben. — pas Glödlein wurde nicht müde, fei- 
Wann mir den Bruader Willibald, Inen Ruf — ee 
‚den Dafigl, darfhreiin könnt'n?“ pam, bim, Bam, bim! Grimmig 
‚meinte Ligl. — „Der ijt wicht zu Thüttelte der Ginfiedelmann von 
'Haufe, Hab’ ihn vorher auffuchen‘ Seit zu Zeit ben bärtigen Kopf. — 
‚mwel’n,“ entgegnete Dipfelmeier. : Endlih war das Ziel erreitht; der 
(„Vielleicht iS er Pilzling ſugch'n Einſiedier fprang ſofort gegen bie 
Zangen,“ ſagte List, „i ſchrei“ zum File, um ben Uebeltäter zu über 
rafchen. Siehe da, die Türe war ver- 


Fenſter auſſer; leicht Hört mi’ da’ 
‚Halterfranzl — dev fommt mit feine. sehfoffen! Weberrafcht trat der wür— 
|dige Gottegmann zurüd und 


'Bamperlan oft in die Nachat!” 

Die runden Fleinen Syenfter lagen forfchenden Vlides auf die Stapelle; 
sehr hoch. Dipfelmeier mußte auf da bemerkte er das Loch im Feniter. 
‚einen BVeichtftuhl fteigen, um von|,MWas fol das bedeuten?” Tiefer 
‚dort aus das enter öffnen zu föns ;Ermjt Iagerte fih auf feinem Ge: 
‚nen. E38 ging nicht, Alles war ber= |fichte; erfchroden blidten die Frauen 
‚roftet, verfchtoollen und twie vertwache !auf ihn. Er faßte fich und rief mit 
fer. Was liegt an einer Slasichei: mächtiger Stimme: „Wle guata 


be? Mit jeinem Stod fchlug er die | Geifchter Toben Gott den Herra, wer! 


— und - —* hinz \ifcht da drinnen??" Da verſtummte 
aus: „Bruder Willibald — he — das Glödlein und eine helle Stim- 
— Dont, Meluber eiikibalb! Das @ 
‘ — zu, uoer Willt ! Das G'⸗ 
Köonnt's ja net ſchreien — da muß lo is füreg’fal'n — mir fünna 
ſchon i' ſelb'n 'nauf!“ Es war eine | nimmer raus. Cpire do’ fehnell 
Itühne AMlettertour für das refolute auf!" — „Die List!“ fchrie die Poſt— 
‚Mädel; bald ftand fie oben und .Halterin. — „Die List!“ rief lachend 
* —— yore daß . der ‚ber Bruder und eilte in feine Klaufe, 
ſtillen Waldkapelle die Spinnen fcheu 
| r n |„Die Lisl?“ murmelte bedenklich 
Umſonſt! Da entdedten ſie unter der Frau Dipfelmeier und hielt die Hän⸗ 
Heinen, Empore ein Slodenfeil und | de auf ihr ſtürmiſch klopfendes Herz. 
‚berzweiflungspoll griffen fie zu Dies | Bruder Willibald fperrte auf; aus 
m —* — bald = —— — —* 
merten die Töne des kleinen Glöck- leichten Schrittes und lachend bie 
leins über die Tannenwipfel des Lisl, hinter ihr zum allgemeinen 
Bergwaldes hinab in die Ferne. — Erſtaunen in ſichtlicher Verlegenheit 
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Mittlerweile fahen die Damen im Herr Dipfelmeier!! Ein allgemeines | 


Poftgarten beim Kaffee und tmaren AH!! entfchlüpfte den Lippen ber 
'quter Dinge; nur die Vofthalterin , Untvefenden, . 

‚zeigte fich ärgerlich; die List follte ‚Dipfelmeier wollte erzählen; doch 
‘fon lang mit der frifcjen Almbuts tie eine Hereine vom Hoftheater er⸗ 
ter da fein. Wo das leichtfertige hob Frau Dipfelmeier ihre Rechte 
Dirndl nur ſtecken mochte! „Die ver- zum Himmel und rief; »Schweig, 
ſchwätzt ſich halt,“ meinie Frau Elender, ich habe nur ein Wort und 
Dipfelmeier, Frauſk. k. u. ſ. w. 
Gattin zuckte die Achſeln und lächelte 
maliziös. Da erſchien ein weiterer 
Gaſt auf der Bildfläche; es war der 
‚Bruder Einfiebler, der, auf dem 
ı Heimmeg «beariffen, fich noch um das 


tönte ein fonderbares Klatichen; bie 
entrüfiete Frau Polthalterin hatte 
der Lisl lint3 und recht je eine 
waſchechte Hauswatſchen verabreicht. 
Die Frau & f. u. Y. w.-Gatlin rang 


Zufer zieh’'n, daß er dran benft! —! 


ſah 


um den Kapellenſchlüſſel zu holen. — 


das heißt: „Pfui!“ Gleich darauf er: | 


|von *hulendem Gemüfe, verbrauchter ledigt. 
Zunmerluft und Küchendunſt entge- Ein kleines Stündchen 
| ‘cr jtieg die eine Xreppe bis !pez Dorfes, mit 

|zur Sfanfarbe empor 9 0e5 Dorfes, mitten 

ıö Pr & 


‚Befinden der Frau Pofthalter ertuns 
oberhalb | digen wollte, Hie und da hatte er 


und mag .und auch für einige Lebensmittel zu 


im Bergivald, |nämlich bein Herrn Pfarrer zu tum; 


fopffehüttelnd die Hände. Der Ein: | 
fiedel aber warf einen ftrafenden | 
Did auf die vermeintlichen Miffe: | 
täter, grüßte jtumm und fchritt jei= 


Kinne erjcheint, den er heute portvies 
‚gend nur noch) im Nordveutjchen hat. 
jUnd wenn es nun in einem alten. 
Liebe heißt: „der würfel madhet buo= 
ı ben vil“, und wenn mit biejen Spiß= 
Ibuben foldhe gemeint find, bie mit 
‚ihren „jpigen“ (Betrügereien, Gau- 
‚nereien) den Gegner im Spiele zu 
;überliften, zu übervorteilen juchten, 
| To ftellen fi) uns hier die Spigbuben 
‚in der VBereulung dar, in ber fie in 
‚des Ulberus „Diltionarium“ vom 
| S$ahre 1540 zum erjten male gebucht 
find, in der Bebeutung „faliche 
| Spieler“. An einen „[pigbub“ ver 
\ljert Klas Schellendaus im „Vers 
ıfpielten Reiter” de Hans Sad 
|jein Hab und Gut; Spielbrüder und 
Spigbuben jtehen von nun an treus= 
\lidy nebeneinander. Da vom Betrüs 
| gen zum Stehlen nur ein jehr Heiner 
Schritt ift, jo konnte der Spigbube 
‘aus einem Faljchipieler ohne weiteres 
| gum Diebe werden, der er und heute 
zumeift ift. Zumeift, durchaus nicht 
immer, Wenn Sdiller in „Kabale 
Iumd Liebe“ den alten Miller zu fich 
fehbft jprechen läßt. „Du bit ein 
| Spipbube, ver fein Kind ruiniert“, 
| wenn er in den „Räubern“ von fpi$- 
bübiſchen Künſten redet, jo tritt uns 
| bier das Mort noch immer in bet 
lälteren, allgemeineren Bedeutung 
| „Ichleshter Menfch“ entgegen, die €3 
|vor feiner Begriffsverengung hatte, 
| Wenn ferner der Vater fein Kind 
'fcherzend einen „tleinen Spigbuben“ 
Inennt, flingt dann nicht immer no / 
jeimas bon der alten Schlauheit und 
Verſchmitztheit durch, wie ſie der 
Grundbedeutung des Wortes eigen 
war? Und was ſpizt betrifft, hat 
nicht unſer „etwas nicht ſpitzkriegen 
|tönnen“ immer nod den Sinn: 
| „etwas (durch Audtlügeln) nicht er= 
ı faffen können“? 
| — — 
Der hungernde Riefe. 


| Spntereffante Grörterungen über 
bie Syrage, ob ein 2.2 Meter großer, 
| fräftiger Mann, der die Kleinigkeit 
von 31, Zeniner wiegt, bei der ihm 
| zugeiviefenen Lebensmittelmenge dem 
| Werhungern ausgefegt fei, fanden in 
| einer Verhendlung fatt, melde dad 
| Schöffengericht Berlin-Mitte befchäfs 
tigte, Wegen Wergehens gegen bie 
ı Jettlartenverordnung war der Bants 
| direftor dv. W, angeflagt. Der Anges. 
flag. wurd: beihuldigt, feine Yelt- 
|farte nicht abgeliefert zu haben, ob⸗ 
‚wohl er auf dem Wege des Schleidh- 
handels 2 Pfund Butter‘ erworben 
' hatte. Das Erfceinen deö Angellag- 


I 
| 
| 


ten im Gerichtäfaal erregte einige 
 Senfation, da er die auberorbentliche 
ı Körpergröße von’ 2.2 Meter und 
‚einen bementfprechenden Umfang ber 
ıfitt. In der Sade felbit gab v. #2. 
das ihm zur Laft aelegte Vergehen 
offen zu; er machte geltend, daß ta 
ihm unmöglich fei, mit den ihm zuges 
teilten Lebensmittelmengen feinen 


ine dunkle Gaſſe und verſchwand len fonnte, liegt der Schieherei an- | teineamegs Iururiöfen oder modernen 


ıftand eine alte Kapelle, 


ner Stlaufe zu, um über die Schled)- 


ri 


ı Hunger zu ftillen, Der Verteidiger bes 


ort fpurloe. Auch feine Kumpanz | fcheinend Eiferjucht zu Grunde. Es | Rfeidung Iag nichts, was die Auf-| Eine fhmußige, unfrifierte alte; diefe noch intereffanter machte, daz ‚forgen, denn mit ben Kollegen, Die 
otten fih in Sicherheit gebracht. |heikt, vak Stinner fi mit einer | merffamteit der Damenmwelt von ihm | Fran öffneie die Türe. Ineben haufte noch ein wirklicher Brus |Nur don Wurzeln und Kräutern Ieb- 
Bisher haben die Burfchen, die an= anderen Frau in einer Herberge an !ablenfen konnte. I „X... fehr gut... Sie find alfo|der Einfiedel, melde Menfchenfpezies | ten, hielt er e3 nicht. Die qute Frau 
heinend Jtaliener waren, fich ihrer | Mabifon Strafe und Dakley Ape.! Er war und blieb ftet3 der Hüb- der Herr, den die arme Kleine noch befanntlich beinahe ausgeftorben iſt. Poſthalterin Tud ihn zu einem Schäl- 
3erhaftung zu entziehen gewußt. befand, aber angefchoffen tmurbe. |fhere und Berunderte, und das war |zu jpredien wünfdt...“ | Das zog unferen Dipfelmeier mäd): hen Kaffee ein; allein ber enthaltja= 
Carlin hat Aufnahme im Mercy: Nah einer anderen Darftellung |ihm recht fo, das mollte er... „Nein... ih bin e& nicht, Dod tig an, benn in einer fo alten Ka: ne fromme Mann bdantte und bat 
ofpital gefunden. MeNally vers |murde er auf der Etrahe niederge- | Emil hielt, tie gejaat, fehr viel | fomme ich in feinem Auftrag...”  Ipelle, welche der Sage nach von einem um einen Tropfen — bödhitens ein 
lieb, nachdem er verbunden worden knallt. Die polizeiliche Unterſuchung auf Aeußerlichkeit. „‚Bien chauſſe““ Die Alte läßt mich eintreten. Gaugrafen nach der glücklichen Rück- Achterl — Rötel, was gerne geneh— 
‚ar, im Dienft. ‚ift noch im Gange. und „bien gante” war fein Lieblings: | X) fehe zwifchen weißen Kiffen |fehr aus dem SKreuszuge erbaut wor: ; migt wurde, Die Wirtin brachte 
Wohl Tpfer eines Unfalls. | — — ſpruch. ein ſpihes, wachsgelbes Gefichtlein. den war, konnte ſchoͤn etwas zu fin- gleich eine Halbe, denn der Bruder 
Leutnant James MeCann von Die deutſche Maſſenverſammlung am Darin war er ganz Franzoſe, ob- Alle Schönheit, alle Jugendfreude den ſein. — Eines ſchönen Tages Willibald nahm es beim Bruchrech— 
er Woche auf den Viehöfen, der die nächſten Montag Abend im Intereiie gleich er jeinen Bart nad englijcher | hat die Hand de3 nahenben Todes | teilte er feiner Therefe mit, daß er, nen nicht fo genau. Gin Stüderl 
ber 4. Sreibeitöanfeihe in ber Wider Manier trug und bei feinen Ueber- fen darin ausgelöfcht. nach Tifc; einen Spaziergang zur | Selchfleifch fand bei ihm auch feinen 


— — mit dem geſtetn ſchon Park Halle kann nur durch einen wirk 
urz beriöteten Zode des Poliziften | Eayen Mafienbeiuh ihren gwed errei. töten den englifchen Schnitt bevor: | Nur die großen, jIadernden ie | Kapelle machen malfe, und lub fie Widerſpruch und jo ließ e3 fich: ber 


jantragte die Vorladung einer Reibe 
bon Merzten zum Beweile dafür, daß 
| der Ungeflagte nit nur auf bie ihm 
| augeiviefenen Lebensmittel angemie 
— 00, fen fein fondern daher, um nicht zu 

Der Ausdruck Spitzbube iſt an gehe fei, — 
— erſt ſeit dem 16. Jahrhundert iſt ſtern, zumal er auf Grund eines 
er nacweisbat. Im Sinne von ſtrengen ärztlichen Verboles webder 
Dieb iſt er noch jünger. Was be⸗ Brot mod Kartoffeln_ oder fonftige 
deutete er zu Unfang, und wie bat |ftärkehaltige Nahrungsmittel geniepen 
‚fi daraus die fpäterg Bedeutung Hirfe, Das Gericht Iehnte den Antrag 
‚entwidelt? Das Eigenihaftswort auf Vorladung der ärztlichen Gads 
‚nlpig“ Hatte in alter Zeit auch bie yerftändigen ab mit dem Hinweis, 
‚Bebeutung „fein, fpigfindig, ausge | va das Geleh Ausnahmen eben nicht 


tigkeit der Menschen ı 


er 


achzudenken. 


Woher der „Spitzbube?“ 


john Kelleher eingeleitete Unterſu⸗ hen, Deshald folfte Fein deuticher Be- 
yuna führt, bielt eö anfana® für | wohner der Norbieitieite in jener Ber: 
glich, dab der als durdhaus nügy: | Tammlung fehlen! 

en und pflichttreu befannte Scherae | De: 

on mehreren ber auf den Viehhöfen | — Trudfchler. — (MS einem 
eihäftigten Meritanern ermordet Romane.) „...Abends gehit Dur aljo 
nd in den Bubbly Ereet geworfen | wenig aus? — „Ka — da nieft mir 
nurbe, in dem man gejtern bie Leit mein Mann gewöhnlich was vor.“ 


je 


| zuate, 

| Er ließ niemals Stiefel zum zwei— 

‚ten Mel fohlen und taufte fich vor 

| jedem Iheater- oder Konzertabend ein 

ue8 Paar Handfchube. 

Mir tateh das ftets in einem Klei= 

nen Zaben neben ber Rheinbrüde. 
Die Ladeninhaberin marneine grau: 


beraugen leuchten mir freundlich ent» ‚ein, ihn zu begleiten, wenn fie Tich 
gegen. für die Tour. intereffiere. Sie lehnte 


ic) unterweg3 gefauft hatte, auf die|ten mit ber Frau Pofthalterin und 
Bettdede. der Frau E £. SFinangminiiterials 
Die abgezehrien Händchen greifen | forftabteilungstonzipiftensgattin Ebd» 


haftig danaı, fie drüden die Blumen |Ien von Bratfchlegel Kaffee trinfen aber befann fih und fehludte 
gegen die fchmalen, trodenen Lippen, und ein wenig f[hwapen wolle; fie|Berwünfcung- mit einem Reft Wein |genden Bedeutungen „verfcimigt, bes |tommen.“ 


Sch legte den Veildenftrauß, den | jedod ab und fagte, daf fie im Gar: | 


‚Arme im Kreife der Dümen mohl flügelt”. So redet Hugo bon Trim- 
ı behagen. berg im Nenner von „fpiten füns 
Plöglich warf er den Kopf in die;ften“, die den alten, einfältinen 
Höhe und horchte, Dann fehlug er Clauben verdrängt und allerhand 
mit der flachen Hand auf ben Tifch | Tpigfindige Deuteleien an ſeine Stelle 
und: rief: „Da fol doch gleich -—“ igelegt haben. Bon bier auß ging 
die |da8 Mort fehr balb in die nabelie- 


s affe. Das Urteil lautete auf 60 
Mark Geldftrafe, 


— — 


— Verſchnappt. — „Alfo ein 


Sohn von Ihnen iſt nach Amerila 


gegangen, wohl kürzlich erſtẽ?“ — 
„3 mo—ber barf ſchon bald wieder⸗ 





Abendpoft Chicagn, Samstag, den 8. Oktober 1018. 


_ Berguügnugs + Wegweifer. NE Werlungt: Wanuer uud Auaben | Perlangt: Frauen und Mädden. | Verlangt: Franen und Mädchen. Zu vermieten - Möbel, Hausgeräte u. j w. Geſchãftoaelegenheiten. | - Grundeigentum u s Oähfer 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 
—— — — e — —t — — 


Nordſeite 


— Achtung! Seltene Gelegenheit! — 
Modernes 6 Flatgebaude nahe Wiiſon u. Clarl! 
Mortgage $8U0V, Miete $3100; Preis $22,50U 


..,ü 


Blanges Inenter, 8m! b Iempie, (Aırzergen unter dieler Mubrit 16 das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) | (Mnzeinen ımter dieſer Rubrit Ic das Wort) | (Uinzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | (Unseigen urser diefer Nubrif 14c die Belle) | (Anzeigen unter diefer Mubrtt 14c die Zeile) 
Mann“ — 


„Treffur auf den . s . > 3 * Verſchleudere wegen Aufgabe der Haushal⸗ i lin» t 
Syuuns Vıund — „A zZanor- ade) _ Perlangt: Buther, guter Mann, nm Laden und Fabriten ansarbeit Zu vermieten: 5 helle Zimmer mit ® Expert in Anilin-Farben! FIuchiine, 
e —* Loins zu „bouen“; Stück- und Stun— — Verlangt: Wi Kellnerin: muß felöft faf,| Yad und eleftriichem Licht. 547 Weit Sereid' mall, Eigen, Glas —— E16: Altali-Blau, Baumwoll-Blau, Waifer- 


gute mal un Sa 0 Yantın,“ denurbeit; jowie ein guter Yuicher, um fieren; gute8 Helm und auter Lohn, 7427 Weit | North Avenue. mi—ja | fhrant, Golden Eihen Porzellan Cabinet, Dur: | Blau, Metylene-Blau Spezialität, 25 
— — „Lombardı Lid,“ Schmalz zu todhen und für alle fonit 12. Eir., Zoreft Park, Telephon: Foreft Rart fet, Dining Room Set, stüen Kabinett, Par- | Yahre Grfahrung, ſucht Geſchäftsver 
a — „Seren Dave xende.” e — x 40, fafon Zu vermieten: Drei Zimmer und | lor- u. Dettzimmer- Möbel. 3233 Michigan You bi Re 1564 Abend 

bern. — „Rid Su vorfommenden Arbeiten. 963 W. 37. 5. 1958 Kanten Ct MD | Ieward. Tel.: Douglas 8442 „ Anends und | Pindung. Adr.: DO. 1564 Abendpoft. 

> a Raındı E— Strafe. Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit. Aurze Bad, $9.50. 1953 Tayton Str. jajon | Somntan vorzuipreen. Steine Händler. ſaſenmo 

d — — — E v * * PERS Een Een RES ü 
— "Whott, SEO Karap-üibe, Zu dermieten: Hübfhes, nemütlied 6 Zim-| Zur verlaufen: Möbel, Nugs, PBianos, Hetz- 
= En — Kohn — — — wald und Kochöfen, Gas-Nanges und Beitſteilen. — — Hand MReiy Building —— 
a 8 — * * ver; au >interbaus; jcdes Yimmer be Browns Stora Zweig⸗ con en > 

perjonal und „Bentry Help“ für kurze Stellung ſuchen rauen u. Mädchen Bad und Gas. Beide zu annehmbarem Preis. 3444. ET ells Eir., nabe Boiler di — 5 - Eu, Sane — 1) 

(Anzeigen unter diefer Aubril 1c da8 Wort) | 2228 Burling Er. fafon REN NE En Weile gi a 4 — — 434 = 

Stunden und den 3 Tag; guter : r j ——- | Bir verfaufen: Kinderwagen, im autem Yu- gen Krautheit und ere 

* ganzen Tag; g | Sefust: Frau fuct Wafhpläge für Montags | , Zu vermieten: 4 Himmer mit Toilet, $9.— | ftand,. billig. Hadenzef, 1419 Elybouen Ave. 


und jeden zweiten Mittivod; ftetig. 408 Welt | 1142 Tiverfeh VBariwah Me ee ee er er diges Ebevaar. — Gus. A. Werkes, 4336 N. 


Q ; Se a Norib Ave, in Bu berfaufen: Ein Koch und Parlor Siem. y de ıfoı 
Lohn. Nahzufragen im Ten Room ) Bermiete 4 Bimmer mit Bad. 1012 Ordard| 185% Karraber Cr. 2. Kat. infon Sifhland Avenue, ſaſon 


für 2 Flatgebaude und ee 
Geor ge Turpe, 2358 Lincolg Abe, 
ſaſon 


226 





Güenſtige Gelegenhett. 
Gutes 3 Flat Tridaebäude, Mortaage $3000; 
miete $720. Achme Lot und $2000. 
George Torpe, 2358 Lincolg Ype. 
lalodi 


„Ihe Iraif’ot oe Sonee | Verlangt: Radıtwächter, der mit Hei- Verlangt: Aufwärterinnen, Küden: — Mei Lunch-Room und Reſtaurant— 


0 —* 


Twin Beds.“ zungs-Syſtem vertraut iſt; muß Emp— 
eo; mıtb a Ball.“ fchlungen haven,. Amperial Leather 
—— — Dis. Eo., 817 W. Harrifon Str. faton 


— „A Eure fer Curables. tert oder per 1. Notember zu verlauſen. Aus⸗ 


_. | 9caeldyı tete Gelegenbeit Hr ein geſchaftstun— 


„Sriendiy Enemies,“ 


zenee 


‚u derfaufen: Haus und Lot, 5 Zimmer umd 
Bad, großer Dahyboden nd Vaſem̃ent, heige 
und kaltes Waſſer; güle Lage, in beſter Ord- 
nung; zu billigem Preis. 1323 School Eır, 
fafoır 


— — — 


| 
aeidnarten. — Konsri jeden Berlaugt: Zwei unverheiratete Män- | 
nabmittan ımd abend, ner für Hausarbeit; guter Lohn. Nadı: 

uramıepy 715 Nortb Avenue. — Jeden) zufragen im Alerian Bros. Hoipital, —* 


I 2 Geſucht: Frau in mittleren Jahren fuchtStraßbe. famo | — —* — — 2 0 01 
auf dem 7. Floor, | Rlat als Hausbälterin. Nadzufragen Sonntag | ——————— rn i Möbel billig zu verfaufen, 1522 Wieland Et, ee berfaufen: 10 Zimmer gute folide Möbel, 
1521 Wellington de, Zu dermieten: 5 Zimmer, $13. 1715 Bine) —— — ——— — ——— tage; gute Berfehrsperbinding; Yaubere | 
184 — — Str. Nachzufragen 1930 Sbeffield Ave. Zu verfaufen: Kleiner runder Kifſenblech beile Zimmer, alle bermictet; Kohlen fur den 
ie Co., eſucht; Frau ſucht Baſch⸗ und Reinmah· TIIIIIITTE — — Seuðuofen, in autem Yultand; bremmt alle Roy: | wWinter eingelegt. MU fofort verlaufen. Kette 
——— pläße, wo fie ihr 4ejähriges Kind mitnehmen | _Bu derutieten: 4 helle Zimmer, $11. 1953 | lenforten, 2414 N, Ttafe Avo. nahe Fulferton | annehmbare Offerte aurücgewiefen, Telepbon: | veichte Yihz ahlungen. Yaumanıı, 3065 X ” 
Retail fan. 1300 Wellington ve. "Bhone: Graces | Sheffield Ave, — — — _ — — Lincoln 5105. ſaſon 9 Bene a I, SVvo Limo 
2 land 5885. * fafon — - Muß verlarfen: Fa neuer Jewe ochofen, — — 
re Zu bermieten: 2—4 Zimmer Front Flats in | fehr billig. 1355 Iolfram Str., 1. Floor. Zu berfauien: Grocerd, Belitatetien, Candy, Parguin! 324 Cigel Str 2.Mödiges 6-Sım. 
EN: Bene int wünſcht Stelle ald Hauss | 2030 N. Halited Etr., abe — dt ſaſon Bee <tore; wegen strantibeit. 1251 | mer ‚slaı Gebäude, mt Barı, im lebt gnten 
bälterti, lann aut odhei, für beifern Herrit. afon — — — — — VBarry Ave. _fadı sirltund; in m , r* Brei 8270: 
Sat Möbch 2113 Lincoln Abe, - - — Su berfaufen: anchenofen mit a le a ae a 5 8500 Ei == auf "udaaplungen. Eigen . 
_— i ——————— —— une ee: 4 — Flat, Toilet. 07: Kinderbett, Gags Firtures. 1727 Hudſon Ave. Grocery, —— $50 tägliche Einnabure | 321 Halited Ctrabe — 
. 2 Sani 26 Gefucht* Gebildete ältere Dame wünſcht Alaska Straße, Larrabee „L“-Station. — — —— — antier a“ “tt. — — “ 
Verlangt: Sif8-Janitor; soft, * 3ojepiw& | Saushälterinftelle bei Älterem Heren. Mdr.: © _— _— | "Tube fomplette Haushaltungseinrihtung für garantiert, wit 4 Soburöumen, ab, In guter | — | Wargain! Sweiltöd. Wridbaus mit Bafemeni 
mer und Kohn; 3. Flat, hinten. 6222 ln | 1758 Abindpoft, fafon Zu ee: 4 Zimmer Flat, From. 1356 | drei i Simmer = Küche au un. raum kann gelähmt, fofort, ‚AL verfauren, Balterd | auf der Sordieite wit fehr billig rare 
Harper Ave. aſonmodi 3 an —— Bes — — — Larrabee Strabe. Ausſfunft, und Breis unter Mdr: D 1749 | Fir Salvo ad Mar: 3 1440) | ober berfaufcht ac An mi 
vu. \ 2 Verlangt: —2 = — * | Gefuht: Erfahrenes Mädchen wünfct Ctel- Tg ge — Yibendpoit. fafon | bene. oder 3 Damen, Adr.: 3 25 | nes Be ‘ € — ee 
ER fx 17 ı< H R t= ; tra in DBäcerei, 7 Stunden täglid. Ielephon: Zu vermieten: 5 Himmer mit Bad, 2. Etod, | —— — — — Be DE ee — en a a —— — — rn. 
Berlangt: Wurftmacder. Fuhrman &| reß Trimmings bei Hand und Raſch RR 2 5 5 ı — Möbel, bill 718 Avenne. ** 
Schuhmacher verlangt. Fotſter 41-43 Bine Island Ave. | nen zu arbeiten; $9 die Woche für An- ; Nabensnaod 1702. —— ala. 4 Pe — abee Zu vertaufen Gmoehendes Reſtaurant, Nord⸗ ————— 
‚ 2 : = . ——— — — 3: — Kari ur feit ahe Lincoln, Sedawick und ter Ei 
€ R 13 jafen | fängerinnen zum Lernen. C. F. Baum | Gefucht: Frau gute Köchin, verfteht Aranı| Su vermieten: 4 Zinmer, Totlet, $9. 1637 | —— — — — eK Nordweiticite 
sfort nachzufragen auf Dem Bas a — — — Co. Frontier Ave. und Blachawt Str., Tenpflege, fuct Belhäftigung für halbe oder | Dayton Etrabe. faton ) Zu berfaufen; Großer neuer Acorn Heigoſen. | Grifte N; Kreis 000, Näheres: ©. Lreudler, | Zu berfaufen: 6 Yimmer Cottage, $200 bar, 


Verlaufe billig 2%2-ftöd. modernes Fran 
6 Zimmer Slats; Kontreifundantent: Newpoz: j 
Ave. abe Seminary; Miete $50;5 nur $45onV., 


u 


“hend und Eenutag nabmitiend Konzert. 1200 Beiden Fve 
Verlangt: Griahrener Bäder, für tarfhallg 
Kleine Anzeigen. Safeterin; feine Sonntagarbeit; Miahl- 
| zeiten frei; guter Kohn für Den rechten 


* — Mann. 
Verlangt: Männer und Knaben The Harmony Cafeteria, 


(Anzeinen unter dtefer Hubrif Ic das Wort) 58 Weit Waihington Str. 





ı ganze ge. 1032 N. Wells Straße, fafs ıı — — — — ————— — — JStosr D Dahton Sir. 2133 » = je * kon N i i 
Ber t: Mehrere Gar enter. 34: 351 ınbe North Ave. und Larrabee Str. N nae Tag . ER * er — ———— 2 Be A 2133 N. Clark Eiraße, fafon > Den Monat einſchließlich Zinſen. 
Verlang tel p nahe North * —_ 1. —— — c — Yungalom, 3500 bat, 923 


Floor. Cortland Str., nahe Ballou Str. ſaſon ſaſon Geſucht; Junge Frau ſucht Waſch- und Wis | Floor, $10. 1541 WW. 13. Etr, "Phone: Colunt | Yu verfaufen: Meffingbentitellen, Drefiers, | 5, verfanfen: Yäderei, _$1000 Einnahme. | den Monat eimihlieguwm Zinſen. 


z . — Pe Ber ne N £ 2 ” a N) po Ztrafte yil * 
Be IE ee EHE are BE dien — — — — geſlplatze für jeden zweiten Mutwoch. PPhone: bus 4826. ſafon Fijde, Schautelſtühle. 2022 Fremont Stade, | Hu erfragen unter Mor.: O“ T3601 Abendpoft. | 8300 bar, $45 den Moı tat für 5 und 5 Zins 


Mariball Field & Co, Verlangt: Abonnenten-Sammler für | Perlangt: Mädchen von 10 ımd mehr Sab- | Garfield 6304, BENEE Ss re eitchtie.stansenenuierstgene bessert. 2 Sr BEE fafon | mer Tauien ein Brid Flatacbäude, 
en a Stad d d. Näheres beim Sir» a I ET ne En Zu, dermicten: 6 Zimmer und Dad, hübſch en — — Zuetell, 4101 Zullerton Abe, 
2 Stadt und Lau Re c $3.00 die Yuchhe zum Anfang. 357 W. Chicago Seflucht: Einfahe Hausarbeit oder Kochen. | nd Tauber, $15; und 3 Zimmer, nett und jnlt Su _derfaufen: SHeizofen, ztvei fleine Betten ji derfauten: Bigarren-, Gandy:, Notion- Offen Sonntag yon 9 *3 

Retail. fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waſh⸗Abenue 5otimt ' 2003 Houſe Sir. dofrja | ber, binten, $8.00, 1653 Bine Straße. un epeing uud Matrape, Küchen * — | Epuf-taden, cin möbliertes Wohnzimmer: alles | —— — 
i S 2011** — — —— —— — ————— —— — —— — — — — — tſch und Stuͤhle. Zanitor, 53320 Winthrop Ube. zufämmen fi a en ne 2 $ —ie * ——— 
— Verlangt: Erfahrene Power⸗Maſchinen-Bpe-· Geſucht: Verfelte Damenſchneiderin ſucht! PVermiete immer lat, $11; ebenfalls 4: — —— —— e er en lo Keine annehmbay a Em 2 Asüitgeioiefen für 
R t: RP ralors an Damen Sitrabenlieidern; ebenſalis⸗ | Näbarbeit ins Haus zu nehmen. 3409 Nord Zimmer Cottage, ſonnig, 88. 1721 RN. Halſted Zu verfaufen: Billig, Größe neues Mel: | Heimont Pivenue. FT pay Yide Leichte Spsahlustaen er del idge⸗ 
Verlangt: Guter —RX in Saloon. | Irapers und Soblfäumerinnen; tagesbeite ; Albany Ude, "Rhune: Monticello 6423 Etr., nahe Nortb Ave, fing: Bert. Nahaufragen beim Janitor 648 n.| ——___ — —— N. Mn A — C. Dedel, 4304 
13435 Soutüpor t pe. ſrſa Fäbrit itetige Arbeit und quter Yohı, Sofor! 30fepin& | — — —. | Glarf Eır. doſa Muß ver 2 —— EN > fefonmi 
— — — — — Inzuftagen; 6. W. Liedile & Co.34 00] Zu vermieten: Reine 4 Zimmer, 815. 906 | — — N — — — — un derfaufen: Varbierftube, 3 Ztithle, und 


— ET 20 Yargain! 5 Zimmer Cottage, Yo b 
: * Sinlfe {w W na! 9 vie Ne N rauch. daſt Zigarreumacher-Ouffit. 1113 W. 19, Straße — Sim Cottag t 33 bei 125, 
Berlangt: Fitters, Niveters und Hel- | Nells Eirae. sofentwk Willow Strabe. jafen , Du beriauien: Wiegen Piminebrand, . TON | Eigentüner arbeitet für die Bırndes sregierum 10. nahe Garlinie: Preis $1000, Anzahlung $100. 


— * * 1 9J Hi) . 
Ir X - J— — — S DIR — — —— | neuer stochofen; Waflerfront, 1322 Mariammna "0930 Srbina art Alb 4 
fer an Baucijenarbeit. 5814 ©. Wood | erlangt: Mädce a um in Lund Room und | Stellenvermittlungs-Büros Zu dermieten: 7 feine immer, Alle Ye: | Etr., 1, lat, ivia | ı Yeriaufden: 14 Simsee © — Be ER ET 
näderei zu arbeiter Co, Halited Str, | (Anzeigen unter diefeer Nubril 14c die Zeile) | auemlichfeiten. $14. 2208 Orhard Str,  mila | —— — — — — 2 2 auſchen; ‚gimmer 2 it Nooming- — 
— — — en nn Zu verlaufen: Neuer Heizoſen, Kochoſen und ba Id br Faru oder Boritadt:Heim. YLU WBurs. Süpfeite 
ield Avenue, i 

innen RAIN Zu bverfaufen: 4 Zimmer Haus, $1700,. 2 
Vermicte 3-6 Zimmer Flats, möbliert jür | Lotten. 8904 Normal Yıdc. fafoı 
Haushgltung: dverlanfe die Möbel don 6 Zims |” er - — 
| mern, na 75, wert $150; billige Miete, 1325 Eommer:Refort. 

No, Wells Str, iafon | , Berlaufche 45_Ucres Michigan Commerre- 
— — — — — oſerndarm, eine Inlel mitten auf einem großen 
ide, Grocerd, Delifateffen, Zigarren und | Yafe gelegen, mit allem Zubehör. Senfe. 244 
wiions, mit Möbeln, wenn gewmnſcht, wegen Weſt Ohio Straße. 





a a Ban ee 








nge 14 bis 16. Jahre alt, der | —— —— — Werlangt: 20 Waſchfrauen, privat, 82.60 und Zu vermieten: Helle 4Zimmer-Wohnung, Gaäsoſen, ſpottbillig. 16250 Larrabee Str. | 
nerba nd: verf erlernen will, Mor! Verlangt: vonnaz Opera telie Zeit oder | Efien, 8 Strimden: Bezahlung jeden Tag. 6208 | $1V. 1418 Orleans Eir. ınidofa toltimk | 
220 adivcv, bon 1 6 | teif morgens oder nachmittags; Ttetige Stelle; | Nrinthrop Ape. Kommt 7:30 Uhr für Mrbeit, | —————— ——— — — — — — 
ſaſon mot | feinfte Arbeitsverbältniffe; Iprecht dor „der 10» 1011wæ* du vermieten: 5 Himmer lat; Bad md Bu faufen gefunt: Nüden» und Heizofen, ac 
a — — Icpbontert: Central 1649, Fragt nach vir Schue— er rege 5 ö Gas; $10. Yeahe Fullerton Hohbahnitation.— | brandte, Bitte preis.angeben, 1707 N. Hal 
Berlangt: Schuhmacherinnen. Verlangt: Zwei gute Laufburfhen; *ohır $S | neman, Narfers, Zinmmer 614, Sort) Ameriian |  Buhrs deutf-t ınger. Büro tägl. Ihe Stel⸗1031 Montana Sir. frfa | fted Etr. mifrſa 
zum Anſang; Erſahrung nicht nötig. Building, State und Mouroe. lotiwæ —— für 2 bier, Hotels und Neftanrant#, | — — — — — — — — ——— 
34 Echulzermitaie, ferng zum arbeiten. Hawtin — — — — 540 No ve. Telephon: Lincoln 2160, Zu vermieten: 8 Simmer Slat, 5 und 4 Zim: Här ıd 
Grfahrung nicht nötig. Nadhzufragen ii | Syaravi Ca 1 =. Scll3 ir ! = beit Toimstimer. 1711 Ehetiteib Ave, dorrfa dändler 
z * > — Ares - Hansarbei — — Seltene Gelegenheit. . Wilttärumgelegenbetten alles billig. Wücte bes | — 
der Shuhmanherwertitätte, 13. lonr. | — — : a cn a Eden anne [. bracht: | Jadlt_bis 15. Oftober, Fred Gimbdel, 1960 Dar 
Verlar ngt: arter i potbefe: verbeirateier Rerlangt: Frau, um Geicdhirr zu | — | — ⸗ Zu vermieten: Hohes modernes 4 Zimnter- ur Nr, u ze 3 procht⸗ ion Str Ede Clay. us inbei, avä —* Farmländereien 
Mann v r zogen; dd fgeheiztes Flat frei Pen 3 Dan m. Sajement Flat. 41: 37T 2, Dallcy de. dofrtu volles Yictrola, (42,30 ob) md Necords.| 7 u didoſe * — 
Marfhall Field eb & ©. Retail. auter ng SonniagNadmitiag vorzufpreden waſchen und für Ki— üchenarbeif: feine Fochſculen und Unterÿ it — — — — Wir baben auch einige $200 Victrola Phono: | "hama —— OR Surzablung, ; Neft auf leihte Ubzablung 
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Abendyoft, Chicago, Samstag, den 5. Dftober 1918. 
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Serbittage in den Bergen. 


Allerhand Leute. — Das Edhlob auf dem 
Berge., der Ehlohherr und fein Erbe. — 
Bon den Klippen und dem Mann, der dort 
Berge, der Echlobherr und fein Erbe. — 
Miles felbftmörderiihe Kub. | 

E3 ift ein felt- 

fame3 Empfin- 

den, nad) Tänges | 

R Do} + s 

: rer Zeit irgenbs | 

: wohin zurüdzus! 

fehren. und bort| 

Alles un veräns | 

dert zu finden. | 

Mie viel habe ich| 

in den zehn ab: | 

ren erlebt, da ich nicht in diefem 
idylliſchen Bergſiädtchen Milford 
war! Ich habe weite Reiſen ge— 
macht, eine Fülle von intereſſanten 

Dingen erlebt und intereſſante Men- 


ſchen kennen gelernt, hüben wie drü⸗ 
ben; ich babe in meinem Beruf be= | 
beutfame Wandlungen durchgemacht | 
— und nun gehe ich hier umber, wie | 
wenn ich geitern dagemefen märe. 
Zehn Jahre find einfach meggewilcht. | 
DaB Leben ein Traum! Wie tief- 
ſinnig iſt Grillparzers Auffaſſung 
vom Leben, die er in ſeinem berühm— 
ten Drama zum Ausdruck gebracht 
hat. Was ſind lumpige zehn Jahre 
in unſerm Eintagsfliegen-Daſein? 
Faſt habe ich das Gefühl, ich hätte 
diefe zehn Jahre auch nur geträumt! 
Da mwandere ich die gleiche Land: 
firaße entlang bergan durch das 
gleiche Tor hinauf zu Pinchots 
Schloß, das von der Höhe weit über 
Berg und Tal ſchaut — wie immer. 
Nur daß der freundliche alte Herr, 
der wie ein deuiſcher Rittergutsbe 
ſitzer ausſah und wie ein ſolcher in 
feinem Zandwagen, mit zwei Pfer 
den davor und dem livrierten Kut- 
ſcher auf dem Bock, die ſchattige Allee 
herabgefahren kam, nicht mehr am 
Leben iſt. Ich hatte ein- für allemal 
die Erlaubnis, ſeine Aepfel zu eſſen, 
die unter den Bäumen lagen — auch 
die mit Maden drin! Dafür mußte 
ich ihm von Berlin erzählen oder von 
Münden; denn beide Städte fannte 
ber PVielgereifte genau. Aus den 
Anregungen heraus, die er auf fol 
hen Reifen gewonnen hatte, war fein 
Schloß auf dem Beragipfel entitanz | 
den, 

Seht gehört das Beliktum jeinem 
Sohn Gifford Pincot, der unter 


wirt 


ınähme, ohne jemals 


großen Waldbrante her verfohlt in 
die Luft ragten, waren auch noch da, 
Sorftkultur! Da hatten wir’3 ja wie- 
der. Uber ein Yortfchritt war den— 
noch zu erwarten. Die holde Maid, 
die mir am Gafthaus 10 Cents abge- 
Inöpft hatte, hatte mir Tächelnd ver- 


beißen, daß ich oben bei der großen | 


Ausficht eine Laube finden 
wo ich mich Hinfegen könnte. Hur— 
tah! Aber als ih nun dort oben 
ftant, war zwar der Delaware du, 
der tief unten wie ein Gilberband 
üppige Felder und Miefen durchzog. 
Und die blauen Kittatinny = VBerge 
weit in der Ferne waren ebenfalls 
da. Do fein Ausfihts-Häuschen. 
Statt defen eine Anzahl Gebält und 
Bretter, zum Teil verfohlt, die auf 
dem Boden herumlagen. Sch’ begriff: 
hier hatte (mie überall) Xung-Ameri: 
ta gehauft, tem ein Ausfichtshäus- 
hen ein ganz unverftändlicher Be: 
griff ift. 
Hol;. Und Holz ift dazu da, ver: 
drannt zu werben. Und nun der Wit 
der Gejhichte: Das Häuschen hatte 


würde, 


ford errichtet, der gehört hatte, daß 
Ioldye Vereine drüben beftehen, 3. 8. 
in Deutſchland. Und wieder hatte 
man gedacht: „Verſchönerungs-Ver— 
ein? Fanos! Machen wir auch ſo 
Und es war abermals nichi 


u 


„za 
Das, 


geranaer. Warum — fagte ih fon. | 


A153 ich wieder unten auf der Miete 
engelansi mar, fragte ich mit dem 
rer ver faich obliegenden Fürwitz die 
holde Zöllnenn, warum fie eiren 
Zoll von 10 Cents für den Aufſtieg 
den Weg in Ord— 
zu bringen. Mit dem Lächeln 
ichen ünſchuid erwiderte ſie: 
zehn Ceuts ſino nicht ſür den 


nung 
der län 
„Die 

Weg, ſondern für die Ausſicht!“ Ich 
eniaeonete 3:.cts3 als „Oh!“ uno 


wi 


|fchritt in tieie® Nachdenken verfunten 


daven. E3 aitt eine Zoait, die einfach 
pisterichmeiterito iſt, eine Logit, ge— 
gen die man wehrlos iſt. Uebrigens 
bhaben die Klippen ihre Geſchichte. 
Hier iſt der alte Squire Brink als 
vier zehnjähriger Junge abgeſtürzt 
aber in einem Baum hingen geblie 
len. Es iſt ihm ſo gut bekommen, 
daß er 8 Jahre alt geworden iſt 
deshalb iſt er zu einer beliebten An— 
licytetarte Geiverden, Die nur einen 
Cent foftet, mit 


darauf und man fchidt fie Verwanbd: | 


ien und Freunden zum Beweis, wie 


Roofevelt Bundes = Foritmeifter war gelund der Aufenthalt in Milford ift. 


und deutfche Forjtfultur im dei Ver 
einigten Staaten einführte. 
merft man nichts daboı, nicht ein 
mal in Benniylvan 
zu allererit vermutet. 


93 
164 ’ 
it 


ON 
Ja — nicht 


Und ſelbſtverſtändlich bin ich an 


Nur einem andern herrlichen Morgen tal— 
abwärts gewandert zum Boothaus, 
wo man ſie um auf dem Delaware ſpazieren zu 
rudern. 


Hier fand ich die erſte uner— 


einmal in Piuchots eigenen Wal- hörte Fortſchrittlichkeit in der Ge— 


Alles iſt dort die typiſch 


a% 
1 


dungen! 
Maldwildnig — mie überall! 
dad nicht tragifomijch? 
nit zugleich 


kaniſch? Immer der 


Wunſch, europäiſche Kultur-Erſchei- für die Badegäſte. 


nungen nachzuahmen — und nach dort Boote vermietet, iſt nicht mehr 


ſchichte Milfords. 
t/ die bier früher unter mächtigen fa: | 
Aber ift es | Ttanien und Tannen am Ufer ftand, | 
imberfälfceht ameri= | hatte einer Art Bungalow Pla ge: 
brennende macht mit einer Reihe von Vabezellen 


Die kleine Hütte, 


Und der heute 


einiger Zeit ift'3 die alte Geichichte. | der biebere, ſchlichte Farmer MeCar— 
Ein Glüd, dad Wafferfälle im All: |tby, fondern Profellor Kopfendale. 


gemeinen nicht fultiviert zu werden Er 1 
Dader raufht Pinot: | Schwimmen, folglih hatte er ein 
Wafferfall in alter Schönheit durch; | Recht, 
perleiben. 


brauchen. 


die dunkle Felſenſchlucht, wo im 
Waſſer die Forellen ſiehen und an 
den Felswänden im Frühling die. 
Rhododendron-Blüten leuten. Wie 
lange wird des alten Schloßheren 
ftolze Schöpfung befiehen? Wenn ich ı 
mit ihm dort ohen ftand und ins 
Zal blidte, vo das Städtchen im 
Grünen gebetiet Iaa, jo faate er: ' 
„Erinnert Sie nit ganz an 
Deutſchland?“ Wahrbaftig — das! 
tat -3! Uber der Erbe foll das| 
Ganze jhon ala eine teure LZaft em=| 
pfinden, und ich alaube, wenn ibm 
einer einen guten Preis bietet, ver- 
fauft er &. Was fol ein Ameri- 
faner mit einem Schloß body oden 
auf einem Berge, acht Meilen von 
der nächſten Bahnſtation und zwei— 
einhalb unden von New York ent— 
fernt? Alle Vorbedingungen für ſo 
einen Beſitz fehlen ja: die europäiſche 
Seßhaftigkeit, die zur Tra—⸗ 
bition un um ‚ommenen, 
die Adıtung vor nerationen, 
der konſervative San. Der Vater 
baut ſich ſo etwas aus ſchierer Be— 
geiſterung, dem Sohn iſt es ſchon 
läſtig. der Enkel verkauft's. So 
geht's gewöhnlich, weil ſie glauben, 
jede europäiſche Kultur-Errungen— 
ſchaft laſſe ſich ohne weiteres nach 
Amerika verpflanzen. Aber das iſt 
eben nicht der Fall. Genau ſo iſt's 
ja auch mit der Forſtkultur. Dem 
Europäer, namentlich dem Deutfchen, 
it fie nicht nur eine notwendige 
wirtjchaftlich-finanzielle Einrichtung, 
ſondern auch ein äſthetiſches Bedürf— 
nis nach Sauberkeit, Ordnung, 
Schönheit. Haben Sie ſchon einen 


amerikaniſchen Farmer getroffen, der 
ſich auch nur die Mithe nimmt, ſeine 
toten Bäume abzuhauen, ſelbſt wenn 
ſie verunzierend unmittelbar vor ſei— 
nem Hauſe ſiehen? Der verſtorbene 
von Polenz, der vortreffliche Erzäh⸗ 
ler, der auch Amerika bereiſt hat, 
ſagte mir einmal: Amerika iſt das 
Land der toten Bäume. Ihm, als 
Landwirt großen Stils, war das 
zuallererſt aufgefallen. | 

Ein andermal bin ih an einem 


jtrablenden Herbitmorgen mit gera= | 


No 


=> 


die „Klippen“ aejtiegen, die jich nicht | 
weit von Milford in jenkrechter | 


Steilheit am Delamware-Fluß auf: |er jtets bei fich hatte und die ihm die 
hatte er Dicht | 


türmen. Unten liest ein Galthaus, | 
deſſen Beliterin auch die „Klippen“ | 


Rechtsweger 


Aber wozu? 


unterrichtet die Jugend im 
ſich den Profeſſor-Titel zu 
Das iſt einer der ent— 
zückenden Reize dieſes freien Landes, 
daß ſich Einer, wenn er Luſt hat, den 
Profeſſor-Titel verleihen kann, ohne 
vorher ſeinen Doktor zu machen. Von 
hätte Koykendall erſt 
werden müſſen. 


er 


doctor“ 
Sit 
Kunft-Schwimmer und 
ſchafts-Schwimmer von 
und nodh verſchiedenen 
Flüffen nebit Seen ic) 
alaube jogar jelbit dem Michigan: 
See. Es ilt fabelhaft, mas er Alles 
fann. Er fprinat im Anzug ins 
MWaffer und entkleidet jih im Waj- 
fer. Er wird auf einem Stuhl felt- 
gebunden und ins Waffer geworfen 
und Schwimmt. Und mas derqleichen 
Leiftungen mehr find. Dafür ift 
wirtlih der Profefforen-Titel nicht 
zu biel und ich bin gewiß, mein 
Freund Profeffor Hirth, der Sino- 


„natandi 


Meifter: 
Delamare 
anderen 


Ioge von der Columbia Univerfität, : 


würde fih feinen Augenblid befin 


nen, Profeflor Koyfendall ala eben= | 


bürtigen Kollegen zu begrüßen. Da- 
bei trägt Koyfendall feine Würde mit 
beicheidener Liebenswürdigkeit. Er 
nimmt e& feinesmweg3 übel, wenn man 
ihn einfach Mijter anrebet. Auch 
Beſcheidenheit und Liebenswürdigkeit 
liegt in der Milforder Atmofpbäre.. 


Auf dem Wege nad) Haufe fam ich | 


der PVila des feligen Dr. de 


en 


Nlaffe vorüber, der immer einen Re= | 
ber | 
Samstag Naht von New York in | 


polver abihoh, wenn er in 


feiner Villa anfam. Er ift unver: 
gehlih "geblieben dur jein treues 


'Faltotum Mite Callahan, den Urhe— 


ber ungezählter drolliger Geſchichten, 
die ich in der „Jugend“ 
„Woche“ in fette Honorare umgeſetzt 
und ſpäter in meinen Büchern veröf— 
fentlicht habe. Der „Herr Flanigan“ 
zum Beiſpiel in meinem Buche „Die 
Maus Lula“ iſt mein alter Freund 
Mite. 
fetten reizenden Streich bon dem un= 
sterblichen Mile. Er arbeitete wieder 
einmal an der berühmten Treppe, die 
von de3 Doktors Garten den jteilen 


He J fandigen Abhang hinab zum Fluß- 
dezu italieniſch blauem Himmel auf Ufer führen ſollte und die in dem 


lockeren Sande ewig wieder herunter⸗ 
rutſchte. Seine berühmte Kuh, 


Mutter vererbt hatte, 
am Abhang an einen Baum gebun— 


Ein Ausſichtshäuschen iſt 


ſeiner Geſchichte 


doch zugleich 


und ber, 


Neulich erfuhr ich noch einen | 


An die Mbendpolt“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Rraftifhe Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Borberceitungen für den Winter. 


— 


Sind jetzt zu treffen. — Reinigen und 
Desinfizzeren des Stalles. — Aus— 
führung von Reparaturen, 


Mapnahmen, die rechtzeitig ge— 
Itroffen werden, bedeuten immer für 
den Unternehmer einen Gewinn. 
| Das trifft ganz befonders aud) für 
ıden Geflügeihalter zu, namentlich in 
Ider gegenwärtigen Zeit, da die not= 
Imendigen Vorbereitungen für pen 
Winter zu treffen find. Wenn ber 
Hühnerſtall z. B. rechtzeitig gerei= 
nigt, desinfiziert und, falls notwen— 


der Verſchönerungs-Verein von Mil- dig, auch repariert mird, fo’ wird 


allein durch die rechtzeitige Ausfüh— 
rung dieſer Arbeiten in nicht wenigen 
Fällen der ganze Gewinn aus der 
Nusgeflügelhaltung garantiert und 
bedingt. 
Reinigen und Desinfizieren des Stalles 
Sobald wir uns daran machen, 
den Geflügelitall al3 Winteraufent- 
:halt3ort unjerer befieberten Lieblinge 
'in Ordnung zu bringen, muß als 
‚erfte Mafnahme eine gründliche Rei: 


nigung bes Innern des Gtalles er=| 


folgen. Die Wände, die Dede, ber 
Boden, die Nejter, furz alles muß 
‚gründlich abgebürftet, abgefegt und 
‚abgefragt werden. Darauf ift alles 
gründlich mit Kalkmilch neu anzu— 
ſtreichen, zu „weißen“, wie wir es 
turzweg in der deutſchen Sprache 
nennen. Iſt der Boden im Hühner— 
ſtall aus hartgeſtampfter Erde, ſo 
muß zum mindeſten die oberſte, zwei 
Zoll dicke Schicht entfernt und durch 
eine neue Erd-, auch Sanddecke er— 
‚seht werben. Ein aus Konkrete an— 
gefertigter Fußboden muß gründlich 
abgewaſchen und abgekratzt werden. 
Alle Riſſe und Sprünge in den 
Wänden, in der Decke und beſonders 
in den Sitzſtangen müſſen mit Kalk— 
milch dicht zugeſtrichen werden. 
Werden all die aufgezählten Arbeiten 
bei der Inſtandſehung des Geflügel— 
hofes genau, gründlich und gewiſſen— 
haft ausgeführt, ſo wird dadurch 
eine große Garantie dafür geſchaffen, 
daß unſere befiederten Lieblinge gut 
und geſund und bei guter Leiſtung 
durch den bevorſtehenden Winter 
tommen werden. 

Ausführung von Reparaturen. 
Selbſtverſtändlich iſt die Voraus— 
ſetzung dabei, daß der Hühnerſtall 
gut dicht und warm iſt. Wo Repa— 
raturen noch notwendig ſind, müſſen 
dieſelben daher ebenfalls jetzt, nicht 
erſt ſpäter im Winter, ausgeführt 
werden. Vor allen Dingen müſſen 
wir uns davon überzeugen, daß 
Fenſter und Türen gut paſſen und 
dicht ſchließen. Alle ſchlechten Türen, 
undichten Fenſter und gebrochenen 
Fenſterſcheiben müſſen unbedingt 
repariert ſein, bevor noch die erſte 
talte Welle einſetzt. Erkälten ſich 
nämlich die Hühner im Stalle, weil 
infolge undichter Türen und Fenſter 
Zugluft entſtand, ſo nehmen erfah⸗ 
rungsgemäß derartige Erkältungen 
zumeiſt einen recht böſen Verlauf. 
Deshalb iſt eine rechtzeitige Vor— 
beuge am Platze, die eine direkte Er— 
ſparnis auf jeden Fall bedeutet. 
Kein Geflügelhalter ſollte es unter— 
laſſen, jetzt, nicht erſt ſpäter, ſich 
davon zu überzeugen, daß erſtens 
ſein Geflügelhaus, das Winterquar— 
tier ſeiner befiederten Lieblinge, 
gründlich gereinigt und desinfiziert 
wird, und aß zweitens alle notwen— 
digen Reparaturen und Verbeſſerun— 
gen ebenfalls jetzt zur Ausführung 
gelangen. 

F. F. Matenaers. 


heitsanleihe. Das deutſche Element 
muñß durch einen Maſſenbeſuch ver am 
nächſten Montag Abend in der Wider 
Bart Halle stattfindenden denticdhen 
|Nerfammlung den Beweis liefern, bat 
\e8 audı in der Agitation für die An- 
feihe an der Spite marſchiert! 

| _ eu — 


Der Scheidungsgramnd. 


zze von Egon Jacobſon. 


Sli 

Ir 
Mantel abgenommen. Er führte ihn ins 
Wartezimmer herein und meldete gehor- 
am: „Der Herr Rechtsanwalt bat }0= 


Icben telephonifch angerufen. Er bittet 


den Herren dringend, feine NRüdfehr bier | 


zu erivarten.” Der Lafat verbeugte ſich 
tief und verlieh da3 Zimmer, Martin 
war allein. Er flog am ganzen Slörper 
vor Erregung. „Was fonnte mur den 
| Rechtsanwalt veranlasjen, ihn fehon anı 
| frühen Morgen in fein Bureau zu bes 
ſtellen!“ 

lagen am Tiſch. Er ließ ſich müde in 
den weichen Lehnſeſſel fallen, griff läſ— 
ſig nach einem Buche. Unintereſſiert 
duͤrchblätterte er es, ohne zu leſen. Er 
wußte gar nicht, was er augenblicklich 
Itat. Seine Sinne waren ganz wo an— 
Idersbin gerichtet. Seine dc 
Hichtwebten hinaus aus Dem düſteren 
Raum, zu einer Frau, die er leiden— 


die ſchaftlich liebte, die er anbetete und ver— 


götterte. * = . 

| Es war dor einigen Jahren geiwejen. 
Martin konnte jich noch daran erinnern, 
Ial3 wenn e3 eben jebt gemwelen ware. 


gehören. Da viele Leute hinaufkflims | den. Argendivie wurde er abgerufen. Er hatte den reichen Iheaterdirktor um 


men, jo hat die gejhäftstüchtige Frau | Aya er zurüdtehrte, war die Kuh ver- 
bei der Wieje vor den Klippen eit|ihmwunden. Sie hing an dem Gtrid 
Gitter angebracht und berechnet je> | yom Baum herunter, denn ber Sand 
tem Befucher 10 Cents für die Ses mar unter ihr meagerutfcht, und fie 


|die Hand feines einzigen Töchterchens 
Igebeten, Zwei Monate jpäter war das 
niedliche Goldfäferlein jein Weib, Die 
verwöhnte und terhätichelte Näthe Licbte 
ihren Mann mit Hingebender Treue. 


benswürbigfeit. Als ich daS lebte Mal war tot. Mifes Kommentar zu dem | Ser verbummelte Runggefelle hatte. fie 


bier war, befand fich der entzjidende 


Waldiveg, der bergauf führt, in elen= | would Ieife to tnom ihn The com= | 
mitte fuicide! Lizgie mas the moft die 


der Verfaſſung, für Fuhrwerke mehr 
als für Fußgänger. Man war im 
Fuhrwerk immer in Gefahr des Um⸗ 
ippens. Und natürlich — m dieſet 
Verfaſſung mar er nod. Und Die) 
Bäume, die jhon damals von einem 


Ceſet die „Bonntagpeit“ 


traurigen Ereignis lautete: 


contented com Di ever Jam!” 
9.9 Urban. 


„Oi auch nırr aus Liebe geheiratet — aus 


ILicbe zu ihrem Gelbe. 


— 


Diener hatte Martin Hut ımd | 


Ein paar Zeitungen und Brojchüren | 


GSedanten | 


# 


% 


lant’und lachte fie 
Verföhnung. Später ging e3 nicht mehr 
o friedlich ab. Weberall machte Käthe 
ihrem Manne die peinlichiten Szenen, 
* er ſich energiſch, aber vergebens ver⸗ 
bat. 

Martin war eitel und gefallſüchtig. 
Solche Männer können ſelten beſtändig 
und treu bleiben. Sie ſind launiſch, 
ſchwankend und egoiſtiſch. Was Wun— 
der, daß er nie die quälende Eiferſucht 
ſeiner liebenden Frau begreifen konntel 
Und in dieſe Zeit fiel es. Das Ereig— 
nis, das ihm ſo viel Glück brachte und 
ſo viel nahm... 

Käthe war mit ihm bei einer ihrer 
Jugendfreundinnen — Trut Ball — 
zum Nachmittagstee geladen. Martin 
ſah die junge Bitwe zum erſten Male. 
Er war begeiſtert über ihre anmutige 
Schönheit, entzückt über ihre reizende 
Art, ſich zu geben. In mächtigen Sträh— 
nen hing ihr das goldblonde Haar in 
duftendem Scheitel leicht über der 
Stirn. Schmachtend und ſehnſüchtig 
ſchoſſen glühende Blicke aus 
blauen Augenpaar. 


Dann kamen die ſchlimmſten Tagen4 


ſeines Lebens, die ihm damals die ſelig— 
ſten ſchien. Die bildhübſche Witwe 
hatte Martin wieder zu einem Täßchen 
Tee gebeten. Allein. Ohne feine Frau 
und deren Wifjen. Erjt einmal. Beide 
‚fanden Gefallen daran, Und dann öf- 
Iter3. Allzu oft. 

Es kam, was kommen mußte: ſein 
Weib erfuhr von den zahlreichen Beſu— 
ſchen. Martin war nach Hauſe gekom— 
men und fand ſie im Speiſegimmer. Ihr 
Geſicht war leichenblaß, ihre Augen 


3* 


rerweint. Nichts hatte fie geſagt. Kei-⸗ 


nen Ton geſprochen. Nur angeſehen hatte 


ſie ihn. Von oben bis unten. Tief trau⸗ 


rig. 

WMartin ſprang ſchaudernd von ſeinem 
weichen Lehnſeſſel auf. Es ſchüttelte ihn 
vor Unbehagen jedesmal, wenn er ſich 
dieſer Szene erinnerte. Unruhig ging 
ler im Wartezimmer auf und ab. Ind 
ırob und berzlos hatte er der Unglüdli- 
chen damal3 die Trennung bvorgefc;la= 
gen. 
einreichen. Genügend triftige Gründe 
(Tagen ja vor. ‚Inter jedem feiner Worte 
| var jic äufammengezudt wie ein Hund, 
ıden der Herr mit der PBeitjche züchtigt. 
‚Mie eine Sklavin var fie nad) allden 
I hilflos weinend vor feine Fühze gejtürzt 
md hatte den Gelichten Flehentlich gebes 
ten, wieder zu ihr zurüczufchren. Sie 
|iprad) eindringlich und Leife zu ihm. Doch 
* blieb ſtandhaft. „Nur jetzt nicht weich 
werden, willſt du dein Glück nicht ver— 
ſpieleni“ hatte eine innere Stimme ge— 
flüſtert. 
| Er mar in jein Schlafzimmer geeilt 
\ımd hatte ji) abgeichloffen. Schnell was 
ren die nötigſten Kleidungsſtücke zuſam— 
mengerafft und eingepackt. Geld- hatte 
ſie genug, darüber brauchte er ſich keine 
Sorgen zu machen. — Am Abend fand 
Käthe auf ſeinem Nachttiſch ein wingi— 


ges Zettelchen: „Harre aus!“ 


Ohne Grund keine 


Geſeiz kennt 


hatte: 


Das 


gewußt 
Scheidung! 
| eber feme 


Sie mir, mein Herr, der ijt bald und 
leicht gefunden. Ich werde Ihnen nas 
türlih dazu gern und bald behilflich 
jein!“ Cciidem hatte Martin nad 
| Gründen gefuct. Vergebens. Ren 
| Geitern abend wollte er nım mit fei= 
ner. Geliebten ein Jubiläunrfeiern. Vor 


einem halben Zahre Hatte er Trut zum | 


eriten Male gejehen. Eie wollten zum 
| Theater fahren und nachher foupieren. 
Berge Stunde vorher telephonierte jie ihm 


ab. ie fühlte jtch nicht auf Dem Pojten, | J 
Er ſolle morgen um ein Uhr zu Mittag | 


I 
lommen. 


Aergerlich und mißmutig war Martin 


ſam Abend durch die Straßen geſchlen— 
dert. Seine Gedanken beſchäftigten ſich 
nur mit dem Scheidungsgrund. Zufäl— 
lig und unabſichtlich war er auf ſeinem 
| Spaziergang an dem Haufe feiner 
Freundin vorbeigefommen. Er ging auf 
den anderen Virgerjteig hinüber und 
warf jehnfüchtige Blide auf ihe Feniter, 
|Mie gebannt blieb er ftchen. An Trut3 
| immer jab er Durch die dverhängten 
| 


Gardinen die Umriffe von zwei Berfo: ||| 


nen. Zwei?l!l! 
| Argmwohn und Eiferjucht jtienen 
liebte betrog ihn. Hinaufitürzen wollte 
er, 
vor dem anderen... 

Da plößlihyl Wie cin Nebelgebilde 
Ijtieg ein Bildnis ihm vor die Mugen, 
Erſt undeutlich, verſchvommen. Dann 
grauſam, klar. Er ſah ſein Weib. Ver— 
laſſen und traurig ſaß ſie zu Hauſe auf 
ihres Bettes Rand. Die zitternde Hand 
hielt einen unſcheinbaren Wiſch: „Harre 
| 31" Bon folternder Cual überwältigt, 


’ 


aus! 
|drüdte jie das leßte Lebenszeichen ihres 
Mannes an ihre Herz und tvartete weis 
ter. Geduldia und hoffend. 

| a veritand Martin fein Weib. Yum 


eriten Male begriff er ihre Eiferfucht... 


. . sum | * — * | 
Die fremdipradigen Nationalitäten | Nlle3 verjichen, heit alles verzeihen. || 
 wetteifern in der Förderung der 4. rei- | Xebt fah er ein, wie fehr er geliebt || 


Imurde, tvie erhaben und edel fein vers 
achtetes Weib war, nnd wie roh und ge= 
ıFuhllo3 er gehandelt hatte. 

Noch einen lebten Vid warf cr zu 
ihrem zyenjter hinauf. „Iteut, lebe 
wohl! Ich bin von dir erlöit.“ 
hatte oben da3 Licht ausgedreht. Gleich: 


gültig Tächelnd ging er weiter. E3 lich; || 
Er Fam ich vor wie ein | 
| Manıt, der nad) langer, jchiverer Sirantfz || 


ſihn falt. 
i heit plöglich wieder genefen ivar. 
| Schnell war fein Plan gefait. Erfah 
auf die Ahr. Es war elf. Echon zu 
ijpät. Morgen panz zeitig tvollte ex dan 
|iwieder zurüd zu ıhr, "wollte als jchuldi- 
ger Eiinder von ihre Vergebung erflehen 
und wieder mit ihr glüdlich werden, 
Ind am näciten Morgen hatte ihm 
der Roitbote das Telegramm gebracht, 
da3 thn eiligit in das Bureau feines 
Rechtsanwaltes gerufen hatte. Jest ſaß 
ſer im Wartezimmer. Ungeduldig und 
erregt. 3 
durch) den Sinn gegangen. MI da3 Glüd 
und Unglüd Der legten Monate, Kekt 


Kbenbyoft, Ghicage, Samstag, den b. Oftober 


aus. Ein Huf Bradhte 


ihrem | 


Cie follte die Scheidungsklage 


| Und Ste hatte gebarrt. Tag und Nacht. || 
1 Geduldig. Gern hätte fie ihm allez vers ı! 
| ziehen, wenn ex nur zurücgefehrt wäre, || 
| Martin var zum Anwalt gegangen. Tex || 
| hatte ihm das gejagt, was er jchon längit | 


in 
ihm auf. E3 war ihm Harz: feine Ges |} 


mit jeinen Händen jie erdrofieln, | 


war ihn noch einmal alles | 


gleich wollte er den Anwalt von feinent | 


1918: 


Strumpfionren 


Schwarze u. weiße baummollene 


Damenftrümpfe, verjtärfte 
Ferſe und Behe, das Paar 15c 


Schwarze und farbige baumwoll. 


natl. Männerjtrümpfe, 
dopp. Ferje und Zehe, Pr. 170 


— pen, baumw. naht⸗ 
oje Kinderitrümpfe, dopp: 250 


gerfe u. Behe, 6—9%, Pr. 
J 
Kurzwaren 
Nähſeide in verſchied. Farben, 2 
und — 2 320 


Strumpfhalter für Anaben und Mäbd- 
hen, in verfhiedenen Größen und 10 
Längen, die 15c Corte, fpez. zu.. c 


Stopfbaumwolle in ſchwarz, weiß 2 

und farbig, fveziell Montag, Evule.. 20 
Nic Rac oder Ocean Wave Braid, in 

verſchiedenen Vreiten, di 

Sorte, fperiell, Volt 








B 


Graue Flannelette Damenbluſen, 


2⸗in⸗1 Kragen, regul. $1.19 


$1.50; alle Größen, 
Slip-over Coverall Damenſchür— 


zen, nur hellfarb., mit— $1 38 
c 


tel u. groß, reg 1.75, 
Flannelette-Steeper für Kinder, 


affortierte Streifen, alle 69e 


Größen; regulär 9Sc, zu.. 


Th. 


AT PAULINA ST. © 


Stirfereien 


100 Stüde, beitidte Einfaffung 
und Einfaß, ivert bis 31 
2C 


Te die Nard; jpeziell 
Montag, die Yard 
- 
Chiffon 
Chiffon 40 Zoll breit, einfach u. 


gemuſtert, wert bis zu 65€ 


$1.25, fpez. Montag, 9b. 


ne 


LINCOLN,SCHOOL 
enY' AND ASHLAND 


Bringen Sie Ihre getrodneten Pfirfichiteine Hierher. 


een 
Kaufen Sie Ihre Schuhe jetzt 


Damenfchuße, neue Herbitmoden; in fhwar: 
zen Kid, grauem u. havanabraunem Kid, 
dazu pafiend. Stoff-Oberteil, in Schnürs und 


mit 


hoher Faffon; hohe oder niedrige Abjäße, wird 
febr bald fir $1 oder $2 mehr verfauft werden; 


Gnte, 


h J 

J ſamem Leder gemacht — 
J Sohlen und Abſätze; 
Blüchermoden; $2.50 Werte; 
da3 Paar zu 


Darum fehen Eie fich vor und Faus 
fen Sie mehrere Baare, da3 Baar... 


52.79 


ftarte Schulihuhe für junge Madden 


und Kinder, aus matten, biegjament Stalbleder, 
— Knöpf- und Blücherfaſſons, ganzle— 
IR derne Eohle u. Abfäbe; 53 Wert. 


51.89 


Schuhe für Kinder, aus weichen, bieg 
gute ganzlederne 
in Knöpf md im 


51.49 


Schuhe für Knaben, für täglichen tra 


— . paziöfen Gebraud; aus jtarten biegjas 
S mem Leder; bequem und fehen gut aus; in 


Nnöpf-Faffons; ! 


J 
J 


J — 
| Ungebleicht. Bettuchzeun, 36 Zoll 

Weißer Shaker-Flanell — 
36 Zoll breit, mit ſchwerem IN 
Nap, volle Stüde, wert 500; | 
die Mard 


Gaslichter 
vollſt. 
Abbil— 

ſpe⸗ 
Mon— 
zu 


tem 
tag 


das 


Milde, 1] ’ 
3 Liebe! Suchen Sie doch einen J 
triftigen, ſtichhaltigen Grund! Glauben 


> 
\ 
Für Knaben 
Flannelette Bluſen 
für Knaben, Größen 
6 bis 16 Jahre, af— 
fortierte Etreifen - 


tapeleß Faſſon, vol— 
ler Schnitt und qui 


Ueberzieher f. Kna—⸗ 
ben, Größen 3 bi3 8 
Jahre, doppelbrüſtig, 
bis zum Hals aus 
Mmöpfbar, mit Wolle 
nefüttert, Teend 
Gürtel, dunfle Mies 
hungen in afjortior: 
ten Muſtern, 86.00— 
Werte — 


Flanell Romper Anzüge für Knaben, 
einſarbig, oxfordarau und geſtreift, ſchön 


mit Vraid garniert, Größen $1 48 
2 bis 8 Jahre, Montag zu... . 
Einzeine KAnabenhofen, ante Duntität 


und Sarben, Größen 6 big 
Jahre, Spezialwert zu 


— — 


| 
| 
! 
I 
| 
! 
| 


4 Io 2 Holzauber, hat 
Motor, 


den 


J Beinen — 


N r Ihweres galvani 


|| — Er Holzboden, vollftändig mit Ha: 
| ARE, IP Ien und Hinges 
a Pe BR unsinnig ee 


I su 10965 5 Pfund: 

| 

Ih 

| Verſehen Sie Ihr Heim mit Sturm: 

| fenftern amd »Tiiren, um stoblen zu 

I fvaren, Bringen Cie Ihr Mab und 

|! jeßt um unſere Voranſchläge. 
Furnace Scoop mit ren. Schanfel- | 

ariff, extra gute Dualität, 


Stahl Ylade, zu 51.45 * 


| Diet tubulare Laterne mit großem 


Delbehälter und Brenner, fpes 980 
| 


ziell zu 
Durham Tupler Safety Ra- 
zor Klingen, Palet zu 


Dan |) 


Lalejide Carıy June Erb» ! 
ſen die Vüchf 


Büchſe zu 
Friday Br. Bohnen 


150 


Nr. 2| 


lleine Kör 
Feine Standard Büchſe 
Tomatoes — die 
Büchſe 

Mazola, das reine Corn⸗ 
Oel — PVintbüchſe 


machte 


Pfund zu 
Friſch 
White Pearl 

oder Spaghetti - 

3 Ralcte für | 
Swifts Pride Waſchpulver, 

das große Palot 


Butterine, 
Sorte, 


| 
| 
| 
| 
I. 


neuen Entſchluß veritändigen. Er fuchte | 


feinen Scheidungsgrund mehr. Er hatte 
den rettenden Ausiveg auc fo gefunden. 
Er war zufrieden umd glüdlich aus vol: 
(lem Herzen. Wie freute er fich auf die 
‚rofige Zukunft! Noch einmal die feligen 
| glitterwochen dDurchmachen... 
| Martin jab erichredt auf. 
Ijtand der Rechtsanwalt. Er Tächelte 
ganz eigentümlich und "jonderbar. 
| „Mein Herr, der Scheidungsgrund tjt 
gefunden. Gejtern abend-gegen elf Uhr 
bat Khre Frau Gemahlin ihre Syreuns 
din Irut Ball in deren Wohnung ers 
jtochen. Heute nod können Sie die 
| Scheidungsflage einreichen!” 
| — — 


| Yohnende Gefangenichaft. 


| Der franzöfiihe General Gt. 
Pierre, welcher oft Hei Hofe war, be: 


Vor ihm 


wahrfcheinlihb ausführlich erzählt 
werben wird.“ -- „Und welches ijt 
ıdiefes Ereignis?" fragte der Ban— 
kier. — „Die türkifche Flotte ijt von 
den Frangzofen, Engländer und 
Ruſſen bei Nuvarin vollſtändig ge— 
ſchlagen worden.“ „Wirklich?“ 
entgegnete der Bankier mit gleich— 
gültiger Miene. 
Herr General, daß ich Sie einen 
Augenblick allein laſſe, ich bin ſogleich 
wieder bei Ihnen.“ — Der General 
blieb eine halbe Stunde allein, wun— 
derte ſich ſehr über die lange Abwe— 


| fenheit des Bantiers und wollte fort! 


‚ gehen — aber die Tür mar verfchloj- 
fen. Er Elingelte, Niemand fam: 


| Und fchon nach einigen Monden zogen |Tuchte in Dktober 182” einen der|er öffnete da $yenfter, rief aus allen 


eriten finiteren Gewittertwolfen am 
| Ehehimmel herauf. Käthe war Franfhaft 
leiferfüchtig. Das war ihm unangenehm 
und läjtig, Auf der Hochzeitsreife war 
fie auf die flinfen, adretten Zimmers 
mädchen eiferfüchtig. Eie fchmollte 


* mweinend. Martin beihmwichtigte fie gas 


bedeutendſten Bankiers in Paris und 
teilte denichben nit; „sh war ehe 
im Säleffe, mo man die Nahıızt 
bon einem fchr wichtigen Ereignis 
erhalten Hat, das bis jeyt noch Nies 
manbem belannt: ijt, 


Kräften, aber Niemand erfchien. Erft 
nad einer mehrftündigen Haft fam 
ber Bankier zu ihm zurüd und fagte: 
„DBerzeihen Sie, Herr General, daß 
ih Sie etwas. länger allein Tieh, als 


abenb3 aber| meine Abficht war.” — „Etwas län- 


da 


runder Jaden, volle Stüde, die Mard 
| Steppberte, 


35 | tonne bezogen, 
c ‚wahl von Mufter, wert bis 
zu $5.50 — 


das Stüd zu.. 


Sntin-Bettdeden, 
mit dazu pafjenden 


siugellager 


| x ‚Cfen-Glay, madıt 
|| J lining wie ncu, 3 
Palet 


ſette 
nen, 36 Boll breit, lange 
Ctüde, die Mard zu 


Spce Tee, 
| Teppichreiniger 


Richelien Brand Corn, 


8.000 Pfund ſpeziell 
Coolies, 

ſie vorhalten, das 
Biscuits — 
Wiebol dis 


die gemacht 
wird, Pfund 


| ger? Drei lange Stunden! Wollen 


„Verzeihen Sie, | 


3 Baar zu 


breit, fchwerer 


19e 


mit fanitärer 


Watte gefüllt, m. fach Cres 


Aus— 


große 


83. 85 


gezackt, 
gezack 
Kopfpoliterbezug, grosse \ 


Sorte, gut im Wafchen, alle 
neuer 
Set 


‘peziell au.... 


t Muiter, wert $8.00; 


Drogen 
Blüffiges Glas, 1 Enart, zum 
Eierpiäferdieren, 35c Wert, a 24e 
Ve Garters Hidncy and Blad« 
der Tea zu 
$1.09 Sorlid Wialten : wiilt, 
su 
10C Diamond De, färbt Wolle 20 


und Banmvolle, Sc, Palcte, 3 für, 


Graddods blaue Seife, Sc Stüd, 
Eiyeys Gream, 25e Größe — 17e 


Dutzend zu 
zu 


35e Daggett &K Ramsdells Gold 
Cream zu 


Doppelte 
„S. & H.“ Grüne Stamps 
bis Mittag. 


4. Freiheits-Bond Bude, 
auf dem Main Floor, 
in beiden Läden. 


Damen-Herbſtmänutel 


aus warmem Kerſey, Cheviot, Wollevelour u. 
and. warmen Stoffen, grau, Oxford, navy und 


Plüſch⸗ 
kragen, andere ſelf-beſetzt, eo 


jchiwarz; einige mit 
Montag zı 


Suits für Damen 


Brädtige moderne Suits, in Serge, Boplin u. 


volle Modelle; grau, naby 524.75 


Orford; tadelloje, gejchmad: 


ſchwarz; zu 
Kleider für D 
Kleider fur Damen 
Reizende Modelle in Tafſeta, Serge 
modernſte Farben; 
ſind wunderſelten; zu 


u. Satin, 


Separate Röcke für Damen 
Ungewöhnliche Werte, aus Serge, Seide, Wol 


lenpoplin, einf. u. geſtreift, in navy, 
grün, braun, ſchwarz. *87.50 Werte 


82.90 
September-Verkauf von Bettzeug und Waſchſtoffen 


Wollefiniſhed Blankets, in fancy ſchottiſchen Plaids, ſo 
wie einfach grau oder weiß, 


das Paar zu 


Standard, Kleider-Ging- 
ham, gute Ausw. von Strei— 
fen, Checks oder Plaids 


250 


Pongee, 
ſehr ſeidig, Fabrik— 


30e 


Taffe— 
ta, 36 Boll breit, ausgezeich 


briflängen, wert 39c, 
die Yard 
Echtes 
31-3öll., 
längen, viele Farben, 

d Die Yard zu. . . 


Soiſette 


Schwarzes Chiffon 


net ſchwarz, 
die Yard 


Anfgevaht! S1.79 für Flanellhemden für { 


Männer, 


regulärer oder 
grau, fhivarz oder Thali, gut 9% 
macht, ein Bargain zu 


Military Kragen, 


81.79 


Swenter Gont3 für Männer, mit Shatvl» 


Stragen, gute Ihiwere 
ein feltener Wert, Mo 


ntag zu nur.. 


Corte, grau, 


51.39 


Siwenter Goat3 für Sinaben, mit Chawl. 


Siragen. 
alle Größen; nur in 


Kauft ieht. 


wir 
grau, 


"91.29 


Unterzeug 


Wollene Tint Union-Enits für Kinder, die 


ritine Schwere für 
berbit, mit Trop-Zik, 
Kinderleischen nd 
chem lieh 
Wert, Stück zu 


Walſt Unioninits, das cite E-3 Combinatien Garment 


fließgefüttert, alle Größen, wert 81.50, zu 


‚Sliehgefütterte Union » Enits | 
für Damcır, fein gerippt, ſehr | 
elaftifh, fawer aenua für das | 


lälteſte Wetter, ſpez. $1 25 | 
. e | 


Montag zu nur 


eine 


fließgeſü 


Montag 


6⸗Pferdetraft 
Rollen an 


39.00 


Stück 15e, zwei für 
Kohlenſchaufel, 


ſiertes Eiſen, 
ner Griff, zu 
Räumungsvertkauf 
— 

Jars. 


83. 25 


Ihr Lfen- 
Pfd. Valet 
Dedeln, 1 


Tfenbretter, kriſtalliſiertes Blech, 


Holzunterlage, Größe 30x30, regntät 
| ver 
| Montag fpeziell zu 


Garn Engliin Finiih Indian Stunt, 
IX 16401 
Panels an jeder Cecite 


14 2. 29 
| Doc, renulär 500°, Montag... c 


Preis $1.85 — 
aeforınter Sipß, Spindel 


N Inarani. 
fir Fancy-Arbeit oder Gardi 


173e 


»Vabrifreiter von weißen 


der perielfte 


.18c 


Beiter Schmitt 
Round Steel 
Pfund 

Friſch abgeſchnitt. 
Beef- oder Veal 
Stew, Pid. 
Fanch 


lange | burger 
9% nd 
i €: Vutter, 
Creamery 
| don reinen 
Pfund 
Feiner rot. Alasta 
Sads, Piidfe ....... 
Feinſte Fettheringe, 
norweg. Art. Stück. ... 


zartes 


Lamb», 
ner, 
Lin: 


nt: Wisconſin 


ſo 


Elgin 
gemacht 


320 


3c, 


ſeinſte 
friſch 


Gold Spring | 
die allerfeiniie | 


360 


| Sie mir nicht erklären, was diefe Ei- 
| genmächtigfeit zu bebeuten haben 
foll?“ — „Sie bedeutet, dah ich für) 
| Sie und für mich arbeitete, ch be= | 
ı gab mich mit |hrer Nachricht an die| 
| Börje; um aber Gewinn zu ziehen, | 
| mußte das Geheimniß ftreng bewahrt | 
werben. Nun glaube ich, daß die) 
ı Verjchrwiegenheit eine der gebrechlich- 
| ften ITugenden ift, deren man fich| 
Inur unter Schloß und Riegel ver=| 
ı fihern fann. Sie werden mir wegen 
biefes Miftrauens nicht zürnen, das | 
fomwohl in $hrem wie in meinem Sn: | 
tereffe war, denn ich habe Sie bei! 
meiner Spefulation zum Kompagnon 
ı gemacht — und bier ift Ihr Anteil 
am Gewinn! Dabei leate der Ban- 
fier ‚dem General fünf Stüd Taus 
ſendfranesbillets hin. 








Ceſet die „Zonntagpeit”. 


innen, 


Ihre fcöte Gelenenheit. 
i Ifeine 
Damen! Fachen imd Peinfleider, 
tt., wert bi 8öc, 


Hölzerne Waſchleineſtützen — 
Tannenholz, 8 Fuß lang, 


ſchwarz 
liert, 15 Zoll lang 
283öllige Zaun⸗Aſchekanne — — öl . rt a 
i Kohleneimer, 16zöllig, lackiert, 
verſtärtter Boden, eiſer— 


Maſon Fruit Jars, 
ftändig, mit Gummiringen md 
Pint Größe, 
Dod. 69e, 1 Ot. Gr. Dud. 


den 
zu nur 


Beinkleider, "390 
ungewöhnlicher 

— c 
51.00 


Nur 
Duantität übrie 


Stüc mer 


>25e Porcelain-Einlags, 
lat- nei weiß, 
feuerfeſte Ware, 


Maſon Jar Decel riit 


Reinwollene franzöſiſche 
und Storm Serges, 50 und 
52 Zoll breit, gefeuchtet und 
eingegangen, feine twilled 
Sorte — wert 33. 00 — die 


2* $2.35 


Neinwolfl. Boplin, 42 Zoll 
breit, beliebteiter Stoff diejer 
Saiſon, für Suits und Klei— 
der — alle Schattierungen; 
iſt die 


u I 
‚ya: | 


| diefer Stoff 
Yard wert; 
per Yard 


2 en 
23.10 


Eine große Sendung von neuen 
zweifarbigen Herbſthüten für Da— 
men — mit ſchwarzem Grosgrain— 
Band garniert; faced mit Sammet 
in den neueſten 
Farben; Samstag 44.98 
zu 


Hansansitattungs-Gegenftände— Draperien  Hnrdivare— Farbe 


American Beauty eleltriiche 
Waſchmaſchine, großer gewelllter 


33c 


Duß. 


7zöllige Caſſerole, braun, in— 
garantiert 


yertig nemiichte Farbe, unſere 


Houſehold Warte, 


weiß, 


49e Reines 


Frult Sch, 
voll j | 


nelochtes 

von 
Kunden, 

Central 


T5e * 


Tayeirh 
Mtulter, % umd 5:8 
lang, alles 


Fabrikagenten 
Carpet 
I »». 
sarben 
calied, Preis dom 
52,50 Yard, Stüd... 


Corn Husk Combination Matratze, zuſammengefucht 
wattiert, 


rundum mit Baumwolle 


5 Gallonen an 
Gallone. 
Louis 
in 100 Pid. Fäßchen, 88 90 
Bruſſel⸗ 
Breite, 
feine Muſter n.“ 
Enden eingefaht mid o! 


zen 81,19) 908. © 


ver 


in 27 "ar: 


ben, auch fhlwarz und 1 39 
— 


Gallone ..... 


Leiniamen- 


‚91.98 


"bite, — 


sabrifasenten-Michter von einzelnen 
| Epibengardinen, ertra feine Partie 
bon Rottingham, Filet und Cable 
! und lang, ein 
leicht beſchmutzt: es lönnen Raare 
en: wert bis 
i das 


nr 
vrds 


ns 
til 


zu 84.50 das Taar; fpesziell, 


Nollrand, mit fanch weir ır. blauen 


ſchwerem Art' Ticking be 
Größen, wert 810.00 — 
Nkomtan 5 


open 


oh 
Friſch 


Feinſte hieſige Sardinen 
> tel » Rofinen 


in Del oder Tenf y 
Nichie €C 
Wrisieys Tid Conntry u. 
Wäſche Seife bay, Milch, 
> Etüde für Waſchblau 

Argo Glanzſtärte 71 
für Wäſche, Palet.. .. 20 
Wire boidts geräuſchloſe 
Div 


le Streich⸗ 22 
dozer Vale c 
Karo Tafel-Enrup, Bine 
Label, die Biichfe 12 * 
— BC 
Friſch gemahlenes weißes 


gewalztes Hafermehl, Te 


Blund. .... 


Doub 


Palet 


Trockene 


gelbe Globes — 


ent lernte 
das 
DD 


Dundee 12 
Büchſe.. c 


oder 
Ammonia—, Flaſche ... 

Weobs Old Hicdory friſch 
geröiteter Kaffee 


Feiner alte Grnte 
Peaberry Kaffee 


seiner Engtliih 49e: incl, Slaihe ...... 
Drealfait Ice, Bid... 
Zwicheln, 


‚Mo, 


5 Pfund für.... 


alle 


83e 


Cash, Carry and Save 


Dinsen» 


® .. 
15e, Liköre 
Private Sta Whisteh — 
ı reg. 57.00 Wert 


Gallone 


3€ 


Sweriwocd Whistey, — 
botfled in Vond, 82 19 
boiles Smart ..... . 
1.39 


PBenniylvaonia Rue Whis- 


Ich, volle Quart: $1 65 
“ 


flaihe an ... 


220 


Extra feiner Küm—⸗ 


reine | 


lle 





Hypotheken, 
Wertpapizre nlier Nrt. 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


Zel.: Main 4491. _ ON, La Salte Str. 
Tifen 9—5, Eountags 10—12, 


E.Strassburger, Optiker, 
2630 Lincoln Avenue, 

unterfust Eure Augen 

rei u, gab: Euch Prik 

en u, Augengläfer an 

mit den neuelten Ge 

en mit und obns 

chrauben. Aug Sonn: 

tag3 offen von 10-19 

ına25la* 


— Berwöhrt. — Frau (zu einem 
Sandmwerfsburihen): „Sat Ihnen 
die Suppe geichmedt?" — „Nicht 
vet!... Willen S’, gnä’ Frau — 
id war fchon einmal adht Jahr' im 


Zuchthaus!* 


1a | il 


Wir ITanien Heute negen Bar: 
Nuffiihe Banknoten zum Breiie 
von 140.00 per 1000 Rubel. 
Ruſſiſche Rubelbonds zum Preiſe 
von H140.00 per 1000 Rubel. 

Preisänderung vorbehalten. 
Aulle Arten Wertpapiere. 
BONDS 


ftet3 gelauft und, verlauft, 


L.Kaufmann&Co. 


28 S. Wells Str., 

E wilden Madilon und Monroe. 
Offen tüglih bi3 6 Ubr abends, Eonns- 
ags 9 bis 12, 

Telephon Frantiin 5722. 
frfa 


WE” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum 
Günftigften Bedingungen" 


Borzüglide erfte Hypotheken 
um 54% und 6% Binien Reid an Hanb, 


A.Holinger&Co. (Ine.) 


Rumber 
Weleppon Masbolph Klon © li 





